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GEMEINDERAT
Baubewilligungen

Folgende Baubewilligungen wurden 
erteilt:
Beer Susanne, Schmittenwaldstrasse 8: 
Neubau Pavillon im Garten des Wohn­
hauses Vers. Nr. 1180 auf Parz. Nr. 682
HakaGerodur AG, Benken: Erstellung 
von 18 Metallsilos mit Befüllleitungen 
für Rohstoffgranulat und Anpassung 
der Arealzufahrt und Vorplätze mit 
Parkplatzerweiterung auf der Nordseite 
des Betriebsgebäudes Vers. Nr. 1365 auf 
Parz. Nr. 190, Buechen

Ziegler Martin und Sarah, Breiten­
strasse 11: Ersatz Öl-Heizung des Wohn­
hauses Vers. Nr. 834 durch aussenste­
hende Luft-Wasser-Wärmepumpe auf 
Parz. Nr. 749

Kita Benken GmbH, Uznacherstrasse 2a: 
Erlebnis-Garten (Spielplatz) für Kita 
auf Parz. Nr. 23

Stiftung Maria Bildstein: Ruhestätte 
am Ort der Stille auf Parz. Nr. 366, Ma­
ria Bildstein

GEMEINDERAT
Solaranlagen

Folgende Solaranlagen wurden bestä­
tigt:
Lusser Alfons und Iwona, Pfaffengut­
strasse: an der Fassade des Wohnhauses 
Vers. Nr. 1491 auf Parz. Nr. 1295
Giger Marc und Maria Luise, Räbli­
strasse 10: auf dem Dach des Wohn­
hauses Vers. Nr. 1237 auf Parz. Nr. 660

Glaus Gabriela, Blattenstrasse 25: auf 
dem Dach des Wohnhauses Vers. Nr. 
894 auf Parz. Nr. 768

Kamer Michael und Fabienne, Tuggen: 
auf dem Dach des Wohnhauses Vers. 
Nr. 1020 auf Parz. Nr. 865, Schönau­
strasse 19

GEMEINDERAT
Der Gemeinderat gratuliert an dieser Stelle, auch im Namen der Be­
völkerung, jeweils Personen, die hohe Jubiläen oder Geburtstage feiern, 
zu ihren Ereignissen. In die Zeit der 108. Ausgabe der LinthSicht vom 
Juli 2024 fallen folgende Feiern:

80 Jahre 

Maria Theresia  
Hämmerli-Schuler
Mönchhof 1,  
am 24. Juli

Goldene Hochzeit

Max und Margrit  
Helbling-Schatt
Unterhaldenstrasse 2,  
am 2. August

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Benken

1. bis 31. Mai 2024
Scherrer Peter, Zuzwil, an Gjykaj Vil­
son und Sanida, Reichenburg, zu je  
1/2 ME, Grundstück Nr. 414, Obere Brei­
tenstr. 14, 14a, Benken (Wohnhaus, 843 
m2 Grundstückfläche)

Romer Samuel, Benken, an Krauer  
Rudolf und Martina, Wangen, zu je 1/2 
ME, Grundstück Nr. D10029, Doggen­
hof 2/4, Benken (Wohnhäuser, Scheune, 
Remise, 10 000 m2 Grundstückfläche)

Thum Alois Ignaz, Erbengemeinschaft, 
zu GE, an Thum Anna Rosa, Wildhaus, 
1/2 ME an Grundstücke Nr. 1337, Fisch­
bach, Benken (Scheune, Remise, 10 707 m2 
Grundstückfläche), Nr. S5288, Tobel­
rötenstr. 8, Benken (396/1000 ME an 
Nr. 220, Wohnung), und Nr. S5291, 
Tobelrötenstr. 8, Benken (18/1000 ME 
an Grundstück Nr. 220, Disponibel­
raum)

Fäh Hans und Margarete, Güterge­
meinschaft, zu GE, an Fäh Marc Hans, 
Zürich, Grundstück Nr. 28, Bahnhof­

str. 17, Benken (Restaurant mit Woh­
nung, Garage, 402 m2 Grundstückfläche)
Fäh Hans und Margarete, Güterge­
meinschaft, zu GE, an Fäh Jan Alois, 
Tuggen, Grundstück Nr. 1362, Bahn­
hofstr. 17, Benken (Restaurant mit 
Wohnung, 412 m2 Grundstückfläche)
Fäh Hans und Margarete, Güterge­
meinschaft, zu GE, an Fäh Jasmin  
Elfriede, Tagelswangen, Grundstück 
Nr. 1361, Bahnhofstr. 17, Benken (Re­
staurant mit Wohnung, 427 m2 Grund­
stückfläche)
Fäh Hans und Margarete, Güterge­
meinschaft, zu GE, an Fäh Simone 
Margarete, Galgenen, Grundstück Nr. 
1360, Starrberg, Benken (401 m2 Grund­
stückfläche)
Fäh Simone Margarete, Galgenen, an 
Mächler Urs, Galgenen, 1/4 ME an 
Grundstück Nr. 1360, Starrberg, Ben­
ken (401 m2 Grundstückfläche)
Legende: ME = Miteigentum,  
GE = Gesamteigentum

Vorlager-Chile
Freitag, 19. Juli, 19.15 Uhr
auf dem Schulhausplatz (bei  
ungünstiger Witterung in der Kirche)

Bevor die ganz Schar am Samstag 
für zwei wundervolle Wochen ins 
Sommerlager verreist, wollen sie 
alle Teilnehmenden gesegnet wis­
sen. Beate Kaschel wird zusammen 
mit den Leiterinnen und Leitern 

diese kurze Feier vorbereiten und 
gestalten. Sicherlich werden auch  
Wicki und die starken JTB-ler viele 
gute Ideen einbringen. Lassen wir 
uns überraschen. 
Eine gute Woche später ist der La­
gerbesuch angesagt, ebenfalls mit 
einem jugendlich-starken Gottes­
dienst.

PFARREI

Firm-Reise nach München
Neben dem Vorbereiten des Firm-
Gottesdienstes, dem Besuch in den 
Bavaria-Filmstudios und dem «Aus­
halten» und/oder «in die Tiefe 

kommen» in der einstündigen 
Stille, werden wir auch die Ge­
denkstätte in Dachau besuchen. 
Dieses (schmerzliche) Erinnern ist 
bei einem Besuch mit Firmlingen 
in München ein «Muss». Es gibt, 
auch bei Jugendlichen, heute so 
viele Menschen, die diese Gräuel­
taten lieber vergessen und sogar 
verleugnen möchten. Das zeigt 
auch die deutlich zunehmende An­
zahl der Rechts-Radikalen. Ein Ja 
«gegen das Vergessen» ist ein wich­
tiger Schritt, damit «so etwas» nie 
wieder geschehen kann. 

Blumen- und Kräuter-Segnung  
sowie ein «Herzliches Willkomm» an Rolf Dittli 

Sonntag, 18. August, 9 Uhr
Auch heuer können Sie Ihre mitge­
brachten Blumen und Kräuter vor 
dem Marien-Altar hinstellen oder 
hinlegen. Während des Gottes­
dienstes werden sie gesegnet. 

Ebenso wird in dieser Feier un­
ser neuer Mitarbeiter im Pastoral­
team offiziell in Benken willkom­
men geheissen. Rolf Dittli wird 
schwerpunktmässig in Kaltbrunn 
arbeiten und natürlich auch bei 
uns in Benken immer wieder an­

zutreffen sein. Schön, wenn auch 
Sie mitfeiern und Rolf «bi üs dähei 
z’Bänggä» begrüssen. 

GEMEINDERAT

Gastgewerbepatente

Damit eine gastgewerbliche 
Tätigkeit ausgeführt wer­
den darf, bedarf es eines 

Gastgewerbepatents gemäss dem 
Gastwirtschaftsgesetz. Darin wer­
den die Voraussetzungen und 
Pflichten zur Führung eines Res­
taurantbetriebs vorgegeben. In Ben­
ken wurden für folgende Gast­
wirtschaften Patente ausgestellt:

– Cafebar, Büchelstrasse 5
– �Chronä Chäller Bar, Dorf­

strasse 15 (ab 1. August)
– �Restaurant Bretzelstube, Reck­

platzstrasse 21 (ab 1. August)
Der Gemeinderat freut sich, dass 
für die Bevölkerung von Benken 
auch in Zukunft diverse gastwirt­
schaftliche Angebote zur Verfü­
gung stehen.
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Vielseitiges Turnen – würdige Sieger – tolle Feststimmung
Das 42. St. Galler Kantonalturnfest ist Geschichte. 
Was bleibt, sind für die 3700 Turnerinnen und Turner, 
Besucherinnen und Besucher sowie für das OK mit den 
zahlreichen weinroten «Schaffer» Erinnerungen an 
diesen Grossanlass in Benken. 

An den Einzelwettkämpfen 
am 1. Wochenende betei­
ligten sich 11 Benkner Tur­

nerinnen und 10 Turner im Gerä­
teturnen sowie 4 Turner im Turn­
wettkampf. 

Medaillen konnten sich fol­
gende Turnerinnen und Turner 
umhängen lassen: 
Gold: Ramon Blöchlinger K5, 
Mario Fischbacher K6 (Bild rechts 
oben), Matthias Jud KH. 
Silber: Janine Kraaz K5, Tobias 
Lehmann K5, Simon Eberhard KH. 
Bronze: Matthias Romer KH, Ju­
lius Jud Turnwettkampf 35+.

BERUFSBILDUNG

Verwaltung als Bildungsstätte

Auf der Gemeindeverwal­
tung Benken werden jähr­
lich Lernende als Kauffrau 

und Kaufmann ausgebildet. Dies 
ist wichtig, da auch in den Verwal­
tungsberufen ein immer grösserer 
Fachkräftemangel spürbar ist. 

Der Gemeinderat und die Ver­
waltung möchten einem jungen 
Menschen mit einer Sehbeeinträch­
tigung den Berufsein­
stieg in den 1. Arbeits­
markt ermöglichen. 
Deshalb wird Mathur
shan Nesaratnam 
ein berufsvorbereiten­

des Praktikumsjahr absolvieren 
und Einsicht in die Abteilungen 
Steueramt, Finanzverwaltung und 
Betreibungsamt nehmen. Für den 
Alltag auf der Verwaltung und in 
der Berufsschule erhält er unter­
stützende Hilfsmittel. Mathurshan 
Nesaratnam startet seine Ausbil­
dung am 29. Juli 2024.

Der Gemeinderat und die Ver­
waltung freuen sich auf ihn und 
wünschen ihm einen guten Start 
ins Berufsleben.

VERWALTUNG

Öffnungszeiten während  
Sommerferien

Bald steht die Hauptferienzeit 
vor der Türe. Während die­
ser Zeit werden die Dienst­

leistungen der Gemeindeverwal­
tung kaum beansprucht, dies zei­
gen die Erfahrungen der letzten 
Jahre. Die reduzierten Öffnungs­
zeiten im letzten Jahr haben sich 
bewährt, sodass die Verwaltung 
vom 22. Juli bis und mit 31. Juli 
2024 auch dieses Jahr am Nachmit­
tag geschlossen bleibt. Am Freitag, 
2. August 2024, bleibt die Verwal­
tung den ganzen Tag geschlossen. 

Die üblichen Dienstleistungen wer­
den selbstverständlich täglich, je­
weils morgens von 8.30 bis 11.30 
Uhr, angeboten. Weitere Termine 
können vereinbart werden. Die Er­
reichbarkeit bei Todesfällen ist 
auch ausserhalb der Öffnungszei­
ten gewährleistet. 

Ab Montag, 5. August 2024 ist 
die Verwaltung wieder zu den üb­
lichen Zeiten geöffnet. 

Das Siegerpodest mit dem Turnfestsieger TSV Galgenen, 29.56 Punkte
2. Rang: ETV Schindellegi, 29.52 Punkte
3. Rang: TV Wangen, 29.36 Punkte.

Emotionale Siegerehrung: 
Beni Glaus, «der Bänggner 
Turner mit Liib und Seel», 
ehrt an seinem 101. Geburtstag 
den Turnfestsieger STV Gal­
genen mit dem Goldlorbeer­
kranz. 

Mit den Klängen der Bürgermusik ging es zur 
Schlussfeier, zur Siegerehrung und zu den Fest­
reden von Sepp Blöchlinger, OK-Präsident, Heidi 
Romer-Jud, Gemeindepräsidentin, und Hubert 
Lehner, Präsident St. Galler Turnverband (v.l.n.r.).

Grossartige Leistung der Benk­
ner Turnerinnen und Turner. 
Nach 14 Tagen umfangreicher 
Aufbauarbeiten war es Ehren­
sache, sich «zu Hause» an den 
Vereinswettkämpfen zu beteili­
gen: Turnverein Jugend, Schau­
kelring: 4. Rang, 9.13 Punkte. 
Turnverein, Aktive 2. SK, Fach­
test Allround, Barren, Pendel­
stafette, Schaukelring und 800 m 
Lauf: 2. Rang, 28.60 Punkte. 
Damenriege, Aktive 3. SK, 
Schulstufenbarren, Pendel­
stafette und Fachtest Allround: 
19. Rang, 25.83, Punkte. 
Frauen- und Männerriege: 
Frauen/Männer 3. SK, Fit & Fun: 
17. Rang, 23.76 Punkte.
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Willsch ä spannendi Usbildig machä?

Dann bewirb Dich bei uns als Kauffrau/Kaufmann EFZ, 
Branche öffentliche Verwaltung, mit Lehrbeginn  
im Sommer 2025.

Wir suchen eine junge Persönlichkeit, die …
… �aufgestellt und kontaktfreudig ist,
… �eine positive Ausstrahlung hat,
… �gerne im Team arbeitet,
… �motiviert und selbstständig ist, eigene Ideen einbringt
… �und für viele unterschiedliche Themen zu begeistern ist.

Wir bieten unseren Lernenden …
… �eine spannende und abwechslungsreiche Ausbildung in  

verschiedenen Abteilungen,
… �die Möglichkeit, eigene Fähigkeiten und Talente zu entdecken,
… �und die Zusammenarbeit mit einem aufgestellten und motivierten 

Team.

Deine Bewerbung (Lebenslauf, Zeugnis-Kopien, Stellwerk-Test oder 
Multicheck) kannst Du per E-Mail an stefanie.lienhard@benken.sg.ch 
einsenden. 

Das Alters- und Pflegeheim Tschächli in Benken bietet 26 betagten 
Menschen ein familiäres Zuhause und nach Bedarf entsprechend 
Pflege und Betreuung. Mit der Pflegeabteilung, den Ferienbetten 
und den ressourcenorientierten Pflegekonzepten werden die 
Bedürfnisse in der Pflege und Betreuung von Seniorinnen und 
Senioren abgedeckt. 

Wir suchen per September oder nach Vereinbarung eine/einen

Köchin/Koch oder Hilfsköchin/Hilfskoch EBA 
(60 – 80 %)
Voraussetzungen
– �Eine Ausbildung als Koch m/w mit eidg. FA oder  

Hilfsköchin/Hilfskoch EBA
– �Speditive und strukturierte Arbeitsweise
– �Soziale Kompetenz und Teamfähigkeit
– �Achtsamer und respektvoller Umgang mit den älteren Menschen 

Erwartungen
– �Selbständige Zubereitung von abwechslungsreichen,  

schmackhaften Mahlzeiten
– �Menüplanung in Zusammenarbeit mit dem Küchenchef
– �Kennen und Einhalten der geltenden Hygienerichtlinien und 

Standards
– �Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung
– �Wochenenddienste

Angebot
– �Marktgerechter Lohn, gute Sozialleistungen
– �Abwechslungsreiche Tätigkeit im Team
– �Weiterbildungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
Unser Heimleiter, Herr Roland Nietlispach, gibt Ihnen gerne weitere 
Auskünfte unter Telefon 055 293 26 70.

Ihre vollständigen schriftlichen Unterlagen senden Sie bitte an: 
Altersheim Tschächli, Heimleitung, Altersheimstrasse 20,  
8717 Benken SG

Das Alters- und Pflegeheim Tschächli in Benken bietet 26 betagten 
Menschen ein familiäres Zuhause und nach Bedarf entsprechend 
Pflege und Betreuung. Mit der Pflegeabteilung, den Ferienbetten 
und den ressourcenorientierten Pflegekonzepten werden die 
Bedürfnisse in der Pflege und Betreuung von Seniorinnen und 
Senioren abgedeckt.  

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine

Dipl. Pflegefachperson mit  
SRK-Anerkennung HF/FH (Pensum 20 – 100 %)
Sie finden bei uns eine lernende, sich entwickelnde Institution und 
eine interessante, vielseitige Tätigkeit, bei der Flexibilität, Kreativität 
und Eigenständigkeit gefragt sind. 

Wir bieten Ihnen ein Arbeitsfeld mit viel Eigenverantwortung, 
Freiräume bei der Gestaltung Ihres Fachbereiches und die Möglich-
keit, die Entwicklung der Pflege- und Betreuungseinheit aktiv 
mitzugestalten.

Sie besitzen eine hohe Fach- und Sozialkompetenz und sind eine 
flexible und innovative Persönlichkeit mit grossem Verantwortungs-
bewusstsein, Durchsetzungs- und Durchhaltevermögen. Sie haben 
Freude an der anspruchsvollen und komplexen Arbeit im genannten 
Bereich, zeigen sich belastbar, teamfähig und engagiert und sind 
lösungsorientiert.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
Unser Heimleiter, Herr Roland Nietlispach, gibt Ihnen gerne weitere 
Auskünfte unter Telefon 055 293 26 70.

Ihre vollständigen schriftlichen Unterlagen senden Sie bitte an: 
Altersheim Tschächli, Heimleitung, Altersheimstrasse 20,  
8717 Benken SG, altersheim.tschaechli@ortsgemeinde-benken.ch

ORTSGEMEINDE

Mahlzeitendienst Benken:  
freiwillige Fahrer gesucht

Seit dem Sommer 2023 bietet 
das Altersheim Tschächli einen 
Mahlzeitendienst in Benken 

und den umliegenden Gemeinden 
an.

Für Menschen, die durch hohes 
Alter oder Krankheit in ihren Mög­
lichkeiten eingeschränkt sind, kann 
das Zubereiten einer Mahlzeit eine 
grosse Herausforderung darstellen. 

Mit diesem Mahlzeitendienst 
bieten wir eine gesunde und ausge­
wogene Ernährung an.

Für die Auslieferung unserer 
Mahlzeiten suchen wir freiwil-
lige Fahrerinnen und Fahrer. 
Möchten Sie etwas Sinnvolles tun? 

Haben Sie etwas freie Zeit und ein 
eigenes Auto? Schätzen Sie den 
Kontakt zu Ihren Mitmenschen 
und möchten einen Beitrag an  
deren Lebensqualität leisten? Dann 
melden Sie sich bei uns als freiwil­
lige Fahrerin / Fahrer!

Sie holen die Mahlzeiten im Al­
tersheim Tschächli ab, fahren zu 
unseren Klienten und liefern die 
Mahlzeit. Arbeitsaufwand 30 bis 
60 Minuten. 

Melden Sie sich unter: 
Altersheim Tschächli, Heimleiter 
Roland Nietlispach, 055 293 26 70, 
altersheim.tschaechli@ 
ortsgemeinde-benken.ch

LinthSicht 

Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für Heimweh-Benknerinnen und -Benkner 
(ausserhalb Verteilungsgebiet) erhältlich.

Jahresabonnement: Schweiz: CHF 45.–, Europa: CHF 60.–, übrige Länder: CHF 70.– 
Tel. 055 293 34 34, www.linthsicht.ch
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LEBEN ARBEITEN GESTALTEN

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Seit die LINTH existiert, haben 
sich diverse helle Köpfe immer 
wieder zum Gebiet um die Linth 
Gedanken gemacht. Die Frage be­
schäftigt bis heute: Gibt es eine ge­
meinsame Identität an und um die 
Linth? Die Linth, ein grosses Fliess­
gewässer, das durch mehrere Kan­
tone und unsere Region fliesst und 
unseren Lebensraum durchquert. 
Ein Wasser, das uns trennt, finden 
die einen. Die anderen meinen, 
dass es uns verbindet. 

Durchaus: ein Fluss kann Regi­
onen und somit Menschen mitein­
ander verbinden oder genauso be­
grenzen. Er kann auch führen, lei­
ten oder verorten. Wie das Beispiel 
Linth beweist: Es entstand irgend­
wann der Name «Linthgebiet» – 
der Ausdruck bezeichnet eine räum­
liche Zuordnung eines geografi­
schen Raumes, eine Art Ortsbe­
stimmung oder Lokalisierung. 

Die LINTH trägt zweifelsohne 
zur Identität unserer Region bei. 
Sie spielt eine Rolle in der Ge­
schichte, Kultur und der wirt­
schaftlichen Entwicklung der Re­
gion. Sie ist ein Symbol für die 

Natur, die Verbundenheit der Men­
schen mit ihrer Umgebung und 
steht historisch im Zusammen­
hang mit Hans Conrad Escher von 
der Linth. Die Linth steht für un­
sere Region, umschliesst Begriffe 
wie Kontinuität, Orientierung und 
eben Identität. 

Wie auch die Region Zürichsee-
Linth, die Gemeinsamkeiten der 
zehn Gemeinden von Amden bis 
Rapperswil verbindet. Auch wenn 
alle Gemeinden ihre Eigenheit be­
wahren, gelingt es, ein Identitäts­
gefühl und eine Art Verbundenheit 
zu fördern. Nicht uniform. Son­
dern Eigenheiten und Spezialitä­
ten der Gemeinden haben ihren 
Platz und Raum. 

Wir haben in den kommenden 
Jahren in verschiedenen Bereichen 
regionale Herausforderungen (z.B. 
Spital Linth, Regionale Verbindungs­
strasse, etc.) zu meistern, dabei ist 
es unabdingbar, dass wir gemein­
sam konstruktive Lösungen bear­
beiten. Dafür braucht es jedoch 
auch eine Bevölkerung mit einem 
«regionalen» Willen zur guten Lö­
sungsfindung. 

Wir müssen zuhören, dürfen fra­
gen, um zu verstehen. Den Mut ha­

ben, die Perspektiven zu wechseln. 
Lösungsvorschläge kritisch beleuch­
ten. Bedenken und Einwände an­
ständig formulieren. Aktiv an Ver­
besserungsvorschlägen mitarbei­
ten. Die Chancen sind intakt, dass 
es dann gemeinsam gelingen kann. 
In corpore. 

Wenn wir Kompromiss- und Ent­
scheidungsbereitschaft zeigen, ha­
ben wir erste Schritte gemacht. 
Wenn wir offen für Kompromisse 
und alternative Lösungswege sind, 
haben wir schon mehr als die halbe 
Strecke hinter uns. Und wenn wir 
uns gemeinsam für Lösungen ent­
scheiden, die für alle Beteiligten 
akzeptabel sind, haben wir koope­
rativ gewonnen. 

Zurück zur Identität: Das Durch­
leben von gemeinsamen Erfahrun­
gen und Bewältigen von kollek­
tiven Herausforderungen kann 
Menschen enger zusammenbrin­
gen und ein gemeinsames Iden­
titätsgefühl fördern: Die LINTH 
ist und bleibt ein Teil unserer re­
gionalen Geschichte und symbo­
lisiert Verbundenheit und Solida­
rität in der Region. Und diese 
brauchen wir heute und in der Zu­
kunft. 

Ich wünsche Ihnen viele beschwingte 
Stunden in der Ferienzeit! 

Ihre Gemeindepräsidentin 
Daniela Brunner

GEMEINDERAT

Erfreuliche Bauabrechnung: Sanierung und 
Erweiterung Alterszentrum Sonnhalde

An der Bürgerversammlung 
vom 31. März 2016 wurde 
der Kredit von Fr. 21 100 000 

für die Sanierung und Erweiterung 
des Alterszentrums von 38 auf 64 
Betten genehmigt.

Der Baustart erfolgte im Dezem­
ber 2017 und der Neubau konnte 
im 2020 bezogen werden. Der Ge­
samtbetrieb konnte im September 
2021 aufgenommen werden. Im 
zweiten Halbjahr 2023 wurden die 
letzten Arbeiten abgeschlossen. 

Die Gesamtkosten betragen  
Fr. 22 306 594.55. Unter Berück­
sichtigung der Vorfinanzierung 
durch die Politische Gemeinde 
Kaltbrunn von Fr. 3 665 385.90 ver­
bleiben Amortisationskosten von 
Fr. 18 641.208.65 zu Lasten des Al­
terszentrums.

Von den Mehrkosten von total 
Fr. 1 206 594.55 sind Fr. 584 967.55 
auf die Teuerung zurückzuführen. 
Die restlichen Mehrkosten betra­
gen somit Fr. 621 627. Diese betref­
fen folgende Positionen:

	– Installation Küchenprovisorium 

	– Grösseres Ausmass der Baugrube
	– Mehrkosten infolge Etappierung 
des Baus

	– zusätzliche Sanierung Sanitär­
steigleitungen im Altbau 

Bereits im Jahr 2017 hat der Ge­
meinderat das überarbeitete Bau­
projekt bzw. den Kostenvoran­
schlag mit einer Gesamtsumme 
von Fr. 22 500 000 als Nachtrags­
kredit genehmigt. Dieses Kosten­
dach konnte nun inkl. der teue­
rungsbedingten Mehrkosten ein­
gehalten werden. 

Es ist erfreulich, dass ein für die 
Gemeinde Kaltbrunn «historisches» 
Bauprojekt dieser Grösse im Rah­
men des Kredits realisiert werden 
konnte. Mit dem Erweiterungsbau 
des Alterszentrums wurde der 
höchste Baukredit der Geschichte 
von Kaltbrunn an der Bürgerver­
sammlung gesprochen. 

Die lange intensive Bauzeit, teil­
weise hohe Nachtragsforderungen, 
mehrere Wechsel in der Baulei­
tung sowie komplexe Schadenfälle 
(Versicherungsleistungen) waren 

einige Herausforderungen, welche 
die Baukommission zu meistern 
hatte. 

Der Gemeinderat genehmigt den 
teuerungsbedingten Nachtragskre­
dit von Fr. 584 967.55 sowie den 

Nachtragskredit von Fr. 621 627 
gemäss Finanzbefugnisse (Anhang 
Gemeindeordnung) und zeigt sich 
erfreut, dass der Bau im Rahmen 
des Kostendachs eingehalten wer­
den konnte.

GEMEINDERAT

Personalmutationen im Bereich 
Liegenschaften/Tiefbau

Aufgrund einer Pensenreduk­
tion im Bereich Liegen­
schaften/Tiefbau hat der 

Gemeinderat per 1. September 2024 
Niklaus Hager, Kalt­
brunn, zur Ergän­
zung des Teams als 
Mitarbeiter mit einem 
Teilzeitpensum von 
50 % gewählt. 

Zudem verstärkt Emine Red-
jepi, Kaltbrunn, den Reinigungs­
dienst im Liegenschaftsunterhalt, 

nachdem diese Stelle 
aufgrund einer Kün­
digung ausgeschrie­
ben wurde. Emine 
Redjepi hat ihre Stelle 
mit einem Teilzeitpen­

sum von 50 % bereits am 17. Juni 
2024 angetreten.

Wir wünschen beiden neuen 
Mitarbeitenden einen guten Start 
sowie viel Freude bei ihren neuen 
Aufgaben. 
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Amtliche Bekanntmachungen

Seit 1. Juni 2019 werden die amtlichen Bekanntmachungen der Politischen 
Gemeinde Kaltbrunn unter www.publikationen.sg.ch veröffentlicht. Die Ver-
bindlichkeit und der Fristenlauf richten sich einzig nach der Veröffentlichung 
auf der kantonalen Publikationsplattform. 

Öffentliche Auflage der Rahmennutzungsplanung 
(Zonenplan und Baureglement)  
Ab 12. Juni 2024 bis 12. Juli 2024 
Einsicht im Eingangsbereich Gemeindehaus, Dorfstrasse 5, 
oder unter www.kaltbrunn.ch

Öffentliche Bekanntmachung des kommunalen Richtplans 
Ab 12. Juni 2024 bis 12. Juli 2024 
Einsicht im Eingangsbereich Gemeindehaus, Dorfstrasse 5, 
oder unter www.kaltbrunn.ch

Fakultatives Referendum betreffend Statuten des Zweck
verbandes für die Kehrichtverwertung im Linthgebiet (ZKL) 
vom 24. Oktober 2023 
2. August bis 10. September 2024 
Einsicht im Eingangsbereich Gemeindehaus, Dorfstrasse 5, 
oder unter www.kaltbrunn.ch

Die detaillierten Angaben sowie die tagesaktuellen Bauanzeigen 
können unter www.publikationen.sg.ch (Stichwortsuche: Kalt-
brunn) abgerufen werden.

BAUKOMMISSION
Baubewilligungen 

1. bis 31. Mai 2024
Steiner Thomas, Zeughausstr. 6, 8730 
Uznach; Installation Photovoltaikan­
lage; Parz. Nr. 579, Bründlen 82
Lendi Martin u. Luzia, Riednerstr. 13, 
8722 Kaltbrunn; Installation Photovol­
taikanlage; Parz. Nr. 99, Riednerstr. 13
Hof Oberkirch AG, Hof Oberkirch, 
8722 Kaltbrunn; Umnutzung Inter­
natszimmer in Wohnung (bereits er­
stellt); Parz. Nr. 220, Hof Oberkirch 4
Shkodra Rilind u. Mimoza, Kupfenstr. 
32, 8722 Kaltbrunn; Installation Pho­
tovoltaikanlage; Parz. Nr. 1631, Sonn­
haldenstr. 69
Amiti Enis u. Nakije, Unterdorf 7, 8718 
Schänis; Neubau Einfamilienhaus; 
Parz. Nr. 1640, Sonnhaldenstr. 53
Hof Oberkirch AG, Hof Oberkirch, 
8722 Kaltbrunn; Fenstersanierungen 
(Teilersatz); Parz. Nr. 220, Hof Ober­
kirch 5
von Aarburg Patrik u. Sibylle, Hüeb­
listr. 20, 8722 Kaltbrunn; Neubau Ein­
familienhaus; Parz. Nr. 1641, Sonnhal­
denstr. 51
W. Rüegg AG, Uznacherstr. 11, 8722 
Kaltbrunn; Neubau Mehrfamilienhaus 
mit Einstellhalle; Parz. Nr. 1509, Sonn­
haldenstr. 1
Latzel Michael, Feldblumenstr. 96, 8134 
Adliswil; Sanierung Grundstückent­
wässerung; Parz. Nr. 69, Rickenstr. 10

Bau AG, Langfeld 2, 8722 Kaltbrunn; 
Installation Photovoltaikanlage und 
Flachdachgeländer; Parz. Nr. 1111, 
Langfeld 2

Grässli Michael u. Rüegg Grässli Chris­
tina, Käsereistr. 5, 8722 Kaltbrunn; 
Erstellung Pergola und Balkongelän­
der, Fenstervergrösserung; Parz. Nr. 
109, Käsereistr. 5

Hof Oberkirch AG, Hof Oberkirch, 
8722 Kaltbrunn; Ersatz bestehender 
Hecke durch einen Zaun; Parz. Nr. 220, 
Hof Oberkirch, Sportplatz

Müller Markus u. Karin, Bahnhofstr. 
6, 8722 Kaltbrunn; Ersatz Gasheizung 
durch Sole/Wasser-Wärmepumpe; 
Parz. Nr. 44, Bahnhofstr. 6

Nauer Marcel u. Patrizia, Sonnhalden­
str. 75, 8722 Kaltbrunn; Wind- und 
Wetterschutzverglasung (unbeheizt); 
Parz. Nr. 1628, Sonnhaldenstr. 75

Romer Beda u. Johanna, Wiedenstr. 3, 
8722 Kaltbrunn; Neubau Einfamilien­
haus mit Einliegerwohnung; Parz. Nr. 
1639, Sonnhaldenstr. 59

Rosenast Karl, Benknerstr. 30, 8722 
Kaltbrunn; Sanierung Holzschnitzel­
heizung; Parz. Nr. 774, Benknerstr. 30

Schaefer Urs, Wilenhofstr. 13, 8722 
Kaltbrunn; Anbau Garage; Parz. Nr. 
1403, Wilenhofstr. 13

GEMEINDERAT
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Wie bereits in der Juni-
Ausgabe publiziert, blei­
ben die Schalter der Ge­

meindeverwaltung vom 15. Juli bis 
4. August 2024 jeweils nachmit­
tags geschlossen. Auch am Natio­
nalfeiertag, Donnerstag, 1. August 

2024, und am Freitag, 2. August 
2024, bleibt die Gemeindeverwal­
tung geschlossen.

Die Notfallnummer bei einem 
Todesfall erhalten Sie unter der 
Hauptnummer 058 228 63 00.

GEMEINDERAT

Bauinstallationsplätze auf der 
Bahnhofstrasse

Aufgrund der beengten ört­
lichen Verhältnisse haben 
einige Bauherren zur Ins­

tallation ihrer Bauplätze (Kronen­
gasse 3 – DHK Liegenschaften AG, 
Bahnhofstrasse 19, 19a und 19c – 
SEMIMOB AG, Bahnhofstrasse 4, 
4a-c und Rickenstrasse 5 – Trümpi 
AG, Bauunternehmung) Gesuche 
um teilweise Nutzung der Bahn­
hofstrasse, welche im Eigentum 
der Politischen Gemeinde steht, 
gestellt. Der Gemeinderat bewil­
ligte diese unter Auflagen (u.a. Frei­
haltung für Jahrmarkt und Mate­
rialumschlag/Baustelle «Strecke­
nerneuerung Kaltbrunn-Uznach» 
der SBB) und zeit-, sowie flächen­
abhängiger Gebührenerhebung.

Der DHK Liegenschaften AG 
wurde eine Bewilligung für die 

Nutzung von 100 m2 vom 4. Juni 
2024 bis zum 31. Mai 2025 erteilt.

Der Gemeinderat bewilligte der 
Bauunternehmung Trümpi AG 
eine Fläche von 65 m2 für die Bau­
installation während dem Zeit­
raum vom 18. Juni 2024 bis zum 
31. Mai 2025.

Die SEMIMOB AG stellte das 
Gesuch für einen Bauinstallations­
platz im Umfang von 114 m2. Die­
sem Begehren wurde mit Wirkung 
ab 16. September 2024 für die 
Dauer der tatsächlich beanspruch­
ten Bauzeit entsprochen.

Es kann zu teilweisen Verkehrs­
behinderungen kommen. Der Ge­
meinderat bedankt sich für das 
entgegengebrachte Verständnis und 
die Rücksichtnahme.

GEMEINDERAT

Gemeindebeiträge für Vereine

Mit den seit 1. Januar 2021 
geltenden «Richtlinien 
Vereinsbeiträge» unter-

stützt die Gemeinde Vereine und 
Organisationen, welche sich in 
Kaltbrunn gemeinnützig engagie­
ren. Seitdem durften einige Ver­
eine während der Legislatur 2021–
2024 Beiträge entgegennehmen. 
Auf die Legislatur 2025 – 2028 wer­

den die Beiträge erneut geprüft. Es 
gilt wiederum eine Antragspflicht: 
Vereine, welche noch kein Gesuch 
eingereicht haben, können das Ge­
such via www.kaltbrunn.ch/aktuell/
aktuelles herunterladen. Die Gesu­
che sind bis 30. September 2024 
abzugeben. Bei Fragen gibt die 
Kanzlei gerne Auskunft (058 228 
63 22).

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Kaltbrunn

1. bis 31. Mai 2024

Zimmermann Franco, Horgenberg, an 
Haugwitz Frank Michael, Richterswil, 
Grundstück Nr. 437, Steinenhofstr. 5, 
Kaltbrunn (Wohnhaus, 764 m2 Grund­
stückfläche)

Bhend Roland, Rieden, an Studer Sil­
via, Kaltbrunn, Grundstücke Nr. S5200, 
Wilenhofstr. 12, Kaltbrunn (91/1000 
ME an Nr. 1397, Wohnung), und Nr. 
M10071, Wilenhofstr., Kaltbrunn (1/14 
ME an Nr. S5210, Autoeinstellplatz)

Steiner Irene Martha, Obfelden, an  
RIKURO Immo AG, Kaltbrunn, 
Grundstücke Nr. S5400, Schönaustr. 
2b, Kaltbrunn (88/1000 ME an Nr. 1515, 
Wohnung), und Nr. M10242, Schön­
austr., Kaltbrunn (1/45 ME an Nr. 1516, 
Autoeinstellplatz)
Legende: 
ME = Miteigentum  
GE = Gesamteigentum
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TEAM SENIORENANLÄSSE

Kaltbrunner Seniorinnen-  und 
Seniorenausflug, 23. Mai 2024

Um 8.45 Uhr starteten wir 
mit zwei komfortablen Cars 
via Ricken nach Wil über 

den Rhein, nach Stein am Rhein, 
dem Untersee entlang via Gaien­
hofen Deutschland nach Konstanz. 
Die Fahrt über Land ist schöner als 
via Autobahn. Man sieht Land­
schaft und Dörfer. Leider war es 
bewölkt und ein paar Regentrop­
fen fielen.

Mittagspause im Speisesaal Res­
taurant Konzil am Hafen. Das Es­
sen war sehr fein und guter Ser­
vice. Beim Verlassen des Restau­
rants leichter Regen. 14.30 Uhr, 
Rückfahrt via Ermatingen-Steck­
born über den Seerücken-Affel­
trangen-Wil. Abstecher nach Tu­
fertschwil ins Restaurant Rössli, 

Pause für Kaffee und Kuchen. Der 
Empfang herzlich und der Apfel­
kuchen mit Vanillesauce war auch 
sehr fein. 17.30 Uhr Weiterfahrt 
nach Kaltbrunn, nun mit Aufhel­
lungen und wenig Sonnenschein.
Zufrieden mit Gesehenem und gu­
ter Betreuung kamen wir nach 
Kaltbrunn zurück.

Für mich war das die erste Reise, 
an der ich teilnehmen durfte. Ich 
bin sehr zufrieden. Gerne nächstes 
Jahr wieder.

Der Ausflug war gut organisiert, 
gute Betreuung und angenehme 
Fahrweise der Chauffeurin. Vielen 
Dank an die Organisation und das 
Carunternehmen für das gute Ge­
lingen.

� Bruno Steiner, Teilnehmer

WASSERKORPORATION

Informationen  
zur Wasserablesung 2024

Die jährliche Ablesung der 
Wassermesser erfolgt im 
ganzen Versorgungsgebiet 

durch die EigentümerInnen oder 
Verwaltungen. Hierzu erhalten die 
EigentümerInnen und Verwaltun­
gen Anfang August Ablesekarten 
per Briefpost und werden aufgefor­
dert, den aktuellen Zählerstand 
mitzuteilen. Dazu steht eine brief­
liche wie auch eine elektronische 
Variante zur Verfügung. Weitere 
Instruktionen befinden sich auf 
der Ablesekarte.

 
EigentümerInnen und Ver-
waltungen sind verpflichtet, 
den Zählerstand zu melden.
 
Bei ausbleibender Meldung behält 
sich die Wasserkorporation Kalt­
brunn das Recht vor, eine An­
nahme aufgrund vorausgegange­
ner Zeitperioden in Rechnung zu 
stellen. In diesem Zusammenhang 
ausgestellte Rechnungen werden 
nur unter Verrechnung eines Un­
kostenbeitrages angepasst. Alle fünf 

Jahre wird der Wassermesser durch 
einen Angestellten der Wasserkor­
poration kontrolliert und zugleich 
der Zählerstand aufgenommen.

Der Verwaltungsrat dankt für die 
Mitarbeit.

Alle EigentümerInnen oder Ver­
waltungen mit den Abonnements­
nummern von 400.000.00 bis 
459.000.00 werden keine Ablese­
karten erhalten. Betroffen ist das 
Gemeindegebiet im Bereich der 
Gaster-, Untere Altbreiten-, Schul­
haus-, Kupfen-, Hältli-, Hofacker-, 
Steinenhofstrasse sowie der Mül­
lisperg und Birkenweg. Diese 
Wassermesser werden turnusge­
mäss durch einen Angestellten 
der Wasserkorporation kontrol­
liert und abgelesen.

Ebenso werden alle Wassermes­
ser mit Jahrgang 2004 und älter 
durch eine lokale Sanitärfirma 
ausgetauscht. Auch diese Eigen­
tümerInnen bzw. Verwaltungen 
erhalten keine Ablesekarten.

Lehrstelle als Kauffrau/Kaufmann
ab August 2025

Wir ermöglichen Dir
– �eine interessante und abwechslungsreiche Ausbildung in  

verschiedenen Abteilungen.
– �eine breitgefächerte Grundausbildung anhand von Ausbildungs-

programmen.
– �die Zusammenarbeit in einem aufgestellten und motivierten Team.

Du benötigst
– �Interesse an rechtlichen und finanziellen Zusammenhängen.
– �grosse Lernbereitschaft, gute Auffassungsgabe und  

Verschwiegenheit.
– �zuverlässige, sorgfältige und selbstständige Arbeitsweise.
– �Freude am Kontakt mit Menschen.

Bist Du interessiert? Wir freuen uns, von Dir zu hören. 

Deine Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Stellwerk-Test, 
Multicheck darfst Du gerne per E-Mail an esther.gmuer@kaltbrunn.ch 
einreichen. Falls Du Fragen hast, melde Dich bei der Bildungsver
antwortlichen Esther Gmür, Tel. +41 58 228 63 23.

Wir suchen für unsere Schule per 1. Januar 2025 oder nach Verein-
barung eine/n

Sekretär/in Schulleitungen 60 %
Das vollständige Stelleninserat finden Sie unter www.kaltbrunn.ch.

1. August-Feier
Wir feiern den Nationalfeiertag mit 
einem Gottesdienst um 10.30 Uhr, 
der musikalisch mitgestaltet wird 
durch Alphorn, Orgel und die 
Kantorei St. Georg. Beim anschlies­
senden Apéro stossen wir an auf 
die Schweiz.

PFARREI

Abend-Velotour 
Nachdem in den letzten Jahren  
regelmässig eine Männervelotour 
durchgeführt wurde, hat sich die 
Frage gestellt, weshalb nur Männer 
mitkommen sollen, haben wir doch 
im Pfarreirat auch velobegeisterte 
Frauen. Deshalb sind alle eingela­
den, welche auf einer 2 – 3-stündi­
gen Velotour die Region erkunden 
möchten. Die Tour wird an die 

Leistungsfähigkeit der Teilnehmer 
angepasst und kann auch ohne  
E-Bike bewältigt werden. Je nach 
Wetter sendet die Sonne am Abend 
noch die letzten roten Strahlen auf 
die Velogruppe. Treffpunkt: Frei-
tag, 16. August, 18 Uhr, vor der 
Kirche, mit funktionstüchtigem 
Velo mit Licht.

Neuer Seelsorger
Am 6. August nimmt Rolf Dittli 
seinen Dienst als Seelsorger in der 
Pfarrei St. Georg auf. Nach der 
Pensionierung von Beate Kaschel 
Ende Oktober wird er die Aufgabe 
als Pfarreibeauftragter für Kalt­

brunn übernehmen. Er wird sich 
im Gottesdienst am Samstag,  
17. August, um 19 Uhr, vorstellen. 
Beim anschliessenden Apéro ha­
ben Sie die Gelegenheit, Rolf Dittli 
näher kennenzulernen.
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Berufswahl Anzahl Jugendliche
Detailhandelsfachmann/-frau EFZ 3
Detailhandelsassistent/-in EBA 2
Gärtner/-in EFZ 1
Landwirt/-in EFZ 2
Pferdefachmann/-frau EFZ 1
Tiermedizinischer Praxisassistent/-in EFZ 1
Fleischfachmann/-frau EFZ 3
Koch/Köchin EFZ 2
Lebensmitteltechnologe/-in EFZ 2
Restaurantfachmann/-frau EFZ 1
Zimmermann/-frau EFZ 2
Maurer/-in EFZ 1
Plattenleger/-in 1
Strassenbauer/-in (EFZ) 1
Elektroinstallateur/-in EFZ 1
Gebäudetechnikplaner/-in Heizung EFZ 1
Heizungspraktiker/-in EBA 1
Automobil-Fachmann/-frau EFZ 1
Carosseriespengler/-in EFZ 1
Baumaschinenmechaniker/-in EFZ 1

SCHULE

Berufswahl Schulabgänger, Sommer 2024

Im Juli haben 92 Jugendliche 
ihre obligatorische Schulzeit an 
der Schule Kaltbrunn mit der 

Oberstufe oder mit der Kleinklasse 
der 3. Oberstufe abgeschlossen. 
Nachfolgend eine Auflistung der 
gewählten Berufsausbildungen oder 

Übertritte an weiterführende Schu­
len. Ebenfalls aufgeführt sind die 
Schulabgängerinnen und Schul­
abgänger, welche bereits am Ende 
der 2. Oberstufe an eine weiterfüh­
rende Schule übertreten.

Die verantwortlichen Lehrperso­
nen, die Schulleitung und der Rek­
tor freuen sich, dass die grosse 
Mehrheit der Jugendlichen eine 
Ausbildungsstätte ihrer bevorzug­
ten Berufswahl finden konnte. Die 

Schulführung Kaltbrunn dankt in 
diesem Zusammenhang den regi­
onalen Gewerbebetrieben und Fir­
men sowie den weiterführenden 
Schulen für die gute Zusammenar­
beit.  

Berufswahl Anzahl Jugendliche
Reifenpraktiker/-in EBA 1
Logistiker/-in EFZ 2
Polymechaniker/-in EFZ 2
Kunststofftechnologe/-in EFZ 1
Produktionsmechaniker/-in EFZ 1
Fachmann/-frau Betriebsunterhalt EFZ 2
Dentalassistent/-in EFZ 1
Fachmann/-frau Gesundheit EFZ 6
Assistent/-in Gesundheit und Soziales EBA 1
Fachmann/-frau Betreuung EFZ 1
Kaufmann/-frau EFZ 10
Mediamatiker 1
Informatiker/-in 1
ICT-Fachmann/-frau EFZ 1
Informatikmittelschule 1
Gymnasiale Matura (aus 2. und 3. OS) 16
Fachmittelschule 4
Berufsvorbereitungsjahr 2
Praktikum 8
Noch keine Anschlusslösung 1

SCHULE KALTBRUNN / TAGESFAMILIEN LINTHGEBIET

Die Leiterin der Schulergänzenden Betreuung stellt sich vor
In den vergangenen Wochen und Monaten liefen die Vorbereitungen für die Gestaltung der 
Schulergänzenden Betreuung (SEB) in Kaltbrunn auf Hochtouren. Nach unbenütztem 
Ablauf der Referendumsfristen in den beteiligten Gemeinden Kaltbrunn und Benken kann 
nun am 12. August 2024 in der «Dröschi» definitiv gestartet werden – alle Beteiligten freuen 
sich darauf!

Für den Aufbau, die Organisa­
tion und Durchführung der 
SEB zeichnen Tagesfamilien 

Linthgebiet (TFL) verantwortlich. 
Auch die Anstellung aller Mitar­
beitenden läuft über die in Fragen 
der familienergänzenden Kinder­
betreuung erfahrene Organisation. 
Den Verantwortlichen ist es wich­
tig, fachlich ausgewiesenes und für 
die Anforderungen der SEB quali­
fiziertes Personal anstellen zu kön­
nen.

Bestens gerüstet für die 
Aufgaben
Der Vorstand und die Geschäftslei­
tung von TFL freuen sich sehr, dass 
für die Leitung der SEB Kaltbrunn 
Sozialpädagogin Stephanie Har-
der gewonnen werden konnte. Die 
40-Jährige ist in Benken aufge­

wachsen und wohnt in Neuheim/
ZG. Sie ist mit unserer Region ver­
bunden und kennt die Gegeben­
heiten bestens. So hat sie notabene 
hier vor einigen Jahren den Stand­
ort der Jugendarbeit Kaltbrunn-
Benken mitaufgebaut. Für ihre 
neue Aufgabe als Leitung SEB 
bringt sie einen reich gefüllten 
Rucksack an beruflichen Erfah­
rungen mit. In ihrer neuen Funk­
tion wird sie mit Engagement in 
einem 50 %-Pensum wirken und 
dabei erste Ansprechperson für Er­
ziehungsberechtigte, Schulverant­
wortliche und ihr Team sein. Ste­
phanie Harder freut sich auch auf 
die wertvolle Vernetzung und Zu­
sammenarbeit, damit alle Rädchen 
im (Schul-)Alltag ineinandergrei­
fen. In ihrer Freizeit schmökert sie 
gerne in Büchern, unternimmt 

Aktivitäten mit ihrer Familie und 
pflegt den Freundeskreis.

Einen Wohlfühlort für Kinder 
und Jugendliche schaffen
Der Leiterin SEB ist es ein Anlie­
gen, mit allen Mitarbeitenden auf 
Augenhöhe zu arbeiten, eine wert­
schätzende Feedbackkultur zu pfle­
gen und einen Wohlfühlort für die 
zu betreuenden Kinder und Ju­
gendlichen zu schaffen. Besonders 
wertvoll war für Stephanie Harder 
bereits die Aufbauarbeit mit TFL, 
in welcher sie bei der Erarbeitung 
des pädagogischen Konzeptes, des 
Betriebsreglements und der Rek­
rutierung der Mitarbeitenden eng 
involviert war. Das Bewusstsein ist 
bei allen Beteiligten da, dass der 
Standort Kulturzentrum Dröschi 
eine Übergangslösung ist, bis das 

Schulhaus Sonnenbüel für die SEB 
ausgebaut ist. Umso mehr ist es 
Stephanie Harder und ihrem Team 
wichtig, dass hier im mehrfach ge­
nutzten Erdgeschoss Rückzugsorte, 
Spielecken, Mal- und Werkmöglich­
keiten entstehen und eine schöne 
Atmosphäre einziehen kann, da­
mit Kinder und Jugendliche Ent­
spannung und Anregung, indivi­
duelles Sein und Gemeinschaft 
erleben dürfen.

Infos zur SEB Kaltbrunn finden Sie 
auf www.tagesfamilien-linthgebiet.ch. 
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Der Gschichte-Fritz geht wieder auf Reisen!
Der Gschichte-Fritz zieht mit seinem Wägelchen los und wartet mit 
einer Geschichte im Freien auf dich!

GSCHICHTE-STUND	UNTERWEGSUNTERWEGS� Für Kinder ab 4 Jahren
	� Der Gschichte-Fritz geht auf Reisen und 

freut sich, dich anzutreffen …



Öffnungszeiten Sommerferien
Während den Sommerferien vom 8. Juli –  11. August 2024 freuen wir uns, Sie 
jeweils mittwochs von 17.00  – 20.00 Uhr zu begrüssen. 

Wir wünschen Ihnen erholsame Som­
merferien und freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Das Bibliotheksteam 

Mi., 28. August 
14.00 Uhr 
Spielplatz 
(Alterszentrum Sonnhalde)

Bei unsicherer Witterung informieren wir Sie 
via Homepage (www.bibliothek-kaltbrunn.ch)

23

10.00 Uhr
Empfang Gäste

10.30 Uhr
Musikalischer Auftakt
Jodelclub / Chliheimelig

10.40 Uhr
Begrüssung
Daniela Brunner, Gemeindepräsidentin 
Roman Zahner, Gemeinderat

11.00 Uhr 
Musikalische Einlage
Jodelclub / Chliheimelig

11.10 Uhr 
Würdigung/Grussworte
Andrea Schöb
Feuerwehrinspektorin, 
Leiterin Intervention 
Gebäudeversicherung des 
Kanton St. Gallen

11.20 Uhr
Musikalische Einlage
Jodelclub / Chliheimelig

11.30 Uhr 
Segnung
Beate Kaschel
Pfarreibeauftragte Kaltbrunn

11.40 Uhr
Abschuss offizieller Teil
Stefan Brun, Kommandant Feuerwehr
Informationen zu weiterem Programm

Programm Einweihung Feuerwehr-Depot Grossbreiten
11.45 Uhr
Musikverein Eintracht Kaltbrunn
Festbetrieb mit Grill

12.30 Uhr
Beginn Rundgang

Attraktionen
• Jugendfeuerwehr
• Gumpi-TLF
• Feuerwehr Oldtimerfahrzeuge
• Hubretter
• Soft-Ice

92411698_FW_Kaltbrunn_Einweihung_Broschur.indd   2392411698_FW_Kaltbrunn_Einweihung_Broschur.indd   23 18.06.24   17:2418.06.24   17:24

F e u e r w e h r
K a l t b r u n n

EINWEIHUNG 
FEUERWEHRDEPOT

10.
AUGUST
2024
AB 10 UHR

JODLERCLUB HEIMELIG,
MUSIKVEREIN EINTRACHT, 
KINDER-HÜPFBURG, FESTZELT,
FÜHRUNGEN, UND, UND, UND...
WIR FREUEN UNS AUF DICH!

Alterszentrum
Sonnhalde

Im Foyer des Alterszentrums Sonnhalde wird uns live 
am Freitag, 19. Juli 2024, von 14.00 bis 17.00 Uhr 
von Frau Carcaterra die Handwerkkunst des Filzens 
präsentiert.

Kombiniert mit Seide oder anderen Fasern und mit viel Finger
spitzengefühl entstehen Filzunikate. 
Besuchen Sie uns und erleben Sie einen Streifzug durch die farben-
frohe Welt des Filzens.

Besuchen Sie auch unsere wunderschöne Cafeteria und geniessen 
Sie Kaffee, Kuchen und feine Gerichte.

Wir freuen uns auf Sie! 
Das Sonnhalden Team

Wir suchen für unsere Gemeindeliegenschaften ab 1. Oktober 2024 
oder nach Vereinbarung eine/n

Raumpfleger/in ca. 40 %
Das vollständige Stelleninserat finden Sie unter www.kaltbrunn.ch.

KULTURKOMMISSION / «REISEBÜRO LINTH»
«Italiener/innen in der Schweiz»

Jetzt die aktuelle Sonderausstellung besichtigen

Im «Reisebüro Linth», Museum 
für Auswanderung und Ein­
wanderung, weckt die aktuelle 

Sonderausstellung «Prosecco. Pizza. 
Pasta. Italiener:innen in der Schweiz 
– Von neuer Vielfalt. Und vom Um­
gang mit Gästen» viele Emotionen. 
Ein Besuch lohnt sich!

Öffnungszeiten (bis Mitte Aug.)
• Mi., 24. Juli 	 19 – 21 Uhr 
• So., 11. Aug. 	 10 – 12 Uhr 
• Do., 15. Aug.  	 19 – 21 Uhr
Weitere Öffnungszeiten werden 
laufend kommuniziert.
www.reisebuero-linth.ch

Mit

Kunstinstallation

«Ich wollte Sommersprossen»

von Massimo Milano

Kunstschaffen
der 

(aufgewachsen in Kaltbrunn)
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GEMEINDERAT

Bundesfeier auf dem 
Flugplatz

Die Schännerinnen und 
Schänner treffen sich am 
31. Juli zum Kulturabend 

und am 1. August zum Brunch auf 
dem Segelflugplatz. Beide Anlässe 
bieten ein abwechslungsreiches 
Unterhaltungsprogramm mit viel 
Beteiligung aus dem Nachbarkan­
ton Glarus.

Gute Musik und 
grosses Feuerwerk
Der Kulturabend be­
ginnt um 18 Uhr. Für 
Livemusik sorgt das 
schräge Musikdenkmal 
aus dem Glarnerland: 
die allseits bekannten 
Rämlers. Die Modell­
flugshow der MG Schä­
nis Model Flyers sorgt 
am frühen Abend für 
ein erstes Spektakel. 
Für das leibliche Wohl 
sorgt ein feines Grill­
buffet. Last but not least 
darf das grosse Feuer­
werk um 22 Uhr nicht 

fehlen. Der anschliessende Barbe­
trieb lädt alle Nachtschwärmer ein.  

 
Feierlicher und fröhlicher  
1. August
Ein ökumenischer Gottesdienst, 
begleitet vom Jodelklub, und ein 
reichhaltiger Brunch eröffnen den 
Bundesfeiertag. Die Festansprache 

hält Jakob Kamm, OK-
Präsident des Eidge­
nössischen Schwing- 
und Älplerfestes Glar­
nerland+. 

Für die Kinder gibt 
es einen Schwing­
plausch. Urchig wird 
es dieses Jahr mit der 
Örgelimusik der Mu­
sikschule Schänis.

Die Veranstaltun­
gen finden bei jeder 
Witterung statt – der 
Schwingplausch nur 
bei trockenem Wet­
ter. Der Eintritt ist 
frei.

31. Juli
1. August
Kulturabend
Bundesfeier

Flugplatz Schänis

Download Festprogramm (PDF)
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GEMEINDERAT 

Herzlich willkommen!
Der Gemeinderat heisst als neue Mitarbeiterin und  
als neuen Mitarbeiter herzlich willkommen: 

Claudia Zinsstag
Jahrgang 1981, wohnhaft in Kalt­
brunn, als Raumpflegerin für den 
Personalpool Infrastrukturdienst 
mit einem Stellenpensum von 30  
Prozent. 

Dank an Heidi Grob
Claudia Zinsstag trat am 1. Juli 
2024 die Nachfolge von Heidi Grob 
an, deren Dienste herzlich ver­
dankt werden. 

Giusep Carigiet
Jahrgang 1973, wohnhaft in Dardin 
GR, als Rektor der Schule Schä-
nis.

Mit Giusep Carigiet wählte der 
Gemeinderat eine engagierte und 
mit der Volksschule bestens ver­
traute Persönlichkeit als neuen 
Rektor. Giusep Carigiet wird seine 
Arbeit im August 2024 im Rahmen 
eines 40-Prozent-Pensums aufneh­
men. Ab 1. September 2024 beträgt 
sein Stellenpensum 50 Prozent.

GEMEINDERAT
Baubewilligungen 1. bis 31. Mai 2024

Ordentliches Verfahren nach Art. 
138, 139 PBG und vereinfachtes Ver-
fahren nach Art. 140, 141 PBG
Politische Gemeinde Schänis, Ober­
dorf 16, 8718 Schänis; Neubau Kinder­
gartenprovisorium beim Schulhaus 
Hof 2, Parz. Nr. 450, Hof, Schänis 
(OeBA)
Anton und Agnes Jud, Windegg 76, 
8718 Schänis; Überdachung Tiefgara­
geneinfahrt bei Mehrgenerationen-
Wohnhaus mit Tiefgarage, Vers. Nr. 
2517, Parz. Nr. 533, Windegg, Schänis 
(Weilerzone)
Beniamin und Katharine Koller, Müh­
lebachstrasse 1, 8718 Schänis; Erstel­
lung Autoabstellplatz, Parz. Nr. 906, 
Mühlebachstrasse, Schänis (W1b)

Meldeverfahren nach Art. 142 PBG 
Ernst Morger, Biltnerstrasse 20, 8718 
Schänis; Erstellung einer Photovol­
taikanlage auf Gebäude, Vers. Nr. 279, 
Parzelle Nr. 559 (WG2)
Emil Brühlmann, Ziegelhof 19, 8718 
Schänis; Erstellung einer Photovol­

taikanlage auf Gebäude, Vers. Nr. 2176, 
Parzelle Nr. 1605 (L)
Dominik Schirmer, Barrengut 478, 
8718 Schänis; Erstellung einer Photo­
voltaikanlage auf Gebäude, Vers. Nr. 479, 
Parzelle Nr. 233 (L)
Thomas Dürst, Köllen 2383, 8718 Schä­
nis; Erstellung einer Photovoltaikan­
lage auf Gebäude, Vers. Nr. 2656, Par­
zelle Nr. 508 (L)
Thomas Seliner, Sarahof 6, 8718 Schä­
nis; Erstellung einer Photovoltaikan­
lage auf Gebäude, Vers. Nr. 1668, Par­
zelle Nr. 784 (L)
Heinz Jud, Ziegelhof 34, 8718 Schänis; 
Erstellung einer Photovoltaikanlage 
auf Gebäude, Vers. Nr. 2390, Parzelle 
Nr. 1417 (W3)
Hartmut Engler, Solenberg 115, 8723 
Maseltrangen; Erstellung einer Photo­
voltaikanlage auf Gebäude, Vers. Nr. 
2443, Parzelle Nr. 1001 (W1a)
Urs und Silvia Gisler, Büchel 6, 8718 
Schänis; Sitzplatzverglasung mit Me­
tall-Glaskonstruktion beim Gebäude 
Vers. Nr. 2413, Pazelle Nr. 1832 (W2)

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Schänis

 1. bis 31. Mai 2024

Graf Annemarie, Erbengemeinschaft, 
zu GE, an MO Architektur GmbH,  
Uznach, Grundstück Nr. 1009, Solen­
berg, Maseltrangen (1505 m2 Grund­
stückfläche)

Seliner Johann, Erbengemeinschaft,  
zu GE, an Seliner Adelheid, Schänis, 
Grundstück Nr. 469, Oberbirgstr. 44, 
Schänis (Wohnhaus, 567 m2 Grund­
stückfläche)

Kistler Priska, Näfels, an Kistler Bruno, 
Schänis, 1/2 ME an Grundstücke Nr. 
1462, Escherstr. 7, Schänis (Wohnhaus, 
372 m2 Grundstückfläche), und Nr. 
M8017, Escherstr. 4, Schänis (1/38 ME 
an Nr. 1472, Autoeinstellplatz)

Bless Michael Alois, Maseltrangen, an 
Bless Farm AG, Maseltrangen, Grund­
stücke Nr. 7, Wichelmatt 1044, Masel­
trangen (Wohnhaus, Legehennenstall, 
Stall, 51 066 m2 Grundstückfläche), Nr. 
621, Hölzi, Schänis (Stall, 15 405 m2 
Grundstückfläche), Nr. 636, Fürdiwis, 
Schänis (Stall, 14 620 m2 Grundstück­
fläche), Nr. 638, Umgehendenwiese, 
Schänis (42 422 m2 Grundstückfläche), 
und Nr. 1229, Rufe 833, Maseltrangen 
(Wohnhaus, Scheune, 63 282 m2 Grund­
stückfläche)

Hydrosys AG, Appenzell, an Romer 
Samuel, Benken, Grundstücke Nr. 
S5252, Ziegelbrückstr. 16, Schänis (229/ 
1000 ME an Nr. 1473, Wohnung), Nr. 
M8009, Escherstr. 4, Schänis (1/38 ME 
an Nr. 1472, Autoeinstellplatz), Nr. 
M8026, Escherstr. 4, Schänis (1/38 ME 
an Nr. 1472, Autoeinstellplatz), und Nr. 
M8027, Escherstr. 4, Schänis (1/38 ME 
an Nr. 1472, Autoeinstellplatz)

Anhorn Günter Gerhard, Rufi, an  
Anhorn Günter Gerhard und Rita 
Claudia, Gütergemeinschaft, zu GE, 
Grundstück Nr. 151, Landstr. 40, Rufi 
(Wohnhaus, 415 m2 Grundstückfläche)

Amiti Enis und Nakije, Schänis, zu je 
1/2 ME, an Zosso Marcel und Cornelia, 
Wangen, zu je 1/2 ME, Grundstücke Nr. 
1935, Breitenstr. 13, Schänis (Wohn­
haus, 415 m2 Grundstückfläche), Nr. 
M8678, Breite, Schänis (1/48 ME an Nr. 
1922, Autoeinstellplatz), und Nr. 
M8679, Breite, Schänis (1/48 ME an Nr. 
1922, Autoeinstellplatz)

Schlegel Kilian und Zitta Babetta, 
Schänis, zu je 1/2 ME, an Zimmermann 
Markus und Iren, Weesen, zu je 1/2 ME, 
Grundstück Nr. 1353, Faad 22, Schänis 
(Wohnhaus, 709 m2 Grundstückfläche)

Legende: ME = Miteigentum,  
GE = Gesamteigentum 

Dank an Hans Follador
Noch bis 31. Juli 2024 führt Rektor 
ad interim Hans Follador die 
Schule Schänis, dann endet sein 
befristetes Engagement. Hans Fol­
lador ist es gelungen, die Schule 

Schänis wieder in ruhige Fahrwas­
ser zu bringen und nach innen 
und aussen Vertrauen aufzubauen, 
wofür ihm der Gemeinderat gros­
sen Dank ausspricht.
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GEMEINDERAT 

Statutenrevision des Zweckver-
bandes für die Kehrichtver

wertung im Linthgebiet (ZKL)

Der Gemeinderat geneh­
migte die revidierten Sta­
tuten des Zweckverbandes 

für die Kehrichtverwertung im 
Linthgebiet (ZKL) mit Beschluss 
vom 13. Februar 2024. Die Statu­
tenrevision untersteht dem fakul­

tativen Referendum. Die dem ZKL 
angeschlossenen St. Galler Gemein­
den führen das Referendumsver­
fahren gemeinsam durch. Bitte be­
achten Sie dazu die Publikation 
auf Seite 26.

GEMEINDEBIBLIOTHEK

Vorschau Veranstaltungen  
September bis Dezember

Im zweiten Halbjahr 2024 war­
tet das Bibliotheksteam mit 
spannenden Veranstaltungen 

auf, welche Gross und Klein in die 
Welt der Bücher und Geschichten 
entführen.

Familien/
Kinder: 
Geschichten 
und mehr … 
mit Leseani-
matorin Anny 
Schmucki

	– Märchen in der Biblio (im 
Rahmen der Kulturwoche): 
Am Sonntag, 22. September, 
um 10 Uhr geschehen geheim­
nisvolle Dinge im Märchenwald. 
Dort, wo viele schlaue und flinke 
Tiere wohnen und sich vielleicht 
sogar ein Räuber herumtreibt. 
Komm mit, hör hin, schau zu – 
und staune!

	– Buchstart: Donnerstag, 26. Sep-
tember, 9.30 Uhr	  
Kinder bis 3 Jahre mit erwachse­
nen Begleitpersonen.

	– Gschichtezyt: Mittwoch, 13. 
November, 14.30 Uhr	 
Kinder ab 4 Jahren.

	– Wiehnachtsgschichtezyt: 
Samstag, 14. Dezember, 14.30 
Uhr 
Kinder ab 4 Jahren.

In den Räumlichkeiten der Gemein­
debibliothek (alte Kaplanei). Dauer 
ca. eine Stunde, ohne Voranmeldung, 
Eintritt frei.

Erwachsene: Lese-Happening 
mit Marcel Huwyler am  
22. November im «Kulti»
Am Freitag, 22. November 2024, 
besucht uns Bestsellerautor Marcel 
Huwyler um 19.30 Uhr im Kultur­
zentrum Eichen in Schänis. Im Ge­
päck hat er das «Best-of» und «Bö­
sest-of» seiner beiden Romanfigu­
ren und «Mords-Ladies» Violetta 
Morgenstern und Eliza Roth-Schild. 
Ein Abend zum Vormerken!
Ohne Voranmeldung, Eintritt frei 
(Kollekte).

Sommerpause 
	– Die Bibliothek ist bis am 4. August 2024 in der Sommerpause. 
	– Letzte Schulferienwoche: geöffnet am Donnerstag, 8. August 2024, 
von 18 – 20 Uhr. 

	– Ab dem 12. August 2024 gelten wieder die normalen (erweiterten) 
Öffnungszeiten.

GEMEINDERAT

Neuzuzüger unter der Zirkuskuppel willkommen geheissen

Der Gemeinderat Schänis 
lud anlässlich des Neuzu­
züger-Anlasses Anfang Juni 

zum abwechslungsreichen Pro­
gramm in originellem Ambiente 
ein. Gemeindepräsidentin Gabriela 
Tremp begrüsste die kleinen und 
grossen Gäste im Zelt des Zirkus’ 
Maramber, der am Fusse der Federi 
gastierte. Bunt gestaltete sich der 
Morgen im Chastli-Quartier – mit 
Clowns und Artisten, grossem 
Grillbuffet und Austausch an den 
Festbänken.

Den Start in Schänis  
fröhlich zelebriert
In Schänis ankommen und sich im 
Dorf einleben, das ist es, was sich 
viele neuzugezogene Familien, 
Paare und Einzelpersonen wün­
schen. Erste Schritte, um sich in 
der neuen Wohngemeinde zu ori­
entieren, sind meist ein Blick auf 
die Webseite der Politischen Ge­
meinde und das Anmelden auf dem 
Einwohneramt. Ergänzend dazu ist 
ein Neuzuzüger-Anlass aber die 
beste Möglichkeit, erste Kontakte 
zu knüpfen und aktiv Fragen an 
Behördenmitglieder und weitere 
Personen zu stellen, die sich fürs 
Dorf engagieren. Auf der anderen 
Seite ist es dem Gemeinderat ein 
grosses Anliegen, die Menschen, 
die nach Schänis, Maseltrangen 
und Rufi ziehen, sympathisch und 
niederschwellig willkommen zu 
heissen.

Dieses Jahr gingen die Gastgeber 
darum neue Wege bei der Ausrich­
tung des Anlasses. Nicht im Mehr­
zweckgebäude, sondern im Zirkus­
zelt, ohne Rednerpult, dafür im 
Sägemehl ging das Ganze über die 
Bühne. So war der Morgen ge­
spickt mit vielen Attraktionen und 
fröhlichem Kinderlachen.

Popcorn, Papageienflug  
und Plaudereien
Nach dem Start mit Kafi, Gipfeli 
und Popcorn ging die kurze An­
sprache von Gabriela Tremp auf 
ein paar Schänner Eckdaten und 
Vorzüge ein und liess launig ver­
künden, dass die frischgebackenen 
Einwohner und Einwohnerinnen 
mit der lebendigen Wohngemeinde 
Schänis eine gute Wahl getroffen 
hätten. Die Gemeindepräsidentin 
stellte die Mitglieder des Gemein­
derates sowie Mitarbeiter der Ver­
waltung vor. Ebenso begrüsste sie 
den reformierten Pfarrer Imma­
nuel Nufer und den katholischen 
Seelsorger Bruno Schmid für ein 
paar herzliche Worte des Willkom­
mens von Seiten der Landeskirchen.

Danach übernahmen die Jong­
leure, Luftakrobaten, Clowns und 
Zauberer das Zepter. Der Zirkus 
Maramber bot ein abwechslungs­
reiches Programm. Besonderen 
Spass bereiteten die bunten Papa­
geien, die über die Köpfe der Zu­
schauer flogen. Zwischen den Show-
Blöcken durfte am Grillbuffet tüch­

tig zugelangt werden, und dank 
gutem Wetter stand den fröhlichen 
Gesprächen draussen vor dem Zelt 
nichts im Wege. Die kleinen Gäste 
schauten in der Pause bei den Tie­
ren vorbei oder liessen sich von der 
Feuerwehr Schänis die Einsatz­
fahrzeuge erklären. Daneben fun­

gierten Jugendliche der Familie-
Rundi Schänis als Kinderbetreue­
rinnen und boten Spiel und Spass.

Der Neuzuzüger-Anlass in der 
Manege des Zirkus Maramber war 
im wahrsten Sinne des Wortes eine 
runde Sache und gefiel den Gästen 
und den Gastgebern gleichermassen.

Gemeindepräsidentin Gabriela Tremp wird flankiert von Ramona und Marco 
Berger, die Direktoren und Inhaber des Zirkus Maramber.

Ein Gaudi für die ganze Familie. Die Clowns, Papageien, Jongleure und Artisten 
begeisterten Gross und Klein.
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Anlieferung der Elemente.

GEMEINDERAT 

Container-Einheit für eine  
Kindergartenklasse steht bereit 

Die zur Führung einer zusätzlichen Kindergartenklasse 
benötigte Container-Einheit steht rechtzeitig zum Schul­
beginn bereit. Aufbau und Anschluss an die Werkleitungen 
verliefen problemlos.
Baubewilligung erteilt
Nachdem die Baubewilligung vor­
lag, konnten Mitte Juni 2024 die 
bei der Firma Tremco Baugeräte 
AG, Mühlehorn, bestellten Ele­
mente für die benötigte Contai­
ner-Einheit angeliefert und instal­
liert werden.

Anschluss an die  
Werkleitungen
Nach erfolgtem Aufbau wurde der 
Container an das Strom-, Frisch­
wasser- und Abwassernetz ange­
schlossen. Nun folgen die Umge­
bungsarbeiten, so dass die Räum­
lichkeiten pünktlich zum Beginn 
des neuen Schuljahres bereit ste­
hen werden.  

Der Container unmittelbar nach dem Aufbau.

Das fliegende Klassenzimmer.

Politische Gemeinde Schänis 

Schänis ist eine attraktive und aufstrebende Gemeinde im Linth
gebiet, die ihren über 4’100 Einwohnerinnen und Einwohnern ein 
vielfältiges Angebot in den Lebensbereichen Wohnen, Arbeit und 
Freizeit bietet.

Im Hinblick auf die Pensionierung des bisherigen Stelleninhabers 
suchen wir per 1. März 2025 oder nach Vereinbarung einen

Hauswart für unser Mehrzweckgebäude 
(100 %)

Diese vielseitige Funktion in einem gut funktionierenden Team 
umfasst folgende Hauptaufgaben:

– �Wartung und Unterhalt der technischen Anlagen sowie diverser 
Gebäude, inkl. Aussenanlagen

– �allgemeine Hauswartungsaufgaben

– �Dienstleistungen bei Anlässen

– �Pikettdienst bei technischen Störungen

– �Winterdienst

Anforderungsprofil:

– �abgeschlossene handwerkliche Berufslehre

– �Deutsch in Wort und Schrift sowie IT-Grundkenntnisse

– �selbständige und teamorientierte Arbeitsweise

– �Freude am Umgang mit Kindern und Jugendlichen

– �Bereitschaft zu unregelmässigen Einsätzen und Arbeitszeiten, 
oftmals auch abends und an Wochenenden

– �ökologisches und verantwortungsvolles Handeln in den Bereichen 
Energie, Materialien und Unterhalt

– �Fahrausweis Kategorie B (inkl. Anhänger)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Bewerbung per Post oder E-Mail, welche Sie bitte  
bis 10. September 2024 an die Gemeinderatskanzlei Schänis, 
Gemeindehaus, Oberdorf 16, 8718 Schänis, oder an  
kanzleisekretariat@schaenis.ch richten wollen.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Bauamtsleiter Daniel Gorfer 
(Tel. 055 619 61 75).

Schänis, 19. Juni 2024	� GEMEINDERAT SCHÄNIS

AHV-GEMEINDEZWEIGSTELLE

Änderung bei der Anmeldung 
von Ergänzungsleistungen (EL)

Rentnerinnen und Rentner, 
deren Einkommen die mi­
nimalen Lebenskosten nicht 

deckt, haben die Möglichkeit, sich 
für den Bezug von Ergänzungsleis­
tungen (EL) anzumelden. Zusam­
men mit der AHV und der IV ge­
hören die EL zum sozialen Funda­
ment der Schweiz. 

Bis anhin war die AHV-Gemein­
dezweigstelle befugt, EL-Anmel­
dungen entgegenzunehmen. Ge­
mäss Entscheid der Sozialversiche­
rungsanstalt des Kantons St. Gal­
len ist dies leider ab sofort nicht 
mehr möglich. Die EL-Anmeldun-
gen sind neu direkt der Sozial-
versicherungsanstalt einzurei-
chen. 

Die EL-Anmeldung ist mittels 
Onlineformular auf www.svasg.

ch/el-anmeldung oder durch das 
Einsenden eines manuell ausge­
füllten Formulares möglich. Post­
adresse: SVA St. Gallen, Brauer­
strasse 54, Postfach, 9016 St. Gal­
len. 

Haben Sie Fragen zur  
Anmeldung?

 �Telefon Sozialversicherungsan­
stalt: 071 282 63 85 (Am Diens­
tagnachmittag und am Donners­
tagmorgen sind keine persönli­
chen telefonischen Beratungen 
möglich.)

Selbstverständlich steht auch die 
AHV-Gemeindezweigstelle am 
Empfangsschalter des Gemeinde­
hauses für Beratungen rund um 
das Thema EL zur Verfügung.

GEMEINDERAT

Anpassung Öffnungszeiten  
Gemeindeverwaltung

Mit Wirkung ab 1. August 
2024 legt der Gemeinde­
rat die Öffnungszeiten 

der Gemeindeverwaltung wie folgt 
fest:

	– Montag, Dienstag, Mittwoch  
(unverändert) 
08.30 – 11.30 Uhr /  
14.00 – 16.00 Uhr

	– Donnerstag (unverändert) 
08.30 – 11.30 Uhr /  
14.00 – 18.00 Uhr

	– Freitag (neu) 
08.30 – 14.00 Uhr durchgehend

Um die Stellvertretung bei Ferien­
abwesenheiten zu vereinfachen, 
gelten in den letzten zwei Juli-

wochen (Wochen 30 und 31) re-
duzierte Öffnungszeiten – und 
zwar von 08.30 bis 11.30 Uhr. Am 
Bundesfeiertag und am Freitag,  
2. August 2024 (Brückentag), bleibt 
die Gemeindeverwaltung geschlos­
sen. Bei einem Todesfall erreichen 
Sie das Bestattungsamt unter der 
Nummer 079 616 23 14. Wir dan­
ken höflich für Ihr Verständnis.

Selbstverständlich sind die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Gemeindeverwaltung 
gerne bereit, ausserhalb der re-
gulären Öffnungszeiten Termine 
zu vereinbaren. Bitte kontak-
tieren Sie dafür direkt die je-
weilige Amtsleitung. 
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WASSERKORPORATION

Information Bauarbeiten 
Ziegelbrückstrasse 7 bis 32  

ab 6. August 2024

Ab 6. August 2024 wird die 
bestehende Versorgungslei­
tung entlang der Ziegel­

brückstrasse erneuert. Es wird mit 
einer Bauzeit von drei bis vier Mo­
naten gerechnet.

Der Verkehr wird im Baustellen­
bereich einspurig mittels Lichtsig­
nalanlagen geführt. Die Zufahrten 
zu den Liegenschaften werden so­
weit möglich mittels Stahlplatten/
Überfahrten gewährleistet. Umlei­
tungen für Fussgänger und Lang­
sam-Verkehr werden signalisiert. 
Trotzdem ist nicht ausgeschlossen, 
dass es zu Beeinträchtigungen und 
Wartezeiten kommen kann.

Über die Belagsarbeiten und allfäl­
lige Sperrungen werden die betrof­
fenen Anwohner zu einem späte­
ren Zeitpunkt separat informiert.

Wir bitten Sie, Mieter, Pächter 
und weitere betroffene Personen 
entsprechend zu informieren. 

Für Ihr Verständnis bei Ein­
schränkungen und Behinderungen 
danken wir Ihnen.

Bei Fragen stehen Ihnen Chris­
tian Rüdisüli (Projekt-/Bauleitung), 
Tel. 055 220 00 93 oder Roger Büs­
ser, Präsident Wasserkorporation 
Schänis, Tel. 079 262 22 17, zur Ver­
fügung.

Übersicht Projektperimeter

SCHULE

Mit Gross und Klein im Zoo

Eine bereichernde Zeit ging 
für die Jugendlichen der  
3. Realklasse Anfang Juli zu 

Ende – schulisch, aber auch sozial 
gesehen. Die Oberstufenschülerin­
nen und -schüler von Remo Fischli 
waren in den vergangenen drei 
Jahren immer wieder zu Gast bei 
der Kindergartenklasse von Bettina 
Elmer und Andrea Feuz und ge­
stalteten mit den Kindern gemein­
schaftliche und lehrreiche Mo­
mente. Zum Abschluss ging es 
nun – Hand in Hand – zu den bun­
ten Papageien, gemütlichen Dick­
häutern und gefährlichen Kroko­
dilen in den in einen Zoo verwan­
delten Kindergarten Hof.

Ein tierisches Erlebnis
Von A bis Z liessen die Buben und 
Mädchen ihre Gäste an diesem 
Morgen ins Zoo-Abenteuer eintau­
chen. Lieder von den Schlieremer 
Chind, selbstgemalte Eintrittsti­
ckets, ein echtes Kassenhäuschen 
und natürlich eine riesige Menage­
rie an Tieren empfingen die Ju­
gendlichen. Die Kindergärtler führ­
ten die Oberstufenschüler fröhlich 
erzählend von Gehege zu Gehege. 

Die Gäste kamen aus dem Staunen 
nicht mehr heraus. Lustige Pingu­
ine, brüllende Löwen und sogar 
ein Rad schlagender Pfau bevölker­
ten den Kindergarten. Affen schwan­
gen sich von Ast zu Ast, und die 
riesige Giraffe stiess an der Decke 
fast ihren Kopf an. Draussen dreh­
ten die Elefanten ihre Runden, bei 
den Zebras konnte man die kor­
rekten Fellzeichnungen zuordnen 
und bei den Schildkröten Wissens­
karten abfragen.

Einander zuhören  
und verstehen
Die Grossen zeigten echtes Inter­
esse an der vielfältigen und auf­
wändigen Mal- und Bastelarbeit der 
Kleinen – und die Kindergärtler 
waren sichtlich stolz, ihre Werke 
präsentieren zu dürfen. Man merkte 
allen an, dass sich über die lange 
Zeit der gemeinsamen Aktivitäten 
ein Vertrauensverhältnis aufgebaut 
hatte, und so wurde ohne Hem­
mungen «gspröchlet» und gespielt. 
Als die Schulabgänger in anschau­
lichen und kindgerechten Worten 
erklärten, welche Berufe sie erler­
nen werden, wurde klar, dass auch 

sie in Sachen Kommunikation 
enorm viel dazugelernt hatten.

Remo Fischli, Bettina Elmer und 
Andrea Feuz sind überzeugt, dass 
sich ein solches Projekt der klas­
senübergreifenden Kontakte sehr 
positiv auf die Kinder und Jugend­
lichen auswirkt, denn es weckt 
Verständnis und fördert Toleranz, 
Respekt und das Wir-Gefühl.

Die Kindergärtler zeigten den Oberstufenschülern stolz ihre Werke.

Kombinatorik. Welche Fellzeichnung gehört zu welchem Zebra?

Herzige Schildkrötli und witzige Pinguine im Kindergarten Hof.

 Selbstgemalte Zoo-Tickets.
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PFARREI

Wir sind gemeinschaftlich, 
urchig, international

Die Pfarrei Schänis-Masel­
trangen blickt im August 
auf drei ganz unterschied­

liche, aber gleichwohl stimmungs­
volle Anlässe. Dabei zeigt sich die 
Kirche vielfältig verbunden mit 
den Menschen und Traditionen – 
und der Natur. 

Gottesdienst zum National
feiertag auf dem «Flugi»
Am Donnerstag, 1. August, wird 
wieder gefeiert! Auf dem Flugplatz 
Schänis laden die evang.-ref. Kirch­
gemeinde Bilten-Schänis und die 
kath. Pfarrei Schänis-Maseltrangen 
zum ökumenischen Gottesdienst 
beim Hangar ein. Gestaltet wird 
die Feier um 9 Uhr vom reformier­
ten Pfarrer Johannes Geitz und 
vom katholischen Seelsorger Bruno 
Schmid. Für den eindrücklichen 
musikalischen Rahmen in schöner 
Kulisse sorgt der Jodelklub Schä­
nis.

Mexikanische Rhythmen in 
der Pfarrkirche Schänis
Eine Musik- und Tanzgruppe aus 
Mexiko macht auf ihrer Europa­
reise in Schänis Halt und wird bei 
uns einen Gottesdienst mit ihren 
mitreissenden Rhythmen und le­
bensfrohen Liedern bereichern. Die 
Mitglieder der Gruppe stammen 
alle aus der Pfarrei Nezahualcó­
yotl, einem Stadtteil von Mexiko-
City, wo Pfarrer Benjamin Marti­

nez wirkt. Er ist mit Bruno Schmid 
schon zig Jahre befreundet; sie  
haben miteinander Theologie stu­
diert in Innsbruck. Darum spricht 
Benjamin Martinez ausserordent­
lich gut deutsch – mit österreichi­
schem Einschlag. Er wird am Frei­
tagabend, 9. August, um 19 Uhr 
dem Gottesdienst in Schänis vor­
stehen. Wer damit erst so richtig 
auf den Geschmack gekommen ist, 
darf sich auf das anschliessende 
Konzert um 20 Uhr mit den tradi­
tionellen mexikanischen Volkstän­
zen freuen. Lassen Sie sich diese 
einmalige Gelegenheit und den 
bunten Sommerferienabschluss 
nicht entgehen!

Mit Weitsicht auf der  
Oberen Bogmen
Am Sonntag, 11. August, steht wie­
der der traditionelle Bogmen-Got­
tesdienst an. Was gibt es Schöne­
res, als verbunden mit der Schöp­
fung und mit Weitsicht im Blick 
und im Herzen gemeinsam Gott 
zu loben! Um 11 Uhr versammeln 
wir uns zu den Klängen der Mu­
sikgesellschaft Schänis auf der Alp 
Obere Bogmen. Der Gottesdienst 
findet bei jedem Wetter statt. Bei 
Schlechtwetter steht ein Zelt vor 
der Alphütte oder es stehen Tische 
und Bänke im Massenlager zur 
Verfügung. Wir freuen uns auf 
viele Mitwandernde und Mitfei­
ernde! 

Volkstanzgruppe aus Mexiko lädt zu Gottesdienst und Konzert am Freitag, 
9. August ein.

Politische Gemeinde Schänis 

Beginne Deine berufliche Laufbahn mit einer Ausbildung in der 
öffentlichen Verwaltung bei der Gemeindeverwaltung Schänis.

Suchst Du eine vielseitige und herausfordernde Lehrstelle  
mit direktem Kundenkontakt und zahlreichen beruflichen  
Entwicklungsmöglichkeiten? Dann bist Du bei uns genau richtig.

Wir haben mit Lehrbeginn August 2025 eine freie Lehrstelle und 
suchen Dich als unsere/n neue/n

Lernende/n Kauffrau/Kaufmann EFZ
Eine Lehre in der öffentlichen Verwaltung ist …
– �vielseitig wie in kaum einem anderen Dienstleistungsunternehmen,
– ��lebendig und geprägt vom Leben in all seinen Facetten,
– ��attraktiv mit unterschiedlichsten Tätigkeitsgebieten in verschiedenen 

Abteilungen.

Wir suchen eine junge Persönlichkeit, die …
– �aufgestellt und kontaktfreudig ist,
– �exakt und strukturiert arbeiten will,
– �gerne im Team arbeitet,
– �motiviert und selbständig ist,
– �einen Sekundarschulabschluss hat.

Haben wir Dein Interesse geweckt? 
Dann sende uns Deine Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Stellwerk-Test oder Multicheck bis spätestens 23. August 2024 an 
manuela.fuchs@schaenis.ch.

Weitere Auskünfte erteilen gerne unsere Lehrlingsverantwortlichen: 
– Manuela Fuchs, 055 619 61 63, manuela.fuchs@schaenis.ch 
– Silvio Mäder, 055 619 61 66, silvio.maeder@schaenis.ch

SCHULE / GEWERBE

Spannende Berufe kennengelernt und tolle Werkstücke gestaltet

Vor den Sommerferien fand 
das Projekt der Oberstufe 
Schänis in Zusammenar­

beit mit dem Schänner Gewerbe 
seinen Abschluss. Die im Werkun­
terricht gestalteten Vogelhäuschen 
und Tischlampen sind fertigge­
stellt und machen allen Beteiligten 
Freude.

Berufsfachleute im  
Werkunterricht
Die Schülerinnen und Schüler der 
1. Oberstufenklassen lernten in den 
spannenden Lektionen mit den 
Werkstoffen Holz und Metall um­
zugehen und die Komponenten 
für die elektrische Ausstattung der 
Lampen korrekt zu handhaben. 
An der Seite der Schülerinnen und 
Schüler standen bei allen Hand­

griffen und Arbeitsschritten Be­
rufsfachleute aus lokalen Unter­
nehmen, namentlich der Firmen 
Roth AG, Kühne Holzbau AG, 
Zahner Metallbau AG und Energie­
versorgung Schänis AG. Mit ihrer 
Passion für ihren Beruf konnten 
sie bei den Jugendlichen die Neu­
gierde wecken, auch einmal in die 
Tätigkeiten als Spengler, Zimmer­
mann, Metallbauer oder Elektriker 
reinzuschnuppern. Der Berufsnach­
wuchs im Handwerk ist gefragt, 
und die Aus- und Weiterbildungs­
möglichkeiten sind attraktiv.

Wichtige Schritte in  
Richtung Berufswahl
Auch für die Oberstufe Schänis war 
das aktuelle Projekt eine «gfreute» 
Sache. Nicht nur, weil die Jugend­

lichen im Werkunterricht optisch 
und funktional tolle Werkstücke 
fertigen durften und die Lehrper­
sonen eine neue Perspektive durch 
das «Werken mit den Profis» erfuh­
ren. Durch diese Partnerschaften 
ergeben sich auch immer wieder 
wertvolle Verknüpfungen mit lo­
kalen Ausbildungsbetrieben und 

somit eine Win-Win-Situation für 
Lehrstellenanbieter und Lehrstel­
lensuchende. Kurz: Von den Erfah­
rungen aus den Projekten profitie­
ren alle, denn der Weg zur Berufs­
wahl kann praxisnah, aufschluss­
reich und zielführend gestaltet 
und begleitet werden.

Die Oberstufenschülerinnen und -schüler und Fachlehrperson Cécile Steiner 
(ganz links, hintere Reihe) hatten Spass am Werkunterricht mit den Berufs­
fachleuten.
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KULTUR 

Neue Ausstellung im Kreuzstiftgarten:  
Thomas Hausenbaur – Inspirationen der Natur

Thomas Hausenbaur nennt 
seine Werke «Cutwood 
Dreams». Die Skulpturen 

werden aus Holz, in Schnitt- und 
Brenntechnik gefertigt und entste­
hen im Einklang mit der Natur. 
Der Künstler ist fasziniert von Bäu­
men. Er bearbeitet das Holz einer­
seits nach dem konzeptionellen 
Ansatz – bei dem er von Ideen, 
Vorstellungsbildern und einem 
Konzept ausgeht. Anhand einer 
Zeichnung entsteht ein Entwurf, 
der als Arbeitsskizze auf den Stamm 
übertragen wird. Der andere An­
satz ist intuitiv: der Künstler be­
ginnt direkt mit der Bearbeitung 
des Materials. Aus ersten experi­
mentellen Gestaltungseingriffen 

entwickeln sich so Assoziationen 
zu seinen Gedanken und die wei­
tere Gestaltung.

Als Nachfahre von Zimmerleu­
ten schätzt er es, mit diesen majes­
tätischen Lebewesen zu arbeiten, 
ihre Erscheinung in künstlerischer 
Form weiterzugeben – und er freut 
sich, andere damit zu begeistern. 

Ab Mitte August darf man sich 
wieder auf inspirierendes künstle­
risches Leben im Kreuzstiftgarten 
(Rathausplatz 1) freuen! Alle Inte­
ressierten sind jetzt schon herzlich 
zur Vernissage am Freitag, 17. 
August 2024, 17 Uhr, eingeladen. 
Die Ausstellung ist geöffnet und 
frei zugänglich vom 17. August 
2024 bis Ende Januar 2025.

Thomas Hausenbaur stellt im Kreuz­
stiftgarten seine spannenden Skulp­
turen aus.

FEUERWEHR 

Fundierte Information und Instruktion  
für Kreuzstift-Mitarbeitende

Die Feuerwehr Schänis und 
das Alters- und Pflegezent­
rum Kreuzstift führen jähr­

lich einen gemeinsamen Info- und 
Weiterbildungsanlass durch. Im 
Fokus stehen an diesen beliebten 
Abenden jeweils das Handling der 
Brandmeldezentrale im Haus der 
Alters- und Pflegeeinrichtung am 
Rathausplatz 1 und weitere span­
nende Themen rund um Brände, 
Sicherheit und Co.

Bei Alarm rasch und korrekt 
handeln
19. Juni, 19.30 Uhr. Alarm im Alt­
bau, 3. OG, im Gang vor dem Zim­
mer 306! Die Brandmeldezentrale 
im Kreuzstift gibt bei Alarm die 
genaue Position des lokalisierten 
mutmasslichen Brandes exakt an. 
Dafür sorgen knapp 300 Brand­
melder, welche im ganzen Haus, 
insbesondere in sämtlichen Zim­
mern der Bewohnenden, installiert 
sind. Sie sorgen im Zusammen­
spiel mit der zeitgemässen Brand­
meldezentrale für eine bestmögli­
che Sicherheit. Zudem schliessen 
sich bei Alarm die Brandschutz­
türen automatisch, und der Perso­
nenlift wird für eine Nutzung blo­
ckiert. Am Weiterbildungsabend 
durchliefen die Mitarbeitenden in 
Theorie und Praxis ein solches Sze­
nario. Ein Angehöriger der Feuer­
wehr simulierte eine Rauchent­
wicklung, welche die Brandmel­
dung auslöste. Anhand eines stan­
dardisierten Ablaufs schufen sich 
die Mitarbeitenden einen Über­
blick über die Lage und suchten 
den von der Brandmeldezentrale 
angegeben «Brandort» auf. In we­
nigen Minuten konnten sie die Si­
tuation – dieses Mal glücklicher­
weise eine simulierte Rauchent­
wicklung – korrekt lösen.

Aktuelles Thema Akkubrand 
Die Teilnehmenden der Weiterbil­
dung wurden von der Feuerwehr 
Schänis in drei Gruppen betreut 
und im Turnus zu den lehrreichen 
Stationen geführt. Das Kernthema 
«Brandmeldezentrale» wurde da­
bei ergänzt durch spannende Aus­

führungen zur Ausstattung der 
Einsatzfahrzeuge, eine kurze Rund­
fahrt mit den grossen roten Ge­
fährten – und das Thema Akku­
brand. Im Hofsäli zeigten die Feu­
erwehrleute in eindrücklichen 
Filmsequenzen auf, welche Gefah­
ren von Lithium-Ionen-Akkumu­
latoren ausgehen können. Auch 
der präventiv korrekte Umgang 
mit Akkus jeglicher Art, von der 
Lagerung über das Laden bis zum 
bedarfsgerechten Einsatz, wurde 
erklärt. Ein Akku-Brand kommt 
zwar relativ selten vor, aber wenn 
das Ereignis eintritt, ist zu grösst­
möglicher Vorsicht geraten, denn 
in den Akkus ist Energie chemisch 
gespeichert. Im Brandfall können 
giftige Stoffe freigesetzt werden. 
Akkus können während des Bran­
des Sauerstoff produzieren, und es 
besteht die Gefahr, dass es zu einer 
schnellen, heftigen und sehr heissen 
Brandentwicklung kommt. Selbst 
Brände von E-Bike-Akkus können 
kaum selbst gelöscht werden, auch 

nicht durch ein Versenken in einen 
wassergefüllten Bottich. Sie gehö­
ren in die erfahrenen Hände der 
Feuerwehr!

Die Weiterbildung der Mitarbei­
tenden hat einmal mehr gezeigt: 

Fundierte Instruktionen und die 
regelmässigen Trainings mit der 
Feuerwehr Schänis sind wichtig 
und vermitteln Sicherheit, damit 
im Ernstfall rasch, ruhig und kor­
rekt gehandelt werden kann.

Im Alters- und Pflegezentrum Kreuzstift wurde die Funktionsweise der 
Brandmeldezentrale in Theorie und Praxis erprobt.

Im Hofsäli gab’s fundierte Informationen zu Akku-Bränden.

Das Innenleben der Einsatzfahrzeuge 
durfte begutachtet werden.

Eine Fahrt mit dem Feuerwehrauto 
war ein besonderes Highlight für die 
Kreuzstift-Mitarbeitenden.
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ALTERS- UND PFLEGEZENTRUM KREUZSTIFT

Generationenübergreifendes Fest im Herzen von Schänis
Das Alters- und Pflegezentrum Kreuzstift in Schänis lud zum Tag der offenen Tür – und 
viele Besucher und Besucherinnen kamen. Sie erlebten ein Haus, das Willkommenskultur 
lebt und in dem es Bewohnenden und Mitarbeitenden wohl ist.

«Ein Blick hinter die Kulis­
sen einer Alters- und 
Pflegeeinrichtung – und 

mehr», so die Devise am 8. Juni in 
Schänis. Das «Kreuzstift» wartete 
denn auch mit einem informativen 
und fröhlichen Fest für die ganze 
Familie auf. Es bot kulinarische 
Stationen, musikalische Unterhal­

tung mit dem Jodelklub Schänis 
und der Familie-Musig Good und 
sorgte für ein fröhliches Stelldich­
ein auf dem ganzen Areal. 

Schauen, erleben, informieren
Aufschlussreiche Rundgänge mit 
Franziska Keller, Zentrale Dienste, 
Sebastian Bellrich, Pflege und Be­

treuung, sowie Heimleiter Raffael 
Konrad führten die Interessierten 
beispielsweise in die Küche, die 
Wäscherei, die Hauskapelle oder 
in den schönen Innenhof-Garten. 
Viele Informationen und Aha-Er­
lebnisse zeigten auf, wie ein Alters- 
und Pflegezentrum zeitgemäss 
ökonomisch und ökologisch funk­
tioniert. Das «Kreuzstift» bietet 
rund 85 Bewohnerinnen und Be­
wohnern ein Zuhause mitten im 
Dorf – mit Dienstleistungen, die 
auf die Menschen und ihre Bedürf­
nisse im Alter zugeschnitten sind. 
Die naturnahe Umgebung und die 
vielen (fast) unbekannten lauschi­
gen Rückzugsorte begeisterten die 
Gäste am Tag der offenen Tür.

Ein Tag für Alt und Jung
So wie es sich die Organisatoren 
gewünscht hatten, war der Anlass 
eine ideale Gelegenheit, genera­
tionenübergreifende Begegnungen 
und den Charakter des Alters­
heims «zmitzt» im Dorf zu pfle­
gen. Auch für die Jüngsten war  
mit Gumpischloss, Glücksrad und  
Glacéstand augenzwinkernd ge­

sorgt. Die Stimmung im ganzen 
Haus reflektierte ein herzliches 
Miteinander von Bewohnenden 
und Mitarbeitenden. Letztere wa­
ren an diesem besonderen Tag en­
gagierter «Staff» in allen Festberei­
chen und schlüpften mit Freude 
und Charme in die Gastgeberrolle.

Das Alters- und Pflegezentrum Kreuzstift ist ein Haus mit Historie  
und gelebter Willkommenskultur.

Für die kleinen Besucher im Einsatz. 
Die Mitarbeitenden des Kreuzstifts 
schlüpften für den Tag der offenen 
Tür mit grossem Engagement in die 
Gastgeberrolle.

Führung mit Heimleiter Raffael Konrad (Mitte).

Für Unterhaltung war gesorgt. Hier mit dem Jodelklub Schänis.Hier lässt es sich sein. Die naturnahe Umgebung begeisterte die Gäste.
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BEREICH PLANUNG, BAU & INFRASTRUKTUR

Öffentliche Planauflage für Erweiterung 
Werk Grynau – Zentrum für nachhaltige 

Ressourcenwirtschaft
Im Gebiet Grynau produzieren die Johann Müller AG und die MOAG Linth AG hoch­
wertige Baustoffe, vornehmlich aus natürlichen Rohstoffen. In Zukunft sollen der Anteil  
an Sekundärbaustoffen in neuen technischen Anlagen verarbeitet und dadurch der  
Recycling-Anteil markant gesteigert werden. Der für das Vorhaben notwendige Teilzonen- 
sowie der Sondernutzungsplan unterstehen ab 6. August 2024 der öffentlichen Auflage.

Im Baugewerbe gewinnt die 
Kreislaufwirtschaft zunehmend 
an Bedeutung. Sekundärbau­

stoffe wie Aushub, Ausbruchmate­
rial, mineralische Bauabfälle oder 
Alt-Asphalt werden zu neuen Wert­
stoffen aufbereitet. Dadurch wer­
den Rohstoffvorräte (Primärkies 
aus Abbaustellen) und rarer De­
ponieraum geschont. Die MOAG 
Linth AG (MOAG) und die Jo­
hann Müller AG Schmerikon (JMS) 
reagieren auf diese Entwicklung 
und planen im Gebiet Grynau – ab­
gestimmt auf die aktuelle Gesetz­
gebung – entsprechende Ausbau­
ten. Dafür sind Neueinzonungen 
sowie ein neuer Sondernutzungs­
plan erforderlich. Der bestehende 
Überbauungsplan Büelerriet aus 
dem Jahr 2008 wird aufgehoben. 

Nach einem öffentlichen Mitwir­
kungsverfahren wurde 2020 die 
Neueinzonung inklusive Siedlungs­
gebietserweiterung auf Antrag des 
Uzner Gemeinderats im kantona­
len Richtplan festgesetzt. Die Ge­
nehmigung durch den Bund er­
folgte 2021. Nach Durchführung 
der kantonalen Vorprüfung und 
des Mitwirkungsverfahrens zur Teil­
zonen- und Sondernutzungspla­
nung im Juni 2023 werden diese 
Unterlagen nun öffentlich aufge­
legt (siehe Kasten rechts).

Modernisierung der Anlagen
Das heute bestehende Betriebsareal 
südlich der Allmeindstrasse soll im 
Norden um rund 18 000 m2 erwei­
tert werden. Die JMS will dort 
nebst der bestehenden Primärkies­
aufbereitung neu auch Sekundär­
baustoffe in einem eigenen Pro­
duktionszyklus zu hochwertigen 
Recycling-Baustoffen aufbereiten. 
Schon heute beträgt der Recycling-
Anteil je nach Baustoff zwischen 

10 und 40 %. Dieser Anteil soll ver­
doppelt werden.

Im südlichen, heute eingezonten 
Areal soll für die Asphaltanlage 
der MOAG ein höherer Baubereich 
ausgeschieden werden. Durch die 
teilweise Aufstockung der Anlagen 
für den Einbau einer zusätzlichen 
Gegenstrom-Paralleltrommel wird 
es möglich, den Asphalt-Recycling­
anteil von heute 38 auf 65 % zu er­
höhen. Dies bedingt aber, dass die 
Anlage von 20 auf künftig 28 Me­
ter erhöht wird, wozu Anpassun­
gen am bestehenden Überbauungs­
plan erforderlich sind. Mit dem 
Ausbau der Anlage kann die MOAG 
pro Jahr bis zu 1500 Tonnen CO2 
einsparen. 

Mit einer eingehausten Förder­
bandanlage über die Allmeind­
strasse wird zudem der heutige 
Werkverkehr der JMS mittels Pneu­
lader- und LKW-Zufuhren zwi­
schen der Süd- und Nordseite auf 
ein Minimum reduziert. Dies er­
höht die Sicherheit des Langsam­
verkehrs, spart Transportleistun­
gen und somit CO2.

Auswirkungen auf die  
Umwelt 
Die Auswirkungen der Arealent­
wicklung auf Natur und Umwelt 
wurden – in Zusammenarbeit mit 
der Naturschutzkommission Uz­
nach (nakuz) – durch Umweltbü­
ros überprüft. Durch die geplanten 
Zonenanpassungen werden keine 
schützenswerten Lebensräume be­
ansprucht. 

Besonderes Augenmerk wird dem 
Sichtschutz Richtung Uznach so­
wie zu den historischen Bauten in 
der Grynau beigemessen. Ein Grün­
streifen von 15 bis 20 Metern Breite 
mit einheimischen Baum- und 
Straucharten sorgt dafür, dass der 
grösste Teil des Areals – wie bereits 
heute – von aussen kaum sichtbar 
bleibt. Als Teil der ökologischen 
Ausgleichsmassnahmen wird an 
der nordöstlichen Ecke des Areals 
eine Sandmauer als Nist- und Brut­
platz für die geschützten Ufer­
schwalben errichtet. 

Verkehrliche Auswirkungen
Durch den Fokus auf Baustoff- 
Recycling erfolgt der Hauptteil des 
Zulieferverkehrs über die Auto­
bahn und die Grynaubrücke. Die 
Durchfahrt durch Uznach wird 
entlastet, weil u.a. weniger Kies aus 
Gommiswald zugeführt werden 
muss. Die JMS hat der Gemeinde 
Uznach Hand geboten und eine 

Vereinbarung unterzeichnet, wel­
che bis 2035 eine weitere kontinu­
ierliche und messbare Abnahme 
der Fahrten durch das Städtchen 
Uznach vorsieht. 

Mehrwertausgleich
Im Rahmen der Neueinzonung so­
wie der Änderungen der Überbau­
ungsplanungen entstehen für die 
Unternehmen Mehrwerte. Diese 
werden für die Gemeinde mittels 
Mehrwertausgleich abgegolten. So 
werden sich JMS und MOAG in 
der Grynau massgebend an der ge­
planten Aufwertung des Flussbads 
beteiligen. Dazu gehört nebst der 
Schaffung von Sitzgelegenheiten 
die Erstellung eines Volleyball-Sand­
feldes und eines Tischtennistischs.

Öffentliche Auflage
Die Unterlagen zum Teilzonen­
plan Grynau, Sondernutzungs­
plan Büelerriet / Bleichiriet und 
zur Aufhebung Überbauungsplan 
Büelerriet liegen – gleichzeitig 
mit dem Bauprojekt auf Parz. 
Nrn. 917 und 744 (BR 5026) 
«Modernisierung Gebäude Vers. 
Nr. 2483 der MOAG Linth AG» 
– während 30 Tagen zur öffentli­
chen Einsicht auf:
ab Dienstag, 6. August 2024, 
bis Mittwoch, 4. September 
2024, im Rathaus II, Hochbau­
amt Uznach, Obergasse 24 (im  
1. Obergeschoss), während den 
ordentlichen Öffnungszeiten oder 
nach telefonischer Vereinbarung.

Sämtliche Unterlagen sind ab 
6. August auch auf www.uznach.
ch unter der Rubrik Neuigkeiten 
einsehbar.

Einsprachen sind innert der 
Auflagefrist, d.h. bis Mittwoch, 
4. September 2024, schriftlich 
und begründet dem Gemeinde­
rat Uznach, Bereich Planung, Bau 
& Infrastruktur, Obergasse 24, 
8730 Uznach, einzureichen. Zur 
Einsprache ist berechtigt, wer ein 
eigenes schutzwürdiges Interesse 
dartun kann (Art. 45 Abs. 1 Ge­
setz über die Verwaltungsrechts­
pflege; sGS 951.1, abgekürzt 
VRP). Die Einsprache hat eine 
Darstellung des Sachverhaltes, 
eine Begründung sowie einen 
Antrag zu enthalten (Art. 152ff. 
PBG und Art. 48 Abs. 1 VRP).

GUT ZU WISSEN
Grünabfuhr: 
19. Juli sowie 2. und 16. August

Papiersammlung:  
17. August
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Mitteilungen aus dem Gemeinderat Mai 2024
Der Gemeinderat Uznach hat im Mai 2024 u.a. 
erwogen und beschlossen:

1.	�Gleisunterquerung SBB für 
Wasserleitung: Mehrkosten 
wegen Pressbohrung

	– Die SBB wird die Gleisanlagen 
zwischen Uznach und Kaltbrunn 
im laufenden Jahr gesamthaft er­
neuern. Im Rahmen dieses Pro­
jekts sollen die Hydrantenleitung 
in der Gasterstrasse bis zur Tö­
nierwis sowie die Hauszuleitung 
auf Grundstück Nr. 461 erneuert 
und teilweise umgelegt werden. 
Insbesondere soll die bestehende 
Transportleitung der Wasserver­
sorgung unter den Gleisen hin­
durch erneuert und mit der 
Transportleitung im Quartier 
Wiräben /  Tönierwis verbunden 
werden. 

	– Zum Zeitpunkt der Kostenschät­
zung gingen Ingenieurbüro und 
Tiefbauamt davon aus, dass die 
Gleisquerung im offenen Graben 
ausgeführt werden kann. Die 
SBB hat nun aber lediglich ein 
Zeitfenster von 72 Stunden zur 
Verfügung gestellt. Die Gleis­
querung muss nun mittels Press­
bohrung durchgeführt werden. 
Dies führt zu massiven Mehr­
kosten von über 90 %. Statt des 
budgetierten Netto-Aufwands 
von Fr. 135 000 ist mit rund  
Fr. 260 000 zu rechnen.

	– Das Tiefbauamt wird den Rats­
beschluss aufgrund der Finanz­
kompetenzregelung der Politi­
schen Gemeinde dem fakultati­
ven Referendum unterstellen. 

2.	�Neue Verbindungsleitung 
zwischen Uznach und 
Schmerikon im Bereich 
Grynau geplant

	– Das Industriegebiet Allmeind­
strasse wird von der Wasserver­
sorgung Schmerikon mit Brauch-, 
Trink- und Löschwasser bedient. 
Die hydraulischen Verhältnisse 
der Leitung sind aufgrund der 
peripheren Lage im Löschfall 
ungenügend. 

	– Die Grossbezügerin JMS AG lei­
det unter den damit verbunde­

nen Druckschwankungen. Mit 
einer neuen Verbindungsleitung 
und einer druckgehaltenen Ein­
speisung ab Uznach sollen die 
Verhältnisse verbessert werden. 
Das Projekt beinhaltet u.a.:

	– Neubau der Verbindungsleitung 
vom Hydranten Nr. 286 (Wasser­
versorgung Uznach) zum Hyd­
ranten Nr. 97 (Wasserversorgung 
Schmerikon).

	– Unterquerung des Steinen- und 
Ernetschwilerbachs sowie des 
Nebengrabens Ernetschwiler­
bach mittels Spülbohrungen.

	– Neubau von Messschacht mit 
Druckhalteventil und Messein­
richtungen.

	– Ausserbetriebnahme der beste­
henden Leitungen bei den Zu­
sammenschlüssen.

	– Bevor die Arbeiten vergeben 
werden, sind bzgl. Wasserhoheit, 
Lieferpflicht/-qualität und Was­
serzins im Bereich der JMS AG 
Fragen zwischen den benach­
barten Wasserversorgungen zu 
regeln.

3.	�Bund löst zweite Mitwir-
kung zum Gewässerraum 
am Aabach aus

	– Zwischen dem Tobelaustritt im 
Uznaberg und der SBB-Brücke 
erfordern der Zustand der Ufer­
befestigung und die ökologi­
schen Ansprüche eine umfang­
reiche Sanierung des Aabachs. 
Das entsprechende Projekt ist 
seit geraumer Zeit baureif und 
wurde den Betroffenen bereits 
2020 im Rahmen eines Mitwir­
kungsverfahrens präsentiert. 

	– Der Kanton attestierte dem Pro­
jekt Genehmigungsfähigkeit. 
Auch die zugehörige Ausschei­
dung eines reduzierten Gewäs­
serraums nahmen die kantona­
len Fachstellen zustimmend zur 
Kenntnis. Demgegenüber stell­
ten sich die Bundesfachstellen 
auf den Standpunkt, dass die Si­
tuation im Uznaberg gemäss 
bundesrichterlicher Rechtspre­
chung nicht als «dicht überbau­
tes Siedlungsgebiet» betrachtet 
werden könne. Folglich könne 
der Gewässerraum nicht redu­
ziert werden, sondern müsse auf 
der Basis von 44 m Breite ausge­
schieden werden. 

	– Die Gemeinderäte der beiden 
Nachbargemeinden erwogen po­
litische Schritte auf kantonaler 
und nationaler Ebene. Letztend­
lich gelangten sie aber zur Über­
zeugung, dass angesichts der 

Rechtslage kein Weg an einer 
Ausscheidung des Gewässerrau­
mes im ordentlichen Verfahren 
vorbeiführe. 

	– Vor diesem Hintergrund ist eine 
Nachtragsofferte an die IG Aa­
bach zur Überarbeitung des  
Sondernutzungsplans Gewässer­
raum genehmigt worden. Zudem 
erfolgte vom 21. Mai bis zum  
21. Juni 2024 die 2. Mitwirkung 
für den Sondernutzungsplan Ge­
wässerraum.

	– Die koordinierte öffentliche Pro­
jektauflage ist auf den Spätherbst 
geplant. Die Plangrundlagen zum 

Gewässerraum sind untenste­
hend abrufbar oder können auf 
der Gemeindekanzlei Schmeri­
kon oder der Bauverwaltung Uz­
nach eingesehen oder bezogen 
werden. Die gesamten Projekt­
unterlagen sind zudem nach wie 
vor auf der Mitwirkungsplatt­
form (www.mitwirkung-schmeri­
kon.ch) aufgeschaltet.

Newsletter abonnieren – und 
wissen, was im Gemeinderat 
gerade Sache ist
Das ist ganz einfach:

Profil der Gleisquerung

Dicht überbaut oder nicht?  
Die Meinungen gehen auseinander. 

KANZLEI

Fakultatives Referendum zu  
Statutenanpassung beim Zweck-
verband für Kehrichtverwertung 

Die Politischen Gemeinden 
in der Region Zürichsee-
Linth – mit Ausnahme der 

Stadt Rapperswil-Jona – sind Mit­
glied des im Jahr 1974 gegründeten 
Zweckverbandes für die Kehricht­
beseitigung im Linthgebiet (ZKL). 
Aufgrund der geänderten Anfor­
derungen des Marktes sowie der 
rechtlichen Grundlagen sind die 
Statuten anzupassen. 

Neu bieten die Statuten die Mög­
lichkeit, dass der Verband bei der 
Darstellung des Kontenrahmens, 
des Budgets und der Jahresrech­
nung von den Vorschriften des Ge­
setzes über den Finanzhaushalt des 
Kantons Glarus und seiner Ge­
meinden sowie von den Ausfüh­
rungsbestimmungen und den Vor­
schriften des harmonisierten Rech­
nungsmodells (HRM) abweichen 
kann; die Delegiertenversamm­
lung soll die näheren Bestimmun­
gen zur Darstellung erlassen. Zu­
dem werden die Finanzbefugnisse 
von Verwaltungsrat, Delegierten­
versammlung und Verbandsgemein­
den betragsmässig angehoben; neu 

wird auch zwischen neuen und ge­
bundenen Ausgaben sowie Zusatz­
krediten differenziert. Weiter wer­
den ein obligatorisches Finanzrefe­
rendum für gewisse Ausgaben so­
wie ein Initiativrecht auf Änderung 
der Statuten eingeführt. 

Die Notwendigkeit einer effizi­
enten Energieverwertung im Rah­
men der nachhaltigen Behandlung 
und Entsorgung von Abfällen wird 
im Zweckartikel der Statuten neu 
explizit ausgedrückt. Die bisherige 
Regelung, wonach Gemeindefusi­
onen die Stimmrechtsverhältnisse 
der Verbandsgemeinden nicht ver­
ändern, wird weiterhin beibehal­
ten. 

Die Gemeinderäte der Verbands­
gemeinden in der Region Zürich­
see-Linth haben die revidierten 
Statuten genehmigt. Aufgrund der 
rechtlichen Bestimmungen sind 
die angepassten Statuten dem fa­
kultativen Referendum zu unter­
stellen (siehe: www.publikationen.
sg.ch). Die 30-tägige Frist beginnt 
in Uznach am 2. August 2024 zu 
laufen. 

LinthSicht 

Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Uznerinnen und 
-Uzner (ausserhalb Verteilungsgebiet) 
erhältlich.

Jahresabonnement: Schweiz: CHF 45.–,  
Europa: CHF 60.–, übrige Länder: CHF 70.– 
Tel. 055 293 34 34, www.linthsicht.ch
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KINDER- UND JUGENDKOMMISSION

Fachtagung «Aufwachsen von Kindern und 
Jugendlichen aktiv fördern»

Am 25. Mai besuchte die 
Kinder- und Jugendkom­
mission die Fachtagung 

«Aufwachsen von Kindern und Ju­
gendlichen aktiv fördern – Strate­
gische Aufgaben der kommunalen 
Kinder- und Jugendpolitik» an der 
Fachhochschule Nordwest in Ol­
ten. Die Tagung beleuchtete aktu­
elle Entwicklungen und Heraus­
forderungen in den Bereichen In­
teressen, Freizeitaktivitäten und 
Lebensbedingungen von Kindern 
und Jugendlichen. In zwei Refera­
ten wurden der neue «Leitfaden 
zur Entwicklung kommunaler Kin­
der- und Jugendpolitik» vorgestellt 
und konkrete Einblicke in die Pra­
xis der kommunalen Kinder- und 
Jugendpolitik gegeben. Diese the­
oretischen und praktischen Inputs 
bildeten die Grundlage für die an­
schliessenden Workshops, deren 
jedes Kommissionsmitglied je zwei 
besuchte.

Die Fachtagung bot allen Teil­
nehmenden die Gelegenheit, sich 
produktiv über die eigene Rolle 
und die eigenen Aufgaben auszu­
tauschen. Diskutiert wurde, wie 
die anspruchsvollen Aufgaben in 
der kinder- und jugendpolitischen 
Arbeit fachlich fundiert erfüllt 
werden können. Die Fachtagung 
sowie der anschliessende Apéro 
boten eine wertvolle Plattform für 
Vernetzung, Wissensvermittlung 
und praxisorientierte Diskussio­

nen, die die Kinder- und Jugend­
kommission nutzen wird, um die 
Kinder- und Jugendpolitik in Uz­
nach weiterzuentwickeln und zu 
stärken.

Eindrücke und Erkenntnisse der 
Fachtagung in Olten:

Swen Ottiger, Gemeinderat: 
«Mich hat beeindruckt, dass es einen 
Leitfaden mit Ideen und Abläufen 
gibt, welcher durch Fachpersonen er­
stellt wurde und für Kommissionen 
eine unverzichtbare Hilfe ist.»

Matthias Schneebeli, Pfarramt 
Uznach und Schmerikon: «Philipp 
Kutter, Stadtpräsident von Wädens­

wil und Nationalrat, sagte bei der 
Begrüssung, dass es Leitbilder und 
Konzepte sind, die bei operativen Tä­
tigkeiten Orientierung geben. Für die 
Erarbeitung einer solchen Orientie­
rung ist der vorgestellte Leitfaden ein 
sehr gutes Werkzeug.» 

Marleen Eicher, Chinderhus 
Rosengarten: «Aufgrund des Leitfa­
dens kann die konzeptionelle Arbeit 
konkret geplant und umgesetzt wer­
den. Dabei sind Informationen und 
Vernetzung zentral für die Partizipa­
tion.»

Martina Sina, Offene Kinder- 
und Jugendarbeit (OKJA): «Kinder 

und Jugendliche sind unsere Zukunft 
– ihre Interessen, Bedürfnisse und Le­
benswelten müssen im Zentrum kom­
munaler Politik stehen. Ich nehme 
aus der Fachtagung viele wichtige Er­
kenntnisse mit, die mich in meiner 
Arbeit für Kinder und Jugendliche 
bestärken werden.»

Kata Piroch, OKJA: «Kinder 
und Jugendliche stehen in meinem 
Fokus, da ich mit ihnen und für ihr 
Wohl arbeite. Die Fachtagung in Ol­
ten motivierte mich für eine aktive 
Zusammenarbeit mit Erwachsenen, 
welche kinder- und jugendpolitische 
Konzepte planen und umsetzen.»

Claudia Weber: «Diverse Rechts­
grundlagen verpflichten uns und der 
‹Leitfaden zur Entwicklung einer 
kommunalen Kinder- und Jugend­
politik› hilft uns, eine zeitgemässe 
Kinder- und Jugendförderung auf  
allen Ebenen zu etablieren. Wir ma­
chen uns nun auf den Weg, in unserer 
Gemeinde die nötigen Rahmenbedin­
gungen zu schaffen, um Kindern und 
Jugendlichen in ihren Lebenswelten 
den nötigen Schutz zu gewähren so­
wie Förderung und Partizipation zu 
ermöglichen.» 

Die Kinder- und Jugendkom­
mission Uznach ist motiviert, die 
gewonnenen Erkenntnisse in ihre 
Arbeit einzubringen und sich wei­
terhin für die Interessen von Kin­
dern und Jugendlichen einzuset­
zen.

Lehrstelle in der Gemeinde Uznach

Auf August 2025 ist in der Gemeinde Uznach 
folgende Lehrstelle zu besetzen:

Fachfrau / Fachmann 
Betriebsunterhalt EFZ (Hausdienst)
Die dreijährige Lehre eignet sich für aufgeweckte Realschülerinnen  
und -schüler, die handwerklich geschickt sind und ein Flair für 
Technik haben.
Fachleute Betriebsunterhalt mit Schwerpunkt Hausdienst packen 
an, üben sich im Umgang mit unterschiedlichen Gerätschaften, 
pflegen die Aussen- und Gartenanlagen, sind in der Abfallbewirt-
schaftung tätig, reinigen die Gebäude innen wie aussen und sind 
die Lösung, wo andere nur noch Probleme sehen.
Du hast nicht zwei linke Hände, Du weisst, wo der Hammer hängt, 
und für Dich ist ein «Saustall» keine Arbeit, sondern eine Heraus-
forderung? Dann sende Deine Bewerbung mit Lebenslauf, Zeug-
niskopien und Stellwerk-Test an die Gemeindeverwaltung Uznach, 
Frau Nicole Küttel, Obergasse 24, 8730 Uznach. 
Übrigens, sei nicht enttäuscht, wenn Du keinen «Saustall» findest 
(haben wir nämlich gar nicht).

Lehrstelle auf der 
Gemeindeverwaltung Uznach

■ ��Vielseitig wie kaum ein anderes 
Dienstleistungsunternehmen.

■ ��Lebendig und geprägt vom Leben in all seinen Facetten.
■ ��Attraktiv mit unterschiedlichsten Tätigkeitsgebieten in verschie-

denen Abteilungen hin zu einer breiten Allgemeinbildung.

Auf August 2025 ist in der Politischen Gemeinde Uznach eine 

Lehrstelle als Kauffrau 
oder Kaufmann
zu besetzen.

Teamfähig? Aufgeweckt? Bock, mit anderen zusammen etwas zu 
erleben und zu bewegen? Dann bewirb Dich bei uns auf der 
Gemeindeverwaltung. 
Bei guten Leistungen ist auch eine Ausbildung mit Berufsmaturität 
möglich. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Stellwerk-Test oder 
Multicheck sind an die Gemeindeverwaltung Uznach, Frau Nicole 
Küttel, Obergasse 24, 8730 Uznach, zu richten.
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Gib der Gemeinde ein Gesicht
Bereich Finanzen
Die Finanzverwaltung ist für 
das gesamte Rechnungswesen der 
Politischen Gemeinde Uznach ver­
antwortlich. Das Team besteht aus 
Barbara Betschart, Marianne Hol­
lenstein, Gaby Krieg und Roman 
Mäder. Es arbeitet seit mehreren 
Jahren erfolgreich zusammen und 
ist gut eingespielt.

Obwohl sich die Aufgaben schluss­
endlich immer um Zahlen drehen, 
steckt viel mehr dahinter. Denn 
wo derart viele Fäden zusammen­
laufen, braucht es Überblick, Ord­
nung und Planung. So haben die 
meisten Ämter und Mitarbeiten­
den des «Unternehmens Gemeinde» 
zahlreiche Berührungspunkte mit 
der Finanzverwaltung. Ob es da­
rum geht, wann, wo und was ge­
baut wird, welche anderen Sachge­
schäfte in den Ämtern bearbeitet 
oder welche Personalressourcen 
gebraucht werden – die Finanzver­
waltung ist praktisch in alle The­
men eingebunden und mittendrin. 
Dies macht die Arbeit spannend, 
vielseitig und auch herausfor­
dernd.

Die Hauptaufgabe der Finanz­
abteilung liegt beim zentralen Füh­
ren der Finanz-, Kreditoren-, De­
bitoren-, Lohn- und Anlagebuch­
haltung sowie der Kosten- und 
Leistungsrechnung des Altersheims 
Städtli.

Die eingehenden Kreditorenrech­
nungen werden von den Ämtern 
kontrolliert, kontiert, visiert und 
anschliessend der Finanzverwal­
tung zur weiteren Bearbeitung und 
schliesslich zur Zahlung weiterge­
leitet. Die Finanzverwaltung prüft, 
ob die Rechnungen gemäss der ge­
meindeeigenen Finanzkompetenz­
regelung, dem Kontorahmen und 
anderen Vorschriften bearbeitet 
worden sind und erfasst sie an­
schliessend im Buchhaltungssystem. 
Ziel ist, dass möglichst alle Rech­
nungen fristgerecht bezahlt wer­
den, was die Gemeinde auch von 
ihren Einwohnern/-innen verlangt.

Die Debitorenrechnungen an 
Dritte werden meist dezentral in 
den einzelnen Ämtern erstellt. Die 
Aufgabe der Finanzverwaltung ist 
die Bewirtschaftung der offenen 
Posten, sprich: verfallene Rech­
nungen (exkl. Steuerrechnungen) 
werden nach Ablauf von Kulanzta­
gen gemahnt und betrieben. Im 
ganzen Prozess liegt der Fokus da­
rauf, dass Debitorenverluste die 
Ausnahme sein sollen.

Bei der Führung des Lohn- und 
Personalversicherungswesens be­
schäftigt sich die Finanzverwal­
tung mit mehr als 300 Mitarbei­
tenden, und zwar ab dem ersten 

bis zum letzten Arbeitstag. Sie sol­
len den vereinbarten Lohn und all­
fällige Zulagen zum richtigen Zeit­
punkt ausbezahlt erhalten sowie 
vertrags- und gesetzeskonform ver­
sichert sein. Dabei stützt sich die 
Finanzverwaltung auf Daten der 
dezentralen Personaldienste von 
Gemeinde, Schule und Altersheim.

Weitere Aufgaben der Finanz­
verwaltung sind die Rechnungs­
stellung der jährlichen Wasser- und 
Abwassergebühren, die Sicherstel­
lung der Sachversicherungen, die 
Finanzplanung, die Liquiditätspla­
nung und Mittelbewirtschaftung, 
die Mehrwertsteuerabrechnungen, 
die Auswertungen der Finanzda­
ten und das Ausfüllen von Finanz­
statistiken, die Berichterstattung 
zur Jahresrechnung und zum Bud­
get, die Lehrlingsausbildung und 
anderes mehr.

Die Finanzverwaltung arbeitet 
eng mit Gemeinderat und Ge­
schäftsprüfungskommission (GPK) 
zusammen. Sie schliesst die Jahres­
rechnungen rechtmässig ab und 
bereitet zusammen mit den Äm­
tern die Budgets vor. Rat und GPK 
werden dann bei der Beschlussfas­
sung zu den Jahresrechnungen und 
zu den Budgets begleitet und bera­
ten. Dies gilt auch für andere ge­
wichtige Finanzentscheidungen.

Die Arbeit der Finanzverwal­
tung wird ordnungsgemäss durch 
verschiedene Stellen geprüft. Einer­
seits führt eine externe Revisions­
stelle jährlich eine Zwischen- und 
eine Schlussrevision durch. Ander­
seits finden Prüfungen durch das 
Amt für Gemeinden, die Sozialver­
sicherungsanstalt, die Mehrwert­
steuerverwaltung und weitere Stel­
len in unterschiedlichen Interval­
len statt.

Das Steueramt ist in Zusam­
menarbeit mit dem kantonalen 
Steuerkommissär für die Veranla­

gungen von rund 4300 Steuer­
pflichtigen zuständig. Zudem führt 
es das Steuerregister und ist für 
den Bezug der Kantons- und Ge­
meindesteuern (inkl. Feuerwehr­
abgabe) sowie der direkten Bun­
dessteuer verantwortlich. Rund 
80 % der Steuererklärungen wer­
den durch das Gemeindesteueramt 
kontrolliert. Für die restlichen 
20 % – darunter selbständig Erwer­
bende und Personen mit wesentli­
cher Beteiligung an juristischen 
Personen – sind die kantonalen 
Steuerkommissäre zuständig.

Die «amtsälteste» Person arbei­
tet erst 17 Monate auf dem Steuer­
amt. Das junge Team besteht aus 
Sukina Koneswaran, Nada Plavsic 
und Niklaus Moser. Es hat sich 
schon gut aneinander gewöhnt und 
ist jeden Tag bestrebt, sein Bestes 
zu geben.

Die Einkommens- und Vermö­
genssteuern stellen eine der bedeu­
tendsten Einnahmequellen für alle 
drei Staatsebenen dar. Anhand der 
Veranlagungsberechnung wird die 
Höhe der Einkommens- und Ver­
mögenssteuer ermittelt. Kernauf­
gabe des Steueramts ist daher das 
Erstellen der Veranlagung anhand 
der ausgefüllten Steuererklärung 
auf der Grundlage des Steuergeset­
zes. Das Veranlagen beziehungs­
weise Prüfen der Steuererklärung 
beinhaltet weit mehr, als nur de­
klarierte Beträge zu kontrollieren 
und falls nötig Korrekturen vorzu­
nehmen. Beim Veranlagen setzt 
man sich mit unterschiedlichsten 
Themen, wie beispielsweise Sozial­
versicherungsrecht, Wertschriften, 
Gesundheitskosten, Liegenschafts­
unterhalt, Weiterbildung und Erb­
recht auseinander. Dies gestaltet 
die Tätigkeit äusserst vielfältig und 
interessant.

Die Registerführung bildet die 
Grundlage für die Rechnungsstel­

lung, das Zustellen der Steuerer­
klärung und das Erstellen der Ver­
anlagung. Im Steuerbezug wird 
gewährleistet, dass die Steuerbe­
träge rechtzeitig einbezahlt wer­
den. Bei Zahlungsschwierigkeiten 
ist es möglich, die Steuern innert 
nützlicher Frist in monatlichen 
Raten abzuzahlen.

Weiter wird für jeden Monat ein 
Steuerabschluss erstellt. Dabei mel­
det das Steueramt der Finanzver­
waltung monatlich die Höhe der 
Steuerablieferungen an Bund, Kan­
ton und Kirchen. Per Ende des  
Kalenderjahres werden die einge­
nommenen Steuererträge rappen­
genau abgerechnet.

Die Mitarbeitenden des Steuer­
amts arbeiten eng mit den Steuer­
pflichtigen und/oder deren Vertre­
tern/-innen zusammen. So stellen 
sie sicher, dass alle steuerlichen 
Verpflichtungen erfüllt werden und 
Steuern korrekt berechnet sowie 
bezahlt werden. Darüber hinaus 
sind sie auch für die Beratung der 
Steuerpflichtigen zuständig und 
unterstützen sie bei Fragen oder 
Schwierigkeiten im Zusammen­
hang mit ihren Steuerangelegen­
heiten. Häufig werden Fragen zur 
Veranlagung oder zur Rechnung 
gestellt. Fristverlängerungsanträge 
zur Einreichung der Steuererklä­
rung sind ebenfalls ein Dauerbren­
ner. Oder es kommen Fragen, wie 
etwas in der Steuererklärung de­
klariert werden muss. Insgesamt 
tragen die Mitarbeitenden des Steu­
eramts eine grosse Verantwortung, 
um zu gewährleisten, dass das 
Steuersystem gerecht und effizient 
funktioniert.

Die Arbeit auf dem Steueramt 
wird regelmässig von anderen Amts­
stellen geprüft. Alle paar Jahre fin­
det eine Revision durch das Kanto­
nale Steueramt statt.

Hinten v.l.n.r.: 
Barbara Betschart, 
Marianne Hollen­
stein, Sukina 
Koneswaran

Vorne v.l.n.r.: 
Roman Mäder, 
Gaby Krieg, Nada 
Plavsic, Niklaus 
Moser
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SCHULE

Dienstjubiläen

30 Jahre:  
Fabienne 
Freitag, Musik-
lehrperson  

Seit August 1994 arbeitet Fabienne 
Freitag als Musiklehrperson für 
die Schule Uznach. Sie bringt den 
Lernenden mit viel Fachwissen 
und Können das Spiel auf der 
Block- oder Querflöte bei.

20 Jahre:  
Judith  
Hofstetter, 
Klassenlehr
person US

Am 1. August 2004 nahm Judith 
Hofstetter ihre Tätigkeit an der 
Schule Uznach auf. Sie prägt seit­
her als Klassenlehrperson mit gros­
ser Freude und Begeisterung den 
Schulbetrieb in der Unterstufe. 

20 Jahre:  
Benno  
Reichmuth, 
Klassenlehr
person MS

Er stammt ursprünglich aus dem 
Toggenburg, ist in Uznach aber 
längst heimisch geworden: Benno 
Reichmuth darf als bewährte Klas­
senlehrperson unserer Mittelstufe 
ein stolzes Jubiläum feiern.

20 Jahre:  
Beatrice 
Rüthemann, 
Klassenlehr
person OS

Auf eine 20-jährige Tätigkeit an 
der Schule Uznach blickt auch  
Beatrice Rüthemann zurück. Sie 
zeichnet sich durch ihre Kreativi­
tät, ihr grosses Engagement für die 
Lernenden sowie ihr Pflichtbe­
wusstsein aus. 

15 Jahre 
Simon 
Schiesser, 
Fachlehrperson 
OS

Im August 2009 ist er in den 
Dienst der Schule Uznach getre­
ten. Simon Schiesser bringt seine 
Erfahrung für die Lernenden der 
Oberstufe hauptsächlich im Zu­
sammenhang mit der Sport- und 
Bewegungsförderung ein.

10 Jahre
	– Daniela Cramer, Klassenassis­
tenz US

	– Corina Hutter, Klassenlehrper­
son MS

	– David Jud, Musiklehrperson
	– Corina Manzoni, Fachlehrper­
son MS

	– Fátima Martin, Klassenlehrper­
son KG

	– Madeleine Morger, Schulische 
Heilpädagogik MS

	– Domenica Padovan, Musiklehr­
person

5 Jahre
	– Carmen Brändle, Klassenassis­
tenz US

	– Cornelia Erne, Klassenassistenz 
US

	– Manuela Kunz-Märki, Musiklehr­
person

	– Stefanie Rhyner, Leitung Be­
treuung FSB

	– Julian Riegger, Klassenlehrper­
son OS

	– Samuele Sanginiti, Hausdienst
	– Romina Stamm, Fachlehrper­
son US

	– Rahel Tarantino, Fachlehrper­
son MS

	– Simone Wazzau, Fachlehrper­
son OS/MS

	– Sandra Zentner, Fachlehrperson 
KG

Die Schule und die Gemeinde Uz-
nach bedanken sich bei allen Ju-
bilarinnen und Jubilaren sehr 
herzlich für ihre Treue und ihren 
Einsatz für unsere Lernenden 
und freuen sich auf eine weitere 
wertvolle Zusammenarbeit.

Ferienzeit – Lesezeit
Egal wie und wo Sie die kommen­
den Wochen verbringen, wir ha­
ben den passenden Lesestoff für 
Sie. Ob Reiseführer, romantische 
Romane oder packende Sachbü­
cher, bei uns finden Sie, was Sie für 
Ihre persönliche Sommerzeit be­
nötigen.

Verreisen Sie in die Sommerfe­
rien, und der Platz im Koffer für 
die Ferienlektüre ist beschränkt? 
Unsere Empfehlung: Mit einem 
gültigen Kundenkonto der Biblio­
thek Uznach haben Sie Zugang zu 
digitalen Medien, wie e-Books, e-
Hörbüchern, e-Zeitungen, e-Zeit­
schriften und e-Musik. Per e-Rea­
der, Smartphone oder mit einem 
anderen internetfähigen Gerät kön­
nen Sie Medien der Digitalen Bib­

liothek Ostschweiz (www.dibiost.
ch) an Ihrem Ferienort ausleihen 
und herunterladen. 

Bei Fragen beraten wir Sie gerne 
und zeigen Ihnen, wie Sie das An­
gebot nutzen können.

Mittwoch	 09.30 bis 11.00 Uhr
	 15.00 bis 18.30 Uhr
Samstag	 09.30 bis 11.30 Uhr

Sommerferien vom 7. Juli bis 11. August
Während den Sommerferien vom 
7. Juli bis 11. August ist die Bib­
liothek für Sie wie folgt geöffnet:

Mittwoch, 31. Juli: Die Bibliothek 
schliesst vor Feiertagen wie dem  
1. August um 17.00 Uhr.

Das Bibliotheksteam wünscht 
Ihnen schöne und erholsame Som­
merferien!

Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Website: 
www.bibliothek-uznach.ch

Vorinformation Freitagnachmittag, 23. August:
Die Bibliothek schliesst infolge eines Personalanlasses bereits um 18.00 
Uhr.

Zeitschriften
In unserem Medienangebot finden 
Sie eine grosse Auswahl an aktuel­
len und unterhaltsamen Zeitschrif­
ten zum Ausleihen. Die Leihfrist 

beträgt 14 Tage. Unsere Neuzu­
gänge für inspirierende Lesestun­
den sind da.

Bibliothek Uznach neu auf Instagram
Ab sofort finden Sie unsere Bibliothek auch auf Instagram. 
Regelmässig posten wir aktuelle Informationen, Beiträge 
und Stories. Folgen Sie uns, und Sie erhalten einen Einblick 
in den Alltag unserer Bibliothek.

KULTUR-ECKE
Sommerabend-Ständli  
am 18. August beim Kloster St. Otmarsberg (www.mhu.ch)
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BAUVERWALTUNGEN UZNACH UND KALTBRUNN

Erfolgsmeldung im Kampf gegen die asiatische Tigermücke  
in Uznach 

In der April-LinthSicht konnten 
Sie lesen, dass die Mobilität 
und der Reisedrang der Men­

schen immer wieder Tigermücken 
in die Schweiz bringen. Das Amt 
für Umwelt des Kantons St. Gallen 
konnte zusammen mit dem 
Schweizerischen Mückennetzwerk 
im Gebiet Rotfarb/Baumgarten 

auf dem Gemeindegebiet von Uz­
nach und Kaltbrunn seit 2021 in 
mehreren Fallen Eier der Tigermü­
cke nachweisen und die Larven in 
den Abwasserschächten mit einem 
biologischen Mittel bekämpfen. 
Gleichzeitig wurden die Anwoh­
ner/innen der genannten Quar­
tiere eingeladen, weitere Tigermü­
ckenfunde zu melden und Brut­
stätten in ihren Gärten zu beseiti­
gen. 

Und das geht so: Stellen Sie si­
cher, dass 

	– von April bis November alle Ge­
fässe mit stehendem Wasser wö­
chentlich auf die Erde ausgeleert 
werden (in der Dole können sich 
Mückenlarven weiterentwickeln),

	– sich in keinerlei Gefässen (auch 
nicht in sehr kleinen) Regen- 

oder Bewässerungswasser sam­
melt und

	– Vertiefungen in Mauern mit 
Sand gefüllt werden.

Sollten Sie schwarz-
weiss gestreifte Mü­
cken sichten (siehe 
Bild), bitten wir Sie, 
diese einzufangen, zu 
fotografieren und direkt dem 
Schweizerischen Mückennetzwerk 
(www.muecken-schweiz.ch) zu mel­
den. 

Für nicht zu entfernende Wasser­
ansammlungen wie zum Beispiel 
Regenwassertonnen oder Abwas­
serschächte oder Dolen bei Ihrer 
Liegenschaft kann bei Andermatt 
Biogarten (www.biogarten.ch) das 
Bekämpfungsmittel «Mollex® Ti­

germückenStopp» bestellt werden. 
In Kleinmengen kann das Mittel 
auch bei der Gemeinde Uznach, 
Tiefbauamt, Obergasse 24, bezo­
gen werden. 

Weitere Auskünfte erteilt Dr. 
Gabi Müller, Meldestelle Nord-Ost 
des Schweizerischen Mückennetz­
werkes, Telefon 044 412 28 78 oder 
E-Mail: gabi.mueller@zuerich.ch.

Ohne Sie und Ihr aufmerksames 
Auge geht es nicht. Wir danken Ih­
nen daher für Ihre Mithilfe bei der 
Bekämpfung der asiatischen Tiger­
mücke. Und dass diese Mithilfe er­
folgreich ist, zeigt sich darin, dass 
bei der ersten Kontrolle lediglich 
14 Eier der Asiatischen Buschmü­
cke gefunden worden sind. Ein 
Anfang ist gemacht, ein Ende aber 
noch nicht in Sicht. 

Tigermücke mit gut erkennbarer 
schwarz-weisser Streifung

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH UND UMGEBUNG

Aus dem «Kafi Wullechnäuel»  
wird das Bistro Kreativ

Neues Angebot an einem Freitag 
im Monat: Bistro Kreativ im Gene­
rationenhaus

Einige Gäste erzählen, was sie 
an diesem Angebot schätzen und 
warum sie hier sind: 

RB: «Ich bin gerade am Üben. Es 
sind einfache Kreise, aus denen ich 
einfache Mandalas mache. Da kann 
ich mit den Farben spielen.» 

CF: «Ich bin hier, damit ich wieder 
etwas Unterhaltung habe und meine 
Handarbeiten machen kann.»

EF: «Ich bin gerade am Kleben in 
meinem Kleberlibuch. Das habe ich 
zum Geburtstag bekommen.» 

KB: «Ich habe angefangen, einen 
neuen Pullover zu stricken.»

SF: «Der Kuchen ist sehr fein. Ich 
geniesse das kreative Zusammensein, 
das Plaudern und dass man einfach 
kommen und gehen kann, wie es ge­
rade passt.» 

Das bisherige Angebot wird aus­
gebaut und für Gross und Klein 
geöffnet. Wie es der Name sagt, 
können Kinder und Erwachsene je 

nach Lust und Laune kreativ wer­
den, zusammen plaudern, spielen, 
stricken, häkeln, malen oder bas­
teln. Eine Kreativkiste ist vorhan­
den und darf genutzt werden. Es 
besteht zudem die Möglichkeit, 
eigene Projekte mitzubringen und 
für sich umzusetzen. Regelmässig 
liegen passend zur Jahreszeit einfa­
che Bastelideen bereit. Nach Mög­
lichkeit werden die Termine so ge­
legt, dass am gleichen Tag eine 
Chinderfiir stattfindet, in der Kin­
der ab dem Kindergarten eine bib­
lische Geschichte kennenlernen 
und diese mit Singen, Basteln und 
Spielen vertiefen können (15.30 bis 
17.00 Uhr).

Termine jeweils freitags: 
	– 30. August: kleine Spiele herstel­
len 

	– 20. September
	– 25. Oktober: Licht für die dunkle 
Jahreszeit

	– 15. November
	– 13. Dezember: Weihnachtssterne

Liederabend «Étoiles d’amour»
Samstag, 17. August, 19.30 Uhr
Evang. Kirchgemeindehaus

Ein Abend voller  
musikalischer Liebe
In herausfordernden Zeiten tut es 
gut, den Fokus wieder einmal be­
wusst auf die schöne Seite der 
Menschheit zu legen. DIE LIEBE 
ist unsere stärkste Kraft. Zum Aus­
druck gebracht wird sie durch die Barbara Erni und Fabienne Romer

Kinderwoche 2024
Montag, 5. bis Freitag, 9. August,
jeweils 9 bis 11.30 Uhr
Mittwoch, 7. August, ganztägiger 
Ausflug

Ein abwechslungsreiches Pro­
gramm für Kinder vom Kindergar­
ten bis zur 6. Klasse. Eine span­
nende Geschichte begleitet uns, 
dazu gibt es Spiele, Lieder, Par­
cours, Bastelarbeiten und vieles 
mehr. Neben gemeinsamen Akti­

vitäten für alle Kinder finden auch 
Programme in verschiedenen Al­
tersgruppen statt. 
Als Abschluss der Kinderwoche 
und zum Start ins neue Schuljahr 
findet am Sonntag, 11. August, ein 
besonderer Gottesdienst statt. 

Anmeldung bis 23. Juli bei Ka­
thrin Kägi, kathrin.kaegi@evang-
uznach.ch

10 Jahre Jubiläum  
Generationenhaus Eschenbach

Freitag, 6. Sept., 19.30 Uhr	
Getanzter Gottesdienst zum Auftakt 
des 10-Jahre-Jubiläums mit Liedern, 
Tänzen und Texten der finnischen 
Gospelmesse «Geh den Weg nicht 
allein». Alle sind zum Zuschauen oder 
Mittanzen eingeladen. Gestaltet von 
Esther Schoch, Sr. Marianne Bern-
hard und Pfarrer Martin Jud.

Sonntag, 8. Sept., 10.30 – 15.30 Uhr 
Jubiläums-Generationentag – ein 
Fest für alle Generationen:

– �10.30 Uhr: Gottesdienst mit The 
Fairydusters und Band, Chinderfiir

– �ab 11.45 Uhr: Festwirtschaft und 
Hüpfkirche

– �13.30 Uhr:  Festakt zum Jubiläum 
mit Gästen, spezielles Programm 
für Kinder und Jugendliche

Hinweise auf weitere Anlässe im 
Kirchenboten September, auf Flyern 
und auf der Homepage, www.
evang-uznach.ch

kreative Seite von wundervoll be­
gabten Menschen wie Robert Schu­
mann oder Heinrich Heine, vorge­
tragen von der Sängerin Barbara 

Erni und der Pianistin Fabienne 
Romer. Gehört und in den Herzen 
bewegt wird sie von Ihnen.
Eintritt frei – Kollekte
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REGION

ORTSGEMEINDE

Vorstellung der beiden Kandidaten  
für die Erneuerungswahlen 2024

Für die GPK: 
Anja Hämmerli
Ich heisse Anja Häm­
merli, bin 21 Jahre jung 
und gelernte Fachfrau 
Gesundheit EFZ.

Zurzeit befinde ich 
mich in der Weiterbil­
dung zur Diplomierten Pflegefach­
frau HF. In meiner Freizeit betreibe 
ich den Schwingsport mit viel Freude. 
Zudem engagiere ich mich für meine 
Schafzucht.

Seit meiner Geburt lebe ich in Weesen, 
weshalb mir dieser Ort sehr am Her­
zen liegt. Die Arbeit der Ortsge­
meinde Weesen schätze ich und ver­
folge interessiert das Geschehen in 
meinem Bürgerort.

Mit meiner Kandidatur als GPK-
Mitglied möchte ich meinen Beitrag 
für unsere Ortsgemeinde Weesen und 
für unser Städtli leisten.

Für den Ortsverwaltungsrat:
Jeremy Bühler
Mein Name ist Jeremy 
Bühler, ich bin 31-jährig 
und gelernter Schreiner 
EFZ.

Ich bin in Weesen 
aufgewachsen und schon 
seit bald 16 Jahren bei der Schreinerei 
Füllemann AG tätig. Im Betrieb bin 
ich für die Avor- und Produktionslei­
tung sowie für das Lehrlingswesen 
verantwortlich.

In meiner Freizeit bin ich Präsident 
der «Las Weesas» und auch im Orga­
nisationskomitee «Seefäscht Weesen». 
Gerne verbringe ich auch viel Zeit in 
meiner Werkstatt oder geniesse die 
Zeit mit Freunden am See.

Ich bin gerne im Austausch mit an­
deren Mitmenschen und eine meiner 
Stärke ist es, gesetzte Ziele zu ver­
folgen und gemeinsam umzusetzen. 
Ich möchte diese Fähigkeiten in den 
Verwaltungsrat der Ortsgemeinde 
Weesen einbringen und die gemein­
samen Aufgaben bewältigen.
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ZWECKVERBAND FÜR DIE KEHRICHTBESEITIGUNG IM LINTHGEBIET (ZKL)

Statutenanpassung beim ZKL

Die Politischen Gemeinden 
in der Region Zürichsee-
Linth – mit Ausnahme der 

Stadt Rapperswil-Jona – sind Mit­
glied des im Jahr 1974 gegründeten 
Zweckverbandes für die Kehricht­
beseitigung im Linthgebiet (ZKL). 
Seit der Gründung des Zweckver­
bandes wurden die Statuten be­
reits zweimal, letztmals im Jahr 
2007, teilrevidiert. Nach rund 17 
Jahren hat der Zweckverband auf­
grund der Anforderungen des heu­
tigen Marktes sowie der rechtli­
chen Grundlagen erneut Statuten­
anpassungen vorgenommen. 

Konkret bieten die Statuten neu 
die Möglichkeit, dass der Verband 
bei der Darstellung des Kontenrah­

mens, des Budgets und der Jahres­
rechnung von den Vorschriften des 
Gesetzes über den Finanzhaushalt 
des Kantons Glarus und seiner Ge­
meinden sowie von den Ausfüh­
rungsbestimmungen und den Vor­
schriften des harmonisierten Rech­
nungsmodells (HRM) abweichen 
kann, wobei die Delegiertenver­
sammlung die näheren Bestim­
mungen zur Darstellung zu erlas­
sen haben soll. Zudem werden die 
Finanzbefugnisse der verschiede­
nen Organe (Verwaltungsrat, Dele­
giertenversammlung, Verbandsge­
meinden) betragsmässig angehoben, 
und es wird neu zwischen neuen 
Ausgaben, gebundenen Ausgaben 
und Zusatzkrediten differenziert. 

Zudem sollen die demokratischen 
Mitwirkungsrechte gestärkt wer­
den. Eingeführt werden ein obli­
gatorisches Finanzreferendum für 
gewisse Ausgaben sowie ein Initia­
tivrecht auf Änderung der Statuten.

Die Notwendigkeit einer effizi­
enten Energieverwertung im Rah­
men der umweltgerechten und 
nachhaltigen Behandlung und 
Entsorgung von Abfällen wird im 
Zweckartikel der Statuten neu ex­
plizit ausgedrückt. Die bisherige 
Regelung, wonach Gemeindefusi­
onen die Stimmrechtsverhältnisse 
der Verbandsgemeinden nicht ver­
ändern, wird weiterhin beibehal­
ten. 

Der Revisionsbedarf der Ver­
bandsstatuten ist nach 17 Jahren 
offensichtlich ausgewiesen. Mit den 
neuen Statuten können zeitgemässe 
Organisationsstrukturen innerhalb 
des Zweckverbandes geschaffen 
werden. Die Gemeinderäte der Ver­
bandsgemeinden in der Region 
Zürichsee-Linth haben deshalb die 
revidierten Statuten genehmigt. 
Aufgrund der massgebenden Be­
stimmungen im kantonalen Ge­
meindegesetz sind die angepassten 
Statuten in den jeweiligen Politi­
schen Gemeinden dem fakultati­
ven Referendum zu unterstellen 
(die Details hierzu können Sie dem 
nebenstehenden Inserat entneh­
men). 

Politische Gemeinden Amden, Weesen, Schänis, 
Benken, Kaltbrunn, Gommiswald, Eschenbach, 
Uznach und Schmerikon
Referendumsvorlage
Fakultatives Referendum gemäss Art. 23 des kantonalen Gemeindege-
setzes (sGS 151.2, abgekürzt GG) sowie den jeweiligen Bestimmungen 
der Verbandsgemeinden in ihren Gemeindeordnungen (abgekürzt GO)

Gegenstand
Statuten des Zweckverbandes für die Kehrichtverwertung im Linthge-
biet (ZKL) vom 24. Oktober 2023

Referendumsfrist
Politische Gemeinden Amden, Weesen, Schänis, Benken, Kaltbrunn, 
Gommiswald, Eschenbach, Schmerikon: 2. August bis 10. September 2024, 
Politische Gemeinde Uznach: 2. August bis 31. August 2024

Ein allfälliges Referendumsbegehren wäre vor Ablauf der Referendums-
frist gemäss Gemeindeordnung und Gesetz über Referendum und 
Initiative (sGS 125.1) dem Gemeinderat der jeweiligen Verbandsgemeinde 
einzureichen.

Verbands
gemeinde

Genehmigt 
durch den 
Gemeinderat

Öffentliche Auflage 
der Referendums
vorlage

Quorum für das 
Zustandekommen eines 
Referendumsbegehrens 
(gültige Unterschriften)

Weesen 29. Januar 2024 Gemeindehaus Weesen, 
1. Stock, Büro Nr. 23

100

Schänis 13. Februar 2024 Gemeindehaus Schänis, 
Foyer Erdgeschoss

270

Benken 6. Februar 2024 Gemeinderatskanzlei 
(Büro Nr. 9), Anschlag
kasten, Gemeindehome-
page und kantonale 
Publikationsplattform

300

Kaltbrunn 22. Januar 2024 Eingangsbereich 
Gemeindehaus 1 
(Dorfstrasse 5), Website 
Politische Gemeinde 
Kaltbrunn, kantonale 
Publikationsplattform

314 

Uznach 24. Januar 2024 Kantonale Publikations-
plattform, Rathaus, 
Kanzlei, Büro Nr. 15

400



REGION 27

NEUE PUBLIKATION

Spannender Blick in die Historie  
unserer Region

«Das Linthgebiet in seiner farbigen Vergangenheit» stiess an der Buch-Vernissage im  
vergangenen Juni auf grosses Interesse. Autor Kilian Oberholzer erzählt «Geschichte durch 
Geschichten» und nimmt die Leserinnen und Leser mit in ein «anno dazumal», das nicht  
in Vergessenheit geraten soll. 

«Das Linthgebiet in sei­
ner farbigen Vergan­
genheit» ist kein Ge­

schichtsbuch im eigentlichen Sinne. 
Es führt keine Chronologie aus, ist 
keine lückenlose Wiedergabe his­
torischer Ereignisse in See und Gas­
ter. Aber es ist ein Buch wider das 
Vergessen geschichtlicher Zusam­
menhänge, wider das Verschwinden 
von Wissen aus der Zeit unserer 
Vorfahren, wider das Verblassen 
von Eigenheiten und Traditionen 
unserer Region. Kilian Oberholzer 
zieht Konturen nach, setzt Frage­
zeichen und Ausrufezeichen – und 
räumt dabei mit einigen Mythen 
auf. Er tut dies aber nicht unter 
Einsatz gleissenden Flutlichts, son­
dern setzt gekonnte Spots auf Neu­
gierde weckende Fakten, Menschen 
und Ereignisse der regionalen und 
lokalen Geschichte.

Aus der Vogel- und der  
Froschperspektive erzählt
Begleitet durch seinen Sohn, His­
toriker Paul Oberholzer, entstand 
in den letzten vier Jahren ein Werk, 
das an die Broschüre «Uznach in 
seiner farbigen Vergangenheit» an­
knüpft. Es bietet noch mehr Aha-
Erlebnisse – dieses Mal auf die 
ganze Region ausgeweitet; vom 
Römer Eulogius Coccelius, dem 
ersten mit Namen bezeugten Men­
schen in unserer Gegend, bis zum 
Roman «Rösslein Hü» und dem 
Schöpfer des Fortsetzungsbandes, 
dem Rapperswiler Franz Caspar. 
Der Bogen spannt sich von globa­

len und nationalen Einflüssen auf 
die hiesige Historie über Ein- und 
Auswanderungsgeschichten bis zu 
besonderen Artefakten und launi­
gem Lokalkolorit. Reich bebildert 
lässt das Buch auch optisch schwel­
gerische Gefühle aufkommen. Man 
lustwandelt im wunderschönen 
Garten von Adolphe Schubiger, 
schwebt auf den Flügeln des Uzner 
Segelflugzeuges Moswey mit oder 
lässt sich von der Szenerie der See­
schlacht bei Lepanto mitreissen. 
Willkommen zur kurzweiligen 
Geschichtsstunde mit Kilian Ober­
holzer!

Jede Geschichte eine  
fesselnde Lektüre
Am Vernissageabend im Begeg­
nungszentrum in Uznach kam das 

Publikum in den Genuss einer wei­
teren tollen Lektion in Geschichte. 
Diesmal in Form von passionier­
ten Worten von Historiker Basil 
Vollenweider. Er führte die Zuhö­
rer und Zuhörerinnen in die Ent­
stehungsgeschichte des Linthgebiets 
ein. Die verschiedenen Abhängig­

keits- und Machtverhältnisse und 
das Gezerre um territoriale, politi­
sche und konfessionelle Zugehörig­
keiten sorgten dafür, dass unsere 
Region lange Zeit ein «Flickentep­
pich» blieb. Eine homogene Iden­
tität aufzubauen war schwierig. 
Vollenweider betonte: «Oberholzers 
Buch kristallisiert dieses Patchwork 
heraus und zeigt Zusammenhänge 
anschaulich auf.» Der Autor erzähle 
«Geschichte durch Geschichten» 
und trage so dazu bei, dass das 
Buch auch für historisch wenig be­
wanderte Leserinnen und Leser ein 
Genuss sei, so Vollenweider. Ja,  
Kilian Oberholzer ist wahrlich ein 
Geschichtensucher und -sammler, 
ein begnadeter Journalist mit His­
toriker-DNA. In «Das Linthgebiet 
in seiner farbigen Vergangenheit» 
vermittelt er die Historie der Re­
gion nachfolgenden Generationen. 
Gehaltvoll und fesselnd.

Verkauf:  
– �Erni Druck und Media AG,  

Kaltbrunn, info@ernidruck.ch
– Josef Giger AG, Uznach
– Drogerie Brunner, Schmerikon  
– Köhler Papeterie, Jona

CHF 30.– / Buch 
(exkl. Versandkosten)

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts waren zahlreiche Italiener als Mineure  
am Bau des Rickentunnels beteiligt.

Auf der Karte 
von Hans Con­
rad Gyger von 
1664 – 1667 sind 
vom Tuggener­
see nur noch 
einzelne Linth­
läufe übrig  
geblieben.  
Original Landes-
museum Zürich.

Die Gebäude der Spinnerei Uznaberg mit dem Hauptbau und den beiden  
Seitenflügeln aus dem Jahre 1833 und dem ersten Erweiterungsbau um 1890. 
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kontinuierlich an. Stets gab es vereinzelte Auslän-
der, die sich hier niederliessen, etwa Italiener als 
Bauarbeiter, Deutsche im Buchdruckergewerbe. 
Zahlreiche Italiener waren beim Bau des Ricken-
tunnels zu Beginn des 20. Jahrhunderts als Mineu-
re angestellt.

Bei ihrem Streik im Jahr 1904 genossen sie die 
Sympathie der Bevölkerung, während die St. Galler 
Regierung Truppen aufmarschieren liess, falls es zu 
Ausschreitungen gekommen wäre, was aber nicht 
der Fall war.

Die Seidenweberei Schubiger beschäftigte in ih-
rem Werk in der Steinenbrücke Kaltbrunn zahlrei-
che junge Italienerinnen. Sie wohnten, von der 
Umwelt abgeschirmt, in einem von italienischen 

Schwestern geführten, 1907 erbauten «Mädchen-
heim». Die gleiche Firma liess in den 70er Jahren 
durch italienische Schwestern in einem Heim in Uz-
nach Kinder von Gastarbeiterfamilien betreuen.

 Nach dem Zweiten Weltkrieg und mit der an-
brechenden Hochkonjunktur wanderten in grösse-
rer Anzahl Ausländer zu, anfangs Italiener, dann 
Portugiesen, Menschen aus Ex-Jugoslawien, zuerst 
als Saisonniers nur über einige Monate ohne ihre 
Familien, die aber ab 1980  nachziehen durften.

Die Integration der ausländischen Arbeitskräf-
te wurde behindert, um sie bei Konjunkturflaute 
rasch und leicht in ihre Heimatländer zurückschi-
cken zu können. Den Ausländerfamilien auf der 
andern Seite fehlte lange die Bereitschaft zur Inte-

Zu Beginn
des 20. Jahrhun-

derts waren 
zahlreiche Italiener 

als Mineure am 
Bau des Rickentun-

nels beteiligt.
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Die Linthebene war erst in der Neuzeit versunmpft

den und es bestanden wohl auch einzelne 
Gehöfte. Aber die Linthebene war sicher kein 
ideales Siedlungsgebiet.

Eine grosse Burganlage
Gemäss den Beschreibungen von Bernhard An-
deres im Band Gaster der Kunstdenkmäler der 

Schweiz ist die Burg Bibiton erstmals für das Jahr 1358 
nachgewiesen, als der Edelknecht Kraft Schnod auf 
«Bibenten» sass. Für1419 und 1428 geht aus Urkun-
den hervor, dass Bibiton ein Sitz der Meier von Kalt-
brunn war. Die Burg ging wohl im 15. Jahrhundert ein. 
Nach Ausgrabungen 1936/37 wurde die Ruine weitge-
hend zugedeckt.

Auf der Karte von 
Hans Conrad Gyger 
von 1664-1667 
sind vom Tugge-
nersee nur noch 
einzelne Linthläufe 
übrig geblieben.
Original Landes-
museum Zürich

Die ehemalige Buchdruckerei an der Rickenstrasse in Uznach, das  
Hauptgebäude um das Jahr 1860, der Anbau Setzerei von 1888.
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Ein nächster Erweiterungstrakt folgte später 
auf der Ostseite, jetzt nicht mehr versteckt. Die da-
mals beschafften modernen Ringspinnmaschinen 
liessen sich im Altbau nicht aufstellen. Die Tragfä-
higkeit der Zwischenböden war ungenügend und 
die Geschosshöhe zu gering. Die für die moderne 
Produktion notwendige Klimatisierung der Räume 
war nicht möglich. Doch über der schweizerischen 
Textilindustrie zogen sich Gewitterwolken zusam-
men und die Spinnerei Uznaberg musste 2004 als 
letzte Textilfabrik in Uznach eingestellt werden.

Erfolgreiche Umnutzungen von Textilfabriken
In Uznach steht weitgehend unverändert das Fab-
rikgebäude der Seidenweberei Schubiger und wird 
durch Brokiläden genutzt. Davor stehen vier Mehr-
familienwohnhäuser «Im Seidenhof».
Die Liegenschaft der Rotfarb Hofmann & Co. AG ist 
über viele Jahre hinweg parzelliert und mit Ein- 
und Mehrfamilienhäusern überbaut worden. Die 

Fabrikgebäude wurden nach der Betriebseinstel-
lung 1993 zum grossen Teil abgebrochen oder wer-
den heute zu Gewerbezwecken genutzt.

Ähnlich gestaltet sich das Schicksal von Indust-
riebauten in der Umgebung. Vom Textilunterneh-
men Fritz und Caspar Jenny – Spinnerei und Webe-
rei ─ in Ziegelbrücke verblieb bis im August 2020 
die Weberei. Heute nehmen die Fabrikliegenschaf-
ten Wohnbauten, ein Gewerbezentrum und Büros 
auf.

In Jona gelang der Umbau der Fabrikgebäude 
der Baumwollspinnerei Brändlin zu zweckmässigen 
Wohnbauten an guter Lage. In Schmerikon stehen 
an der Stelle der ehemaligen Zwirnerei und der frü-
heren St. Galler Feinwebereien ebenfalls Wohn-
bauten. Auch in der Steinenbrücke bei Kaltbrunn 
haben sich in der ehemaligen Schubiger-Weberei 
verschiedene Gewerbebetriebe niedergelassen.

In Rapperswil erinnert der Name Rotfarb des 
Hauses Neue Jonastrasse 79 daran, dass hier ein-

Die Gebäude der 
Spinnerei Uzna-

berg mit dem 
Hauptbau und den 
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ter steht: «Gegenbauer Leonhard kauft Schmied 
Gubelmanns (Aeblis) Liegenschaft». Auch der 
Grenzbeschrieb stimmt, nur dass die Wiese Bifang 
nun (seit 3. Mai 1872) Johann Fäh, Wirt zum Och-
sen, gehört und der Spitz Wagner Schubiger. Of-
fensichtlich hatte der Gläubiger im Einverständnis 
von Frau Gubelmann nach einem Käufer Umschau 
gehalten, um seine Forderung besser zu sichern, 
und beim Verschrieb des Kaufes nahm man es mit 
der Bezeichnung der Parteien nicht so genau.

Gegenbauer stammte aus der Nähe von Leut-
kirch (Württemberg), wo er am 15. August 1837 
geboren wurde. Er war Buchdrucker und über-
nahm im April 1863 Druckerei und Verlag des St. 
Galler Volksblattes. Er benutzte zuerst gemietete 

Räume, wie es scheint im Haus Linthof, das im Juli 
1860 von Emil und Dr. Moritz Schubiger gekauft 
worden war, und dann im Haus zur Krone. Als er 
das Geschäft an Kilian Oberholzer verkauft hatte, 
zog er zuerst nach Deutschland zurück, gründete 
aber noch im gleichen Jahr in Wil eine neue Dru-
ckerei und gab das Schweizerische Katholische 
Sonntagsblatt heraus. Die Zeitschrift erscheint 
heute noch im Verlag Schmid-Fehr AG in Goldach. 
Gegenbauer starb im August 1896.

Kauf von Haus, Druckerei und Verlag durch 
Kilian Oberholzer
Wie es scheint, hatte Gegenbauer mit seinem Ge-
schäft keinen befriedigenden Erfolg, so dass er sich 

Die ehemalige 
Buchdruckerei an 

der Rickenstra-
sse, das Haupt-

gebäude um das 
Jahr 1860, der 

Anbau Setzerei 
von 1888
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LINTHKOMMISSION

Thomas Tschudi ist neuer Präsident der Linthkommission
Der frisch gewählte Glarner Regierungsrat Thomas Tschudi übernimmt das Präsidium der  
Linthkommission von Kaspar Becker. Anfang Juni hat zudem Ralph Jud sein Amt als  
Linthingenieur angetreten. Zu seinem Stellvertreter wurde der Bauingenieur Jan Rückmar  
ernannt.

Die Linthkommission hat an 
ihrer Sitzung vom 20. Juni 
2024 Thomas Tschudi zu 

ihrem Präsidenten gewählt. Tho­
mas Tschudi wurde im März 2024 
in den Glarner Regierungsrat ge­
wählt und steht dem Departement 
Bau und Umwelt vor. Zuvor war er 
seit 2012 Mitglied des Landrats des 
Kantons Glarus; in der aktuellen 
Legislatur präsidierte er zudem die 
Geschäftsprüfungskommission. Der 
46-jährige Näfelser arbeitete über 
viele Jahre als Finanzfachmann bei 
verschiedenen Banken in den Be­
reichen Investment Advisory und 
Strukturierte Produkte. Er hat eine 
kaufmännische Banklehre absol­
viert, ist diplomierter Betriebsöko­
nom FH HWZ und verfügt über 
ein eidgenössisches Diplom in Fi­
nanzanalytik und Vermögensver­
waltung.  

«Das Linthwerk ist für den Kan­
ton Glarus und vor allem für die 
Gemeinde Glarus Nord, in der ich 

aufgewachsen und noch immer 
wohnhaft bin, von grosser Bedeu­
tung», sagt Thomas Tschudi zu sei­
nem Amtsantritt. «Neben dem 
Hochwasserschutz bietet das Linth­
werk auch Chancen für den Natur- 
und Umweltschutz und ist ein Nah­
erholungsraum für die Bevölke­
rung. All diese Interessen unter 
einen Hut zu bringen, ist eine He­
rausforderung, die ich zusammen 
mit der gesamten Linthkommis­
sion gerne annehme.» 

Thomas Tschudi folgt auf Kas­
par Becker, der das Amt des Linth­
kommissionspräsidenten seit 2020 
innehatte. Im Zuge einer Rochade 
im Glarner Regierungsrat gab Be­
cker das Departement Bau und 
Umwelt in diesem Frühling ab und 
übernahm das Departement Bil­
dung und Kultur, worauf er aus 
der Linthkommission austrat.

Ralph Jud ist der neue  
Linthingenieur 
Wie bereits im vergangenen De­
zember angekündigt, ist es auch 
bei der Position des Linthingeni­
eurs zu einem Wechsel gekommen. 
Der bisherige Linthingenieur-Stell­
vertreter Ralph Jud hat das Amt 
per Anfang Juni angetreten. Der 
eidg. dipl. Bauingenieur ETH ist 
seit Ende 2019 beim Linthwerk als 
Linthingenieur-Stellvertreter tätig. 
Zuvor war er bei namhaften Bau­
firmen und während sechs Jahren 
beim Tiefbauamt der Stadt Zürich 
in leitender Funktion tätig. Er ver­
fügt zudem über ein CAS im Be­
reich Bauvertrags- und Vergabe­
recht. Ralph Jud, der in Kaltbrunn 
aufgewachsen und wohnhaft ist, 
konnte sich in den vergangenen 
vier Jahren in alle Bereiche des 

Linthwerks vertieft einarbeiten. Er 
übernimmt das Amt von seinem 
Vorgänger Markus Jud, der 25 Jahre 
lang als Linthingenieur tätig war.

Jan Rückmar wird ab August 
Linthingenieur-Stellvertreter 
Durch die Übergabe wurde die 
Stelle des Linthingenieur-Stellver­
treters frei. Die Linthkommission 
konnte die Position mit Jan Rück­
mar besetzen. Der 35-Jährige ist 

gelernter Bauzeichner und hat an 
der HSR Rapperswil ein Bauinge­
nieurstudium abgeschlossen. In den 
letzten fünf Jahren arbeitete er als 
Bauführer und Leiter des techni­
schen Büros bei der Kibag Bauleis­
tungen AG; er wird seine Tätigkeit 
beim Linthwerk im kommenden 
August aufnehmen. Rückmar ist 
in Amden wohnhaft und in der 
Region bestens vernetzt.

Über das Linthwerk: 
Das Linthwerk ist ein im 19. Jahr­
hundert geschaffenes Hochwas­
serschutzbauwerk der Linth zwi­
schen Mollis/Näfels und Walen­
see (Escherkanal) sowie Walensee 
und Zürichsee (Linthkanal). 
Zum Linthwerk gehören die 
Linth, alle Dämme, die angren­
zenden Seitengewässer (Hinter­
gräben), das Gebiet Gäsi am Wa­
lensee sowie diverse Wälder und 
Wiesen. 

Die Linthkommission führt 
das Linthwerk im Rahmen eines 
interkantonalen Konkordates, das 
durch die Parlamente bzw. das 
Volk der Kantone Glarus, Schwyz, 
St. Gallen und Zürich gutgeheis­
sen wurde. Die Kommission be­

steht aus Präsident Thomas Tschu-
di (GL, Regierungsrat), Vizepräsi­
dent Michael Eugster (SG, Leiter 
Amt für Wasser und Energie), 
Christian Bommer, (SZ, Leiter 
Amt für Gewässer), Christoph 
Zemp (ZH, Vorsteher Amt für 
Abfall, Wasser, Energie und Luft 
AWEL) und Heidi Romer (SG, 
Gemeindepräsidentin Benken). 
Der Bund ist mit Christian Scher­
tenleib (Bundesamt für Umwelt 
BAFU) beratend vertreten. 

Die operative Leitung des Linth­
werks liegt in den Händen des 
Linthingenieurs. Der Linthinge­
nieur (bzw. sein Stellvertreter) 
sorgt für die Überwachung, den 
Unterhalt und damit die Sicher­
heit der Anlagen.  

Thomas Tschudi,  
Präsident der Linthkommission

Ralph Jud, Linthingenieur Jan Rückmar, Stv. Linthingenieur

AMTLICHE PILZKONTROLLE
2024 IN UZNACH

der Gemeinden Benken, Gommiswald,  
Kaltbrunn, Schänis, Schmerikon und Uznach

Die amtliche Pilzkontrolle 
findet ab Samstag, 10. Au-
gust, im Werkhof der Ge­

meinde Uznach, Zürcherstrasse 29, 
statt. Die Kontrollzeiten wurden 
wie folgt festgelegt:
Mittwoch, Samstag und Sonn-
tag, jeweils von 18 – 19 Uhr
Die amtliche Pilzkontrolle obliegt 
dem in Uznach wohnhaften Willy 
Kuster, Pilzkontrolleur mit eidge­
nössischer Fachprüfung.

Die Pilze sind sauber und nach 
Arten getrennt vorzuweisen. We­
gen des raschen Verderbs sollen 
Pilze nicht in Plastiksäcken, son­
dern in Körben gesammelt, über 
Nacht ausgebreitet und kühl auf­
bewahrt werden. Bitte tragen Sie 
zum Pilzschutz bei, indem Sie 
keine unbekannten Pilzarten pflü­
cken und von den essbaren Pilzen 

nur so viele sammeln, wie Sie tat­
sächlich zu einer Mahlzeit benöti­
gen.

Die Pilzkontrolle ist für Ein­
wohner/innen der beteiligten Ge­
meinden unentgeltlich. Pilzsamm­
ler/innen, die nicht in den ein­
gangs erwähnten Gemeinden 
wohnhaft sind, bezahlen für jede 
Pilzkontrolle einen Unkostenbei­
trag von CHF 10.–.

Die amtliche Pilzkontrolle wird 
bis Mittwoch, 30. Oktober 2024, 
vorgenommen.

Am Samstag, 19. Oktober, fällt 
die Kontrolle wegen Abwesen-
heit aus. 

In der Vor- und Nachsaison ist 
die Pilzkontrolle über Tel. 055 280 
14 67 (Willy Kuster) oder 055 280 
71 69 (Peter Lenz) zu erreichen.

Amtliche Pilzkontrolle 2018 in Uznach  
 

der Gemeinden Benken, Gommiswald, Kaltbrunn, Schänis, 
Schmerikon und Uznach 
 
Die amtliche Pilzkontrolle findet ab Samstag, 11. August, im Werkhof der Gemeinde 
Uznach, Zürcherstrasse 29, statt. 
 
Die Kontrollzeiten werden wie folgt festgelegt: 
 
Mittwoch, Samstag und Sonntag, 
jeweils von 18.00 - 19.00 Uhr 
 
Die amtliche Pilzkontrolle übernimmt der in Uznach wohnhafte Willy Kuster. Er ist 
Pilzkontrolleur mit eidgenössischer Fachprüfung. 
 
Die Pilze sind sauber und nach Arten getrennt vorzuweisen. Wegen des raschen 
Verderbs sollen Pilze nicht in Plastiksäcken, sondern in Körben gesammelt, über 
Nacht ausgebreitet und kühl aufbewahrt werden. Bitte tragen Sie zum Pilzschutz bei, 
indem Sie keine unbekannten Pilzarten pflücken und von den essbaren Pilzen nur so 
viele sammeln, wie Sie tatsächlich für eine Mahlzeit benötigen.  
 
Die Pilzkontrolle ist für Einwohner der beteiligten Gemeinden unentgeltlich. Pilz-
sammler, die nicht in den eingangs erwähnten Gemeinden wohnhaft sind, bezahlen 
für jede Pilzkontrolle einen Unkostenbeitrag von Fr. 10.--. 
 
Die amtliche Pilzkontrolle wird bis Mittwoch, 31. Oktober 2018, vorgenommen. 
 
Am Samstag und Sonntag, 15. und 16. September, findet die Pilzkontrolle in der 
Rotfarb statt (Pilzausstellung). 
 
In der Vor- und Nachsaison ist die Pilzkontrolle über Tel. 055 280 14 67 zu erreichen. 
 
 
Für die Pilzkontrollstelle Uznach 
 
 
Nicole Küttel 
 
 
Uznach, 18. Juni 2018/nk 
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BERUFSMESSE ZÜRICHSEE-LINTH

Junge Talente finden an der  
Berufsmesse Zürichsee-Linth

Am 20. und 21. September 2024 findet die 4. Berufsmesse 
Zürichsee-Linth in Schmerikon statt. 

Das ehrenamtliche OK der 
Berufsmesse Zürichsee-
Linth setzt sich zum Ziel, 

Schülerinnen und Schülern einen 
spannenden Einblick in die Viel­
falt der Berufsbilder regionaler Be­
triebe zu bieten. Der Fokus liegt 
dabei darauf, dass Jugendliche aus 
der Region ihre Ausbildung auch 
in der Region absolvieren können. 
Bereits drei Berufsmessen konnte 
das OK in Schmerikon erfolgreich 
durchführen. 

Die Berufsmesse Zürichsee-Linth 
bietet Unternehmen der Region 
eine ideale Plattform, ihre Lehrbe­
rufe vorzustellen, und Schülerin­
nen und Schüler erhalten die Mög­
lichkeit, sich umfassend über ver­
schiedene Berufsbilder zu informie­
ren. Die Messe fördert die lokale 

Ausbildung und stärkt die Verbin­
dung zwischen Unternehmen und 
zukünftigen Fachkräften.

Trägerschaft
Die Berufsmesse Zürichsee-Linth 
wird durch die Region Zürichsee-
Linth sowie die Standortgemeinde 
Schmerikon unterstützt. Viele der 
teilnehmenden Firmen sowie Be­
rufsverbände engagieren sich mit 
einem grosszügigen Sponsoring­
beitrag für die Berufsmesse. Eben­
falls kann das OK auf die Unter­
stützung der regionalen Gewerbe­
verbände zählen. 

Weitere Informationen
Geschäftsstelle Berufsmesse Zürichsee- 
Linth, geschaeftsstelle@bmzl.ch,
www.bmzl.ch 

SPITEX LINTH

Mitgliederversammlung

Am 7. Mai 2024 fand die Mit­
gliederversammlung der 
Spitex Linth in Benken statt. 

180 Gäste folgten der Einladung. 
Nach dem offiziellen Teil über­
nahm Barbara Bürer, ehemalige 
Nachtwachmoderatorin, die Ge­
sprächsleitung. Da es in der Re­
gion neu die Nachtspitex gibt, war 
das Thema «Wir machen die Nacht 
zum Tag». Verschiedene Nacht­
schwärmer erzählten von ihrer Ar­
beit in der Dunkelheit. Mit dabei: 
ein Taxichauffeur, ein Polizist und 
eine Pflegefachfrau aus dem Team 
der Nachtspitex.

«Wenn ich nachts zu den Klien­
tinnen und Klienten heimgehe, ist 
die Stimmung viel ruhiger, irgend­
wie friedlich», erzählt Rinora Quni, 
Pflegefachfrau im Nachtteam, wel­
ches die Spitex Linth zusammen 
mit der Spitex Rapperswil-Jona be­
treut. Sie ist einer der drei Gäste 
auf der Bühne bei Barbara Bürer. 
Auf die Frage der Moderatorin, ob 
es denn nicht auch schwere Mo­
mente gäbe, meint sie: «Natürlich, 
immer wieder. Zum Beispiel, wenn 
eine Klientin starke Schmerzen 
hat und sie erneut Medikamente 
braucht. Oder wenn ein Alarm los­
geht, weil ein anderer Klient aus 
dem Bett gefallen ist und nicht  
alleine aufstehen kann.»

Genau in solchen Fällen darf die 
Nachtspitex auch die Polizei zu 
Hilfe rufen. Polizeioffizier Roman 
Keller betont: «Wir sind gerne da 
für die Spitexmitarbeitenden, nicht 
nur, wenn sie uns im Zusammen­
hang mit der Klientenbetreuung 
brauchen, sondern auch, wenn es 
um ihre eigene Sicherheit geht.» 
Deshalb haben die Pflegenden in 
der Nacht beispielsweise immer 
auch einen Notrufknopf dabei, 
über welchen sie Unterstützung 
anfordern können. Ob er oft zu 
schlimmen Situationen gerufen 
werde, unabhängig von der Spitex, 
will Barbara Bürer wissen. «Leider 
ja. Bei uns ist die Nachtarbeit ruhig 
und friedlich, bis das Piketttelefon 
läutet. Dann ist es immer etwas 
Schlimmes.» An einem Wochen­
ende habe er einmal bei verschie­
denen Einsätzen acht Menschen 

tot angetroffen. Das sei dann auch 
für einen Polizisten mit langjähri­
ger Erfahrung ein harter Brocken. 
Gespräche im Team würden helfen, 
solche Erlebnisse gut zu verarbei­
ten.

Etwas unbeschwerter geht es in 
der Nachtwelt des Taxichauffeurs 
zu und her. So erinnert sich Valen­
tin Eberhard an eine lustige Ge­
schichte aus alten Zeiten mit einem 
angetrunkenen Fahrgast. Er wollte 
sich den Ärger mit der Nachbar­
schaft ersparen und stieg deshalb 
extra einige Meter vor dem eigenen 
Haus aus. Beim Verabschieden ver­
schwand er urplötzlich von der 
Bildfläche. Als Valentin Eberhard 
nachschauen ging, fand er ihn im 
Bach gleich nebenan. Weil das 
Schwadern im Wasser dann doch 
etwas lauter ausfiel, gingen prompt 
hier und dort die Lichter an, und 
es wurde bemerkt, dass da ein 
Gläschen über den Durst getrun­
ken wurde.

Vor dem Nachtgespräch infor­
mierten der Vorstandspräsident 
Peter Göldi und die Geschäftsleite­
rin Christine Schnyder über strate­
gische Entscheide und das opera­
tive Geschäft im vergangenen Jahr. 
Der Schwerpunkt lag beim Aufbau 
der Nachtspitex und weiteren In­
vestitionen in die Nachhaltigkeit. 
So wurden drei neue Elektrofahr­
zeuge angeschafft und die papier­
lose Kommunikation mit allen 
Stakeholdern vorangetrieben. Ge­
arbeitet hat die Spitex Linth über 
98 000 Stunden mit 93 Mitarbei­
tenden, fünf davon in der Ausbil­
dung zur diplomierten Pflegefach­
person HF oder Fachperson Ge­
sundheit EFZ. Die Rechnung, prä­
sentiert von der Leiterin Finanzen 
Yvonne Moos, schloss mit einem 
Minus von 103 000 Franken. Dies 
sei vor allem zurückzuführen auf 
die höhere Ausbildungstätigkeit 
und die bewusste Reduktion der 
Restfinanzierungsbeiträge der Ge­
meinden, da das Eigenkapital der 
Spitex Linth genügend hoch sei. 
Alle sechs Vorstandsmitglieder  wur­
den einstimmig wiedergewählt. 
Mit einem feinen «Apéro riche» 
klang der Abend feierlich aus.
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REGIO 144 AG

Regio 144: trotz schwierigem 2023 stabil unterwegs
Die Regio 144 AG hat mit Dr. Chantal Breitenstein ein neues Verwaltungsratsmitglied.  
An der Generalversammlung wurde zudem das mit einem Minus abgeschlossene Jahr 2023 
formell verabschiedet. Trotz einem anhaltend herausfordernden Umfeld ist der Rettungs­
dienst stabil unterwegs. 

8473 Mal waren Rettungsteams 
der Regio 144 AG im Jahr 
2023 ausgerückt. Das ent­

spricht zwar einem Rückgang von 
641 Einsätzen gegenüber dem Vor­
jahr. Dieses gilt jedoch schweiz­
weit als ein Ausreisserjahr mit Re­
kordzahlen und geht nicht mit der 
üblichen Wachstumsentwicklung 
im Rettungswesen einher. 

Tarife, die seit Jahren nie 
angepasst wurden 
Der Einsatzrückgang, wie er sich 
ebenso für das laufende Jahr an­
deutet, spiegelt sich auch in der 
Rechnung. Sie schloss 2023 erst­

malig mit einem Verlust ab. Das 
Minus beträgt 114 228 Franken. 
Dazu beigetragen haben allerdings 
nicht nur die überraschende Ab­
nahme des Einsatzvolumens, son­
dern auch weitere wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen wie die seit 
über zehn Jahren nicht angepass­
ten Tarife auf der einen Seite und 
gestiegene Kosten für Material, 
Treibstoff und Personal auf der an­
deren Seite. 
Die Rechnung wurde an der Gene­
ralversammlung vom 31. Mai in 
Rüti genehmigt. Zudem gibt es 
eine Veränderung im Verwaltungs­
rat: Prof. Dr. med. Urs Eriksson, 

der sich nicht mehr zur Wahl 
stellte, wird abgelöst durch Dr. med. 
Chantal Breitenstein. Die Ober­
länderin und langjährige «Regio»-
Notärztin ist Ärztliche Direktorin 
des GZO-Spitals Wetzikon und 
Chefärztin des Instituts für Anäs­
thesie und Schmerzmedizin. Alle 
anderen Mitglieder des Verwal­
tungsrates wurden einstimmig wie­
dergewählt. 

Nicht von GZO-Krise  
betroffen 
Die Entwicklung rund um das 
GZO-Spital Wetzikon betrachtet 
man seitens der Regio 144 AG mit 
Sorge. Auch wenn, und das ist  
zentral, die «Regio» als eigenstän­
diges Unternehmen nicht in die 
GZO-Krise verwickelt ist. Ein Ver­
schwinden des Partnerspitals in 
Wetzikon hätte dennoch Auswir­
kungen auf die Arbeit des Rettungs­
dienstes. Primär, indem Patientin­

nen und Patienten in andere, wei­
ter weg gelegene Kliniken gefah­
ren werden müssten, was unter 
anderem längere Einsatzzeiten mit 
sich brächte. Die rettungsdienst­
liche Versorgung in der Region 
bleibt jedoch in jedem Fall auf 
dem gewohnt hohen Niveau sicher­
gestellt.

Dr. med. Chantal Breitenstein,  
das neue «Regio»-VR-Mitglied.
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Der erste Lernende  
der EVK
Bis heute starteten 76 Lernende bei der Elektrizitätsversorgung 
Kaltbrunn ihren beruflichen Werdegang. Sie alle waren anlässlich 
des 115-jährigen Bestehens der Firma zu einem Fest eingeladen. 
Anwesend war auch Wilhelm Rüegg, der erste Lernende, der bei der 
EVK seine Ausbildung startete. 30 Rappen habe er im 1. Lehrjahr pro 
Stunde verdient. Im 4. Lehrjahr dann 75 Rappen, was nicht ganz 
einer Flasche Bier entsprach. «Keinen Tag habe ich die Wahl meines 
Berufes bereut», versicherte er. Sein Weg führte unter anderem zur 
ABB, von wo er in 48 Ländern auf dieser Welt sein Fachwissen 
anwandte. Australien sei der am weitesten entfernte Arbeitsplatz 
gewesen, aber auch Afrika, Brasilien Paraguay und Mexiko. «In 
Sambia machte ich Montagen, 200 Kilometer vom nächsten Telefon 
entfernt», erinnert er sich. Dem Werdegang des heute 80-jährigen 
lauschten am Lehrlingsfest auch Robin Bamert und Jannik Muther. 
Beide im 1. Lehrjahr als Elektroinstallateur bei der EVK.

v.l.n.r.: Jannik  
Muther (1. Lehrjahr),  

Wilhelm Rüegg  
(1. Lehrling der EVK),  

Robin Bamert  
(1. Lehrjahr)

Die Fachstelle für kirchliche Jugend
arbeit (akj) unterstützt und koordi-
niert die Umsetzung der kirchlichen  
Jugendarbeit in den Pfarreien  
und im Dekanat Uznach.

Wir suchen auf den 5. November 2024 oder nach Vereinbarung eine:n 

Mitarbeiter:in für die Fachstelle (50 %)
Ihre Aufgaben: 
– �Mitverantwortung für die Angebote der kirchlichen Jugendarbeit 

im Dekanat Uznach
– �Organisation, Leitung, Weiterentwicklung und Durchführung von 

regionalen kirchlichen Jugendprojekten
– �Begleitung von Aufbau und Entwicklung der pfarreilichen  

kirchlichen Jugendarbeit
– �Vernetzungsarbeit mit der evangelischen und politischen Jugend-

arbeit
– �Zusammenarbeit mit der diözesanen Fachstelle kirchliche Jugend-

arbeit (DAJU) und den anderen diözesanen akj
– �Administrative Aufgaben

Unsere Anforderungen: 
– �Sie verfügen über einen Abschluss in Sozialer Arbeit FH/HF oder 

Religionspädagogik (oder einen gleichwertigen Abschluss)
– �Sie sind eine engagierte, belastbare Persönlichkeit und haben die 

Fähigkeit, Ressourcen Ihrer Zielgruppen zu erkennen und zu 
aktivieren

– �Sie sind initiativ, teamfähig und kommunikativ
– �Sie sind es gewohnt, selbständig zu arbeiten und haben die 

Bereitschaft zu unregelmässigen Arbeitszeiten (abends und am 
Wochenende)

– �Sie bringen Erfahrungen in Projektmanagement und im Umgang 
mit Jugendlichen mit

– �Sie haben einen positiven Bezug zum christlichen Glauben

Wir bieten: 
– �Entlöhnung nach den diözesanen Richtlinien 
– �eine gut strukturierte und professionell geführte Fachstelle 
– �eine vielseitige Tätigkeit, die viel Freiraum bietet, eigene Ideen zu 

verwirklichen
– �einen gut eingerichteten und zentralen Arbeitsplatz in Uznach
– �Möglichkeit für Weiterbildungen, Supervision und Fachberatungen 

Vorstandspräsident, Jürg Wüst (055 536 11 13) oder Sandra Meier 
(076 604 62 92) geben Ihnen gerne Auskunft zu dieser spannenden 
und vielseitigen Tätigkeit auf der akj Uznach. 

Ihre Bewerbung senden Sie bis spätestens 15. August 2024 an 
juerg.wuest@kath-obersee.ch. Wir freuen uns auf Sie!



REGION 31

Das neue Kulturportal für die Region Zürichsee-Linth:

www.szenen-kultur.ch

Welches Konzert auf welcher Bühne stattfindet? Welche 

Lesung wo durchgeführt wird? Welche Kunstwerke 

wo gezeigt werden? Welche Ausstellung in 

welchem Museum zu sehen ist? Welcher Film wo läuft?

JETZT immer aktuell informiert!

LINTHVERWALTUNG

Projekt Aufweitung Kundertriet befindet sich auf Kurs 
Das Bauprojekt «Aufweitung Kundertriet» des Linthwerks liegt als Entwurf vor und  
befindet sich nun beim Kanton Glarus und beim Bund in der Vorprüfung. Das Vorhaben 
wurde gemeinsam mit den wichtigsten Anspruchsgruppen ausgearbeitet und erbringt  
einen vielfältigen Nutzen.  

Die Linthkommission plant 
eine Aufweitung des Escher­
kanals im Gebiet Kundert­

riet in Mollis GL. Inzwischen 
liegt das Bauprojekt als Entwurf 
vor und wurde im April 2024 beim 
Kanton Glarus zur Vorprüfung ab­
geben. Nun werden die zuständi­
gen Fachstellen des Kantons sowie 
des Bundes Stellung zum Projekt­
entwurf nehmen. Die Stellung­
nahme des Bundes wird im Herbst 
bis Winter 2024 erwartet. 

Der Kostenvoranschlag beläuft 
sich auf CHF 9,2 Mio. und bewegt 
sich damit im Rahmen der ur­
sprünglichen Grobkostenschätzung 
von CHF 8,9 Mio. Bei einem Pro­
jekt dieser Art ist mit namhaften 
Subventionsbeiträgen vom Bund 
und vom Kanton Glarus zu rech­
nen; deren exakte Höhe wird nach 

der Vorprüfung feststehen. Die ver­
bleibenden Kosten werden – wie 
alle eigenen Projekte des Linth­
werks – durch das Linthkonkordat 
finanziert, dem die vier Kantone 
St. Gallen, Glarus, Schwyz und 
Zürich angehören.  

Ideale Massnahme für  
Renaturierung 
Die Aufweitung Kundertriet er­
bringt einen vielfältigen Nutzen. 
Aufweitungen gelten heute als ide­
ale Massnahme für die Renaturie­
rung und stehen im Einklang mit 
dem Hochwasserschutz. Das Pro­
jekt im Kundertriet beinhaltet zu­
dem eine Kiesentnahmestelle für 
die Geschiebebewirtschaftung. So 
ist das Linthwerk in der Lage, ge­
zielt Geschiebe zu entnehmen und 
damit die Abflusskapazität im 

Escherkanal sicherzustellen. Diese 
vorausschauende Massnahme dient 
der Sicherheit im Hinblick auf ver­
mehrte Hochwasserspitzen mit viel 
Geschiebe.  

Auch der Kanton Glarus profi­
tiert vom Projekt. Wie alle anderen 
Kantone ist er dazu verpflichtet, 
innert nützlicher Frist die vom 
Bund gesetzlich vorgegebenen Re­
vitalisierungsmassnahmen umzu­
setzen. Die Linthkommission hat 
sich bereiterklärt, das Land im 
Kundertriet, das sich im Besitz des 
Linthwerks befindet, dafür zur 
Verfügung zu stellen. Sie erachtet 
die Aufweitung Kundertriet mit 
ihrem grossen ökologischen Po­
tenzial als geeignetes Projekt, um 
den Auftrag des Bundes umzuset­
zen. Das am Escherkanal etwas 
weiter unten liegende Naturschutz­

gebiet Chli Gäsitschachen zeigt 
eindrücklich auf, wie sich die Fluss­
landschaft seit der Umsetzung des 
Projekts «Hochwasserschutz Linth 
2000» mit der Flussaufweitung  
positiv verändert hat.

Breite Abstützung  
durch Beirat 
Das Projekt wurde von Beginn an 
durch einen Beirat begleitet, in 
dem die wichtigsten Anspruchs­
gruppen vertreten sind. Dazu ge­
hören Vertreter der Gemeinde  
Glarus Nord, der Meliorationsge­
nossenschaft Riet, des Glarner 
Bauernverbands, der Umweltorga­
nisationen und der kantonalen 
Fachstellen. Durch die Mitwirkung 
des Beirats wird sichergestellt, dass 
die Bedürfnisse der Anwohnerin­
nen und Anwohner des Linthwerks 
gebührend berücksichtigt werden. 
Der Beirat hat das vorliegende Pro­
jekt aktiv mitgestaltet und befür­
wortet es.

Der Entwurf des Gestaltungsplans der Aufweitung Kundertriet befindet sich zurzeit beim Kanton Glarus und beim Bund in der Vorprüfung. 



Gewerbezentrum Wilen AG 

Fabrikstrasse 2  •  8722 Kaltbrunn

Mobile 079 247 19 11

www.verano-wohnen.ch 

info@verano-wohnen.ch

Möbelboutique
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Strom trotz Blackout? Mit Sicherheit. 
T 055 293 31 31

adrianmettler.ch

Strom-
speicher

Not-
strom

PrimaSolar®
Photovoltaik

Markus Hunger
dipl. Atlaslogist

tel. 055 412 50 02 ▲ www.atlaslogie-hunger.ch
Schmittenäckerstrasse 23 ▲ 8717 Benken SG

Bereichere Deinen Alltag mit starken Glaubensimpulsen, 
spannenden Begegnungen und persönlichen Erfahrungs-
berichten!

10 x Lebensfreude durchs Jahr –
für nur 28 Franken
(Abo / Geschenk-Abo / Gratis-Probenummer)

Rita Rosen – Dein hoffnungsvolles und 
kraftspendendes Magazin

Monatsschrift zum Andenken an die Heilige Rita von Cascia 11 
| 
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Denkzeichen
 Offen sein für den NächstenWer andern hilft, dem wird geholfen.Seite 18

Auferstanden

Mutter, Ordensfrau, Heilige

Öffnungszeiten
Montag – Donnerstag
9 – 11 Uhr
Büro offen zum Kauf 
von schönen Kerzen, 
Karten, Büchern usw.

info@rita-rosen.ch
www.rita-rosen.ch

Rita Rosen Verlag
Uznacherstrasse 3
8722 Kaltbrunn
055 283 33 63

Kilian Oberholzer

«Das Linthgebiet 
in seiner farbigen 
Vergangenheit»

Das neue Buch von Kilian 
Oberholzer ist ein lebendiger 
Blick auf die Historie unserer 
Region. Es zieht die grossen 
Linien der Ein- und Auswande-
rung im Linthgebiet nach, 
schwelgt in Bildern von Burgen 
und Schlachten, aber setzt in 
gleichem Masse auch einen 
Spot auf die kleinen Trouvaillen, 
die mundigen «Petit Four» auf 
der Zeitachse.

Verkauf: 
–  Erni Druck und Media AG, 

Kaltbrunn, info@ernidruck.ch
– Josef Giger AG, Uznach
– Drogerie Brunner, Schmerikon
– Köhler Papeterie, Jona 

CHF 30.– / Buch
(exkl. Versandkosten)

Besuchen Sie  

unsere Website:

www.urs-moos.ch

NEU mit 3D-Rundgang!

URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18 URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18 
8722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 40  8722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 40  
INFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CHINFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CH

Echte Schmuckstücke.  
Küchen von 

GESUCHT:

SCHREINER/IN 

EFZ

Wir freuen uns 

auf Ihre Kontakt-

aufnahme!



Raiffeisenbank Schänis-Amden
Oberdorf 7, 8718 Schänis

Raiffeisenbank Benken
Zentrumplatz 1, 8717 Benken

50% Rabatt auf das 
Halbtax und viele 
weitere Vorteile – mit 
unserem kostenlosen 
Bankpaket für 
Jugendliche.

Vorteile.
Was uns ausmacht:

Bankpaket
Bankpaket

eröffnen und

profitieren!

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Profitieren Sie 
vom neuen 

blitzschnellen 

Glasfasernetz.

Roos Kompost AG • Rislen • 8722 Kaltbrunn • Tel. 055 283 37 30
info@roos-kompost.ch • www.roos-kompost.ch

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.30 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Bauunternehmung Unterhaldenstrasse 32 055 283 16 77 info@ihrebauunternehmung.ch

8717 Benken SG 078 743 00 72 www.ihrebauunternehmung.chHofstetter AG

„Lerne praktisch, real und nachhaltig Leben retten“„Lerne praktisch, real und nachhaltig Leben retten“

Notfallschulungen zu medizinischen und traumatischen 
Notfällen, für Private, Vereine, Firmen und Institutionen,
als Familysafe, Teamevent oder Kompetenzschulung

Zertifiziert: BLS-AED-SRC, Nothelferkurse, IVR 1-2

STR Treuhand AG
STR Wirtschaftsprüfung AG
Schwerzistrasse 6
CH-8807 Freienbach
Tel 055 415 78 00

STR Treuhand Uznach GmbH
Obergasse 10 ∙ CH-8730 Uznach

Tel 055 280 55 00
info@str-treuhand.ch

www.str-treuhand.ch

STARTUP
Mit uns kommt
Ihr Startup zum Fliegen

Die
Alles- 
könnerin.
Sonnen- und Wetterschutz 
für Haus und Garten.

SELECT – Die stabile 
Markise für universelle 
Anforderungen.

stobag.ch

Telefon 055 615 27 58
8718 Schänis
www.rupfstoren.ch



DL Swiss Dach AG
Unterhaldenstrasse 26
CH-8717 Benken SG

Tel. +41 55 293 57 77
info@dlswissdach.ch
www.dlswissdach.ch

Wo Leidenschaft und 
Expertise zusammentreffen.
Vorsprung leben in jedem Detail.

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 80, www.cghb.ch, info@cghb.ch

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2Fabrikstrasse 2 |  CH-8722 Kaltbrunn   CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00Gratis-Telefon: 08 000 222 00
anfrage@emde.ch anfrage@emde.ch |  www.emde.ch www.emde.ch

BLECHBEARBEITUNGBLECHBEARBEITUNG
WIE GEWÜNSCHTWIE GEWÜNSCHT

Bodenbeläge
Max Schneck

Gasterstrasse 37
8722 Kaltbrunn

079 216 64 03

Parkett Laminat Teppich Vinyl

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Rathausplatz 4
8718 Schänis / Benken
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.ch
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Wir wünschen Ihnen
schöne Sommerferien.
Den Sommer geniessen wir vom

20.07.2024 - 04.08.2024.

Telefon 055 283 34 83
www.brunnergarage.ch
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ESCHENBACH  GOMMISWALD  UZNACH egli.ch

Elektro-
Mobilität
Die perfekte Ladestation 
für Ihre Bedürfnisse …

Zürcherstrasse 7, 8730 Uznach
Tel: 055 290 11 11
www.hoererlebnis.ch
buergin@hoererlebnis.ch

Die Natur ruft – können Sie sie hören?

Der Wind in den 
Blättern, der Fluss, 
der plätschert, der 
schrille Pfiff eines 
Raubvogels oder 
das Zirpen der 

Grillen …

Armin Hager Fensterservice GmbH
8722 Kaltbrunn | Rickenstrasse 29

Mobile 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch 
www.hager-fenster.ch

 

Insektenschutz-Gitter für 
Fenster und Türen auf Mass

Kein Holzschlag ohne Offerte von uns.

 Holzernte  Beratung
 Waldpflege  Holzhandel
 Forstliches Bauwesen  Spezialholzerei

Gublenstrasse 2 • 8733 Eschenbach SG  
T +41 55 212 33 39 • www.nueesch-ammann.ch

Offizieller Hörmann
Vertriebspartner

DAS TOR FÜR DAS TOR FÜR 
IHR ZUHAUSE.IHR ZUHAUSE.

055 285 89 00055 285 89 00
info@oberseetueren.chinfo@oberseetueren.ch
www.oberseetueren.chwww.oberseetueren.ch

Obersee Türen AGObersee Türen AG
Buchbergstrasse 4Buchbergstrasse 4

8730 Uznach8730 Uznach



eMDe BLECHFABRIK AG

Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Tel. + 41 55 222 0 222  |  Fax + 41 55 222 0 221 
info@emde.ch  |  www.emde.ch

LASERTEILE  |  BLECHTEILE  |  BAUGRUPPEN  |  GRAVUREN

Hauptsponsor

www.gewerbeschau-kaltbrunn.ch

Sponsor
Öffnungszeiten Ausstellung

Freitag,	 4. Oktober	 16 – 22 Uhr

Samstag,	 5. Oktober	 10 – 21 Uhr

Sonntag,	 6. Oktober	 10 – 17 Uhr

■ Über 60 Aussteller  

■ �Grosses Festzelt / Bierzelt / Grotto /  

Lounge / Raclettestube / Bar 

■ Attraktive Tombola  

■ �Top-Rahmenprogramm  

mit Musik und Darbietungen
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VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 109 / August 2024 

(Erscheinung am 16. August)

Einsendeschluss: 25. 7. 2024

KALTBRUNN
Handwerkskunst Filzen 
Fr., 19. Juli, 14 – 17 Uhr,  
Foyer Alterszentrum Sonnhalde;  
Alterszentrum Sonnhalde

Grünabfuhr 
Di., 23. Juli, ab 7 Uhr

KVA Linth Anlieferung 
Sa., 27. Juli, 7.45 – 12,00 Uhr, Im  
Fennen 1a, Niederurnen; KVA Linth

Buurä-Märt 
Sa., 27. Juli, 9 – 12 Uhr,  
Rössliguet-Areal

Mittwochsgespräche 
Mi., 31. Juli, 19 Uhr, Dorfstrasse 30;  
Infos: 079 476 75 17

Wortgottesfeier zum 1. August 
Do., 1. Aug., 10.30 Uhr, Pfarrkirche 
St. Georg

Kantorei St. Georg singt im  
Gottesdienst am Nationalfeiertag 
Do., 1. Aug., 10.30 Uhr, Pfarrkirche

Grünabfuhr 
Di., 6. Aug., ab 7 Uhr

Obligatorische Bundesübung 
Do., 8. Aug., 18 – 20 Uhr, Wilen; 
Schützenverein

Einweihungsfest Feuerwehrdepot 
Sa., 10. Aug., Grossbreiten – neues 
Feuerwehrdepot

Abendandacht 
Di., 13. Aug., 19 Uhr, Bruder-Klausen- 
Kapelle Altwies; Frauengemeinschaft

Quartierständchen Sonnhalden 
Fr., 16. Aug., 20 Uhr;  
Musikverein Eintracht

Quartierfest Höchi  
Sa., 24. Aug.; ab 18 Uhr, Areal der 
MFK (alle Einwohner von Kaltbrunn 
sind willkommen)

SCHÄNIS
Ökumenischer Gottesdienst  
auf dem Flugplatz Schänis 
Do., 1. Aug., 9 Uhr,  
mit dem Jodelclub

«Mexikanisches Konzert» 
Fr., 9. Aug., 20 Uhr, Kirche Schänis, 
davor um 19 Uhr gemeinsamer  
Gottesdienst mit dem Ensemble

Alpgottesdienst mit der MGS 
So., 11. Aug., 11 Uhr,  
Alp Obere Bogmen

Bundesprogramm Pistole 25 m 
Mi., 14. Aug., 19 – 20 Uhr,  
Schützenhaus Schlipf im Büelen;  
Pistolenschützen Schänis-Weesen

Thomas Hausenbaur  
im Kreuzstiftgarten 
Sa., 17. Aug. – 31. Jan. 2025,  
Kreuzstiftgarten; kultur schänis

Badminton-Schnuppernachmittag  
Mi., 4. Sept., 13.30 – 16.00 Uhr, Turn-
halle MZG Schänis, ab 4. Klasse;  
Infos/Anmeldung:  
www.familierundi.ch/anmeldung

BENKEN
Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 16. Juli, ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

Sommerlager JTB 
Sa., 20. Juli – Sa., 3. Aug.,  
Haus der Jugend in Schwarzsee

Grünabfuhr  
Di., 30. Juli, ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

Sommerfest 
Sa., 10. Aug., 12 – 20 Uhr,  
Rietsporthalle; Turnverein

Spielabend für Erwachsene 
Mo., 12. Aug., 20 Uhr,  
UG Räbliturnhalle; Ludothek 

Senioren-Zvieri 
Di., 13. Aug., 14.00 – 16.30 Uhr,  
Pfarreiheim; Frauengemeinschaft

Grünabfuhr  
Di., 13. Aug., ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

Zwergliträff 
Do., 15. Aug., 8.45 – 10.45 Uhr, Pfar-
reiheim-Saal; Frauengemeinschaft

Volksschiessen 
Do./Fr., 15./16. Aug.,  
17.30 – 22.00 Uhr, Schützenhaus  
Kessel; Sportschützen Benken

Sommerkonzert im Dorfzentrum 
Fr., 16. Aug., 19.00 – 23.30 Uhr,  
Schulhausplatz; Bürgermusik

UZNACH
Flohmarkt 
So., 28. Juli; www.hubis-flohmarkt.ch

Fussballcamp 
Mo., 29. Juli bis Fr., 2. Aug.; 
www.moving-sportcamps.ch/
camps-1/informationen

Ökumenischer Gottesdienst  
zum Nationalfeiertag  
Mi., 31. Juli, 17.30 Uhr, Stadtkirche, 
anschl. Nationalfeier beim BGZ

Kinderdisco 
Fr., 16.8., 17 – 20 Uhr;  
Info: www.uznerfamilien.ch

Familiengottesdienst im Grünen, 
mit Kräutersegnung  
So., 18. Aug., 10.30 Uhr, Buchwald, 
(bei Schlechtwetter: Stadtkirche)

Gottesdienst für Tauffamilien der 
Seelsorgeeinheit Obersee 
Sa., 24. Aug., 9.30 Uhr, Stadtkirche

RC-Linth / Scale 28 Racing Lounge 
an diversen Daten geöffnet; 
www.scale28.ch

www.szenen-kultur.ch

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken
Offener Treff 
Mi., 7. & 14. Aug., 13.30 – 17.15 Uhr, 
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn 

Projekt «Streetsoccer-Anlage» 
Mi., 14. Aug. – Do., 29. Aug., 
Pausenplatz OSZ Kaltbrunn

Jugendtreff 
Fr., 16. Aug., 17.00 – 22.30 Uhr,  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn 

Vorankündigung 
Projekt «Ausflug Europapark» 
Sa., 21. Sept., ganztägig;  
Plätze knapp, bitte rasch bei  
Jugendarbeitenden anmelden

Ferien / geschlossen 
Sa., 6. Juli bis und mit Di., 13. Aug. 
sind wir in den Sommerferien.

REGION
65. Rickenschwinget 
So., 4. Aug., 8.30 – 17.00 Uhr, 
Schwingplatz Ricken; Schwingerver-
band Rapperswil und Umgebung

Zürichsee Rundfahrt 
Mo., 19. Aug.; Anmeldung bis 5. Aug. 
an linth-senioren59plus@bluewin.ch

Museum für  
Auswanderung  
und Einwanderung

SONDERAUSSTELLUNG
«Prosecco. Pizza. Pasta / 
Italiener:innen in der Schweiz – 
von neuer Vielfalt, 
und vom Umgang mit Gästen»

Mi., 	24. Juli	 19 – 21 Uhr
So., 	11. Aug.	 10 – 12 Uhr
Do., 	15. Aug.	 19 – 21 Uhr

Gasterstrasse 39, Kaltbrunn
www.reisebuero-linth.ch

VERKEHRSVEREIN UZNACH

Bundesfeier
Mi., 31. Juli, ab 18 Uhr, 

Begegnungszentrum BGZ

Die Festansprache hält Esther 
Friedli, Ständerätin SVP.  

Musikalische Unterhaltung mit der  
Familienkapelle Fischbacher. Für 

Speis und Trank ist gesorgt. Feiern 
Sie mit uns, wir freuen uns auf Sie.
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